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Nach der Wahlschlacht

M

Der Kar
Hincdenburg und Hitler

koanciicdſeren wieder
Hindenburg zur Wahl

Berlin, 14. März. (Eigene Drahtmeldg.) Reichs
präſident v. Hindenburg hat am Wahltag bis um 11 Uhr

nachts die Ergebniſſe im Rundfunk gehört. Das Er
gebnis der Wahl wurde ihm heute morgen mitgeteilt.
Ex gab ſeiner tiefen Befriedigung über das Wahlergebnis
Ausdruck. Dem Hindenburgausſchuß erklärte er noch

mals, daß er auch im zweiten Wahlgang
kandidieren werde.

4

Einige Morgenzeitungen brachten heute die aufſehen

erregende Meldung, daß die Parteien der Rechts
oppoſttion ouf eine zweiten Wahlgang verzichten wollen.

Inzwiſchen hat jedoch der Führer der Nationalſozialiſten,

Adolf Hitler, amerikaniſchen Journaliſten erklären
laſſen, daß er auch im zweiten Wahlgang
kandidie ren werde.

Jm Regierungslager hatte man gehofft,
daß der zweite Wahlgang ſich erübrigen würde.
Immerhin betrachtet man es als ein ſehr günſtiges
Ergebnis daß die Regierung nicht darauf angewieſen
iſt, mit anderen Parteien in politiſche Verhandlungen
über die Präſidentenwahl eintreten zu müſſen. Reichs
kanzler Brüning dürfte nunmehr ſich ſehr bald nach
Genf begeben, da die Wiederwahl Hindenbürgs ge
ſichert iſt. Die Reichsregierung hat durch den Aus
gang der Wahl am 13. März ihre außenpolitiſche Ak
tionsfähigkeit zurückerhalten

Um die Uberſicht über die einzelnen Abſtimmungen zu gewinnen, bringen wir nachſtehend einige

Ergebnisse aus dem Reſfch
Bautzen: Hueſterb. 2645, Hindenb. 12 587, Hitler

7398, Thälm. 2303.
Siralſund- Dueſterb. 6410, Hindenb. 9540, Hitler 8173

Thälm 186
Köln a. Rh. Dueſterb. 1588, Hindenb. 85 700,

Hitler 28 010, Thälm. 25 763.
Paſſau: Hueſterb. 373, Hindenb. 8122, Hitler 3933,

Thälm 1007
Kaſſel Dueſterb. 7696, Hindenb. 52242, Hitler

37 043, Thälm. 11 280.
Leipzig Dueſterb. 36 412, Hindenb. 455 279, Hitler

237 665 Thälm. 145 001.
Meißen: Dueſterb. 2881, Hindenb. 19152, Hitler

7228 Thälm. 2238.
Zwickau. Dueſterb. 2666, Hindenb. 24 473, Hitler

18 573, Thälm. 8020.
Königsberg Dueſterb. 11364, Hindenb. 90641,

Hitler 43 774, Thälm. 32 896.
Dresden Dueſterb. 25 257, Hindenb. 247 489, Hitler

4110 199. Thälm 47 614.
Chemnitz: Dueſterb. 55 653, Hindenb. 410310,

Hitler 457 879, Thälm. 236 093.
Bayreufh: Dueſterb. 675, Hindenb. 8637, Hitler

8649 Thälm. 523.
Gera- Dueſterb. 2702, Hindenb. 29831, Hitler

14 420, Thälm. 7633
Koblenz: Dueſterb. 2983, Hindenb. 20532, Hitler

10 933, Thälm 3319.
Speyer: Dueſterb. 241, Hindenb. 11 098, Hitler 3181,

Thälm. 2139
Hamburg: Dueſterb. 1349, Hindenb. 10738, Hitler

7705 Thälm 4748
Regensburg:. Düeſterb. 832, Hindenb. 71609, Hitler

18 866, Thälm 7031.
Mainz Dueſterb. 1848, Hindenb. 39 727, Hitler

19 163, Thälm 6507.
Aliona- Dueſterb. 2300, Hindenb. 22 300, Hitler

15 390 Thälm. 9100.
DHuisburg-Hamborn: Dueſterb. 4104, Hindenb.

42 042 Hitler 20293, Thälm. 16 756.
Gelſenkirchen: Dueſterb. 8487, Hindenb. 85 087,

Hitler 38 867, Thälm. 49022.
Trier: Dueſterb. 1649, Hindenb. 21 173, Hitler 6670,

Thalm. 3752.
Beuthen: Dueſterb. 2162, Hindenb. 27 238, Hitler

14 306 Thälm. 7566.
Hsnabrück: Dueſterb. 3028, Hindenb. 34581, Hitler

17 711, Thälm 3164
Düſſeldorf. Dueſterb. 165, Hindenb. 4051, Hitler

1237 Thälm 1499.
Görlitz- Dueſterb. 479, Hindenb. 4230, Hitler 2372,

Thälmann 1320.
Boch um Dueſterb. 876, Hindenb. 9447, Hitler 5803,

Thälm. 3161.
Frankfurt a. M.. Dueſterb. 265, Hindenb. 17 000,

Hitler 13 056
Gladbach: Dueſterb. 232, Hindenb. 3500, Hitler

28, Thälm. 1793
Wiesbaden Stadt: Dueſterb. 2165, Hindenb. 57 299,

Hitler 31 900 Thälm. 12 111.
Potsdam Dueſterb. 8400, Hindenb. 20800, Hitler

15 700, Thälm. 2500.
NürnbergStadtkreis: Dueſterb.

441 115, Hitler 93 606, Thälm 28 443.
StuttgartStadtkreis: Dueſterb.

157 140, Hitler 45 380, Thälm. 34 396.
Brieg: Dueſterb. 1600, Hindenb. 7200, Hitler 11 300,

Thälm. 900.
DuisburgHamborn. Dueſterb. 11359, Hinden

Purg 112 458, Hitler 56 940, Thälm. 16 202.
FlensburgStadtkreis: Dueſterb. 2200, Hindenb. 6100,

Hitler 14 800, Thälm. 950.
Fürth. Dueſterb. 2200,

16 500, Thälm 5000
Hildesheim Dueſterb.

10 000, Thälm. 2000.

7222, Hindenb.

9146, Hindenb.

Hindenb. 26 000, Hitler

2400, Hindenb 25 300, n

Hindenburg S) Dueſterb. 5500, Hindenb 28 200,
Hitler 16 500, Thälmm. 17 100

Jbehge: Dueſterb 480, Hindenb 6250, Hitler 4670
Thälm. 1500

KielStadtkreisg: Dueſterb. 7600, Hindenb. 62 800,
Hitler 55 800, Thälm. 15 200.

Aus Mitteſdenutsechlanc
BitterfeldLandkreis: Dueſterb. 4887, Hindenb. 21 647,

Hitler 15 418 Thälm 18849, Winter 173.
CölledaLandkreis: Dueſterb. 3616, Hindenb. 4724

Hitler 11 716, Thälm. 3163, Winter 58.
DelitzſchLandkreis: Dueſterb. 3924, Hindenb. 14 789,

Hitler 16 685, Thälm. 13 200, Winter 113.
HalleStadtkreis: Dueſterb. 17 375, Hindenb. 45 113,

Hitler 38 940, Thälm. 29811, Winter 379.
HerzbergLandkreis: Dueſterb. 4033, Hindenb. 6298,

Hitler 10 339, Thälm. 1465.
EislebenLandkreis: Dueſterb. 6714, Hindenb. 15 026,

Hitler 12403, Thälm 13 197.
EislebenStadtkreis: Dueſterb. 2997, Hindenb. 4529,

Hitler 4061, Thälm 2867.
Liehenwerda- Landkreis: Dueſterb. 5620, Hinden

burg 14 463, Hitler 15 848, Thälm. 9420, Winter 126.
MansſeldLandkreis: Dueſterb. 4743, Hindenb. 14 015,

Hitler 9910, Thälm. 6941, Winter 82
SangexhauſenLandkreis: Dueſterb. 4697, Hinden

burg 14676, Hitler 13 707, Thälm. 9112, Winter 109
TorgauLandkreis. Dueſterb. 4096, Hindenb. 7960,

Hitler 14 781, Thälm 7047.
WittenbergLandkreis: Dueſterb. 8659, Hindenb. 9814,

Hitler 11 165, Thälm. 7881, Winter 91.
WittenbergStadtkreis: Dueſterb. 1910, Hindenb. 5701,

Hitler 6525, Thälm. 3760, Winter 65.
ZeitzLandkreis: Dueſterb. 1474, Hindenb. 11044,

Hitler 6525, Thälm. 3760.
ZeitzStadtkreis: Dueſterb. 1865,

Hitler 7908, Thälm. 3358, Winter 53
Eisleben Stadtkreis: Dueſterb. 2997, Hindenb. 4529,

Hitler 4061, Thälm. 2867.

Hindenb. 10 329,

8. Jahrgang

Brüning begibt sich nach Genf
WittenbergStadtkreis: Dueſterb.

5701, Hitler 5045, Thälm. 3127
Exrfürt: Düeſterb. 4352, Hindenb. 31420, Hitler

23 555 Thälm. 21 253.
MagdeburgSkadt: Düeſterb. 2256, Hindenb. 11 366,

Hitler 5983, Thälm. 3552.
Lüneburg: Dueſterb. 2954, Hindenb. 9822, Hitler

4393 Thälm 2013 Winter 84
Eisleben Stadt Dueſterb. 29097, Hindenb. 4531,

Hitler 4056, Thälm. 2866.
Deſſau Stadt Dueſterb. 2250, Hindenb. 27526,

Hitler 21876, Thälm. 3957.
Kökhen-Sktadt: Dueſterb. 1509, Hindenb. 8477, Hitler

6979, Thälm. 640.
ZerbſtStadt: Dueſterb. 605, Hindenb. 5254, Hitler

5277, Thälm. 1532,
Bernburg- Kreis mit Sktadk: Dueſterb. 3683, Hindenb.

28 133, Hitler 17897, Thälm. 9454.
Ballenſtedt- Kreis mit Stadt: Dueſterb. 1906, Hindenb.

8932, Hitler 7120, Thälm. 2283.

Landtagswahlen
in MecklenburgStrelitz

Starker Rechtsruck.
Die bürgerliche Mitte zerrieben.

Das Weſensmerkmal der geſtrigen Landtagswahlen
in MecklenburgStrelitz iſt die Niederlage der Ge
einigten Bürgerlichen Mitte, die von bisher 19 Man
daten auf 4hurückging Daneben konnte lediglich der
Haus und Grundbeſt der eine Sonderliſte aufgeſtellt
hatte, 1 Mandat gewinnen. Den Hauptanteil von den
aus dem bürgerlichen Lager abgewanderten Stimmen
zogen die Nativnalſozialiſten auf ſich, die ihre Mandate
un 8 auf 9 ſteigern konnten. Daneben gewannen auch
die Deutſchnationalen zu den bisherigen 8 Sitzen 3 neue
hinzu Die Sozialdemokraten verloren 3 Sitze, ſo daß
ſie im neuen Landtag noch über 10 Mandate verfügen,
während die Kommuniſten weiter, wie bisher, 3 Ab
geordnete ſtellen. Einer Rechtsmehrheit von
20 Deutſchnationalen und Nationalſozialiſten ſtehen im
neuen Landtag 2 Abgeordnete der Mitte und 12 der
Linken gegenüber

1910, Hindenb. Stocotfskommifss er
n Braänden berg

Zur Ablehnung des Haushalksvoranſchlages durch den
brandenburgiſchen Provinziallandkag.

Berlin, 14. März. Der brandenburgiſche Pro
vinziallandtag hat es bekanntlich abgelehnt, den Haus
haltsvoranſchlag für 1932 anzunehmen. Wie der Amt
liche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, hat ſich der Ober
präſident der Provinz Brandenburg daraufhin ver
anlaßt geſehen, einen Staatskommiſſar zube-
ſtellen mit dem Auftrag, an Stelle des branden
burgiſchen Provinziallandtags die erforderlichen Be
ſchlüſſe über die Feſtſetzung der Ausgaben und Ein
nahmen und den Ausgleich des Hauptvoranſchlages der
Verwaltung des Provinzialverbandes von Branden-
burg für das Rechnungsfahr 1932 zu faſſen. Der Ober
präſident hat ſich die Zuſtimmung zu den Beſchlüſſen
des Staatskommiſſars vorbehalten.

Grvener lehnt Auseinanderſetzung
mit Goebbels ab.

Wie das Nachrichtenbüro des VDZ hört, hat eine
Vereinigung nationalſozialiſtiſcher Rundfunk-
h rer unter Bezugnahme auf den jüngſten offenen
Brief des Reichsinnenminiſters Groener an Adolf
Hitler dem Miniſter Groener ſchriftlich mitgeteilt, die
RSDAP. ſei bereit, ſeiner Aufforderung auf öffent-
liche Darlegung ihres Programms nachzukommen
Der Reichsyropagandaleiter Dr. Goebbels wolle im
Rundfunk über das Programm ſprechen, und man er
warte eine entſprechende Anweiſung Groeners an die
Sendegeſellſchaft Wie dem Nachrichtenbüro des V.
hierzu an zuſtändeger Stelle geſagt wird war der
öffentliche Brief des Miniſters Groener an Adolf
Hitler und nicht an Herrn Dr. Goebbels gerichtet.
Goebbeſs ſelber habe inzwiſchen wieder in einem
öffentlichen Brief ſich über eine angebliche Zurück
ſetzung der NSDAP. beim Reichsinnenminiſter be
ſchwert. Reichsinnenminiſter Groener denke anläßlich
der Entartung der nationalſozialiſtiſchen Wahl
propaganda nicht daran, Herrn Dr. Goebbels eine
Antwort zu erteilen. Der Reichsinnenminiſter lehne
es ab, ſich mit Herrn Eoebbels auf dem von dieſem
bisher bewieſenen Niveau zu unterhalten.

Zur Doncgauföceration
Englisch- französische Versfändigung?

über eine Unkerredung des franzöſiſchen Miniſter
präſidenten Tardien nit dem engliſchen Außenminiſter
Sir John Simon wird vom franzöſiſchen Außenminiſte
rium eine Verlautbarung ausgegeben, in er es heißt,
die beiden Miniſter hätten ſich über die Ereigniſſe aus
geſprochen, die ſich ſeit der Abreiſe Tardieus aus Genf,
alſo ſeit dem 29. Februar, abgeſpielt hätten.

Beide Miniſter hätten mit Befriedigung den glück
lichen Abſchluß der Völkerbundsarbeiten durch die ein
mütige Annahme der Schlußentſchließung feſtgeſtellt
und außerdem die Fragen erörtert, die in der kommen
den Woche auf der rüſtungskonferenz zur Sprache
gebracht werden. Sir John Simon und Tardieu hätten
ſich außerdem mit den verſchiedenen Problemen be
ſchäftigt die gegenwärtig von der engliſchen und der
franzöſiſchen Regierung verhandelt werden, beſonders
hätten ſie die wirtſchaftliche Lage in Mitteleuropa und
in den Donauländern geprüft. Sie ſeien darin einig ge
weſen, daß in dieſer Frage, wie in allen anderen, die
Zuſammenarbeit zwiſchen Frankreich und Groß-
britannien ſich auf ein zweites Feld erſtreckt mit dem
doppelten Ziel: „Die politiſchen Rivalitäten in Europa

Was sagt des Ausland
Sſterreich.

Wien 14 März. Die r der Reichs
präſidentenwahl wurden hier mik ungeheurer Span-
nung erwartet. Der „Morgen“ ſchreibt heute Der
große Angriff der Reaktion iſt abgeſchlagen, und wenn
der Generalfeldmarſchall auch nicht im erſten Wahlgang
die abſolute Mehrheit erlangen konnte, ſo hat er doch
gegenüber den beiden reaktionären Parteien einen der
aärkigen Vorſprung, daß ſeine Wahl im zweiten Wahl
gang am 10. April vollſtändig geſichert iſt. Jn der
Sonn und Montkagszeitung“ heißt es: Das deutſche
Volk konnte ſich am geſtrigen Wahltage leider nicht zur
Kundgebung eines einheitlichen Willens aufraffen. Das
Beklagenswerte iſt Ereignis geworden: Ein Hinden
bürg muß zum 2. Male in den Wahlkampf treten, weil
es Hitkler, dem jüngſten Staatsbürger Deutkſchlands,
nach der Stellung und der Macht des erſten Bürgers
Deutſchlands gelüſtet. Noch iſt nichts verloren.

Vereinigte Staaten.
Neuyork, 14. März. (Radiomeldung.) Die

hieſigen Blätter berichten aus Waſhington, daß das
Wahlergebnis in amtlichen parlamentariſchen Kreiſen
mit größter Befriedigung aufgenommen worden ſei.
Der Erfolg Hindenburgs werde unter Berückſichtigung
aller Umſtände als glänzend angeſehen. Obgleich
Stimſöon und andere leitende Perſönlichkeiten ſich ſeden
Kommentars enthielten, ſei doch bekannt geweſen, daß

die amerikaniſche Regierung die Fortdauer des gegen
wärtigen Regimes erhofft und beſonders die Aus
wirkungen eines HitlerSieges auf Europa als bedroh
lich angeſehen habe. Senator Pittwann bemerkte,
Hindenburg habe Deutſchland die Sympathien der
ganzen Welt zurückgewonnen.

England.
London, 14. März. „Hexald Tribune“ bemerkt,

Hindenburgs perſönlicher Triumph ſei eindrucksvoll. Die
Macht der Nationalſozialiſten habe zwar nicht die nach
drückliche Zurückweiſung erfahren, auf die die Freunde
der Vernunft und der Nüchternheit gehofft hätten, in
deſſen ſeien ihr Schranken geſetzt worden. Das Ergeb
nis würde daher für den inneren Frieden Europas und
der Welt ebenſoviel bedeuten, wie ein glatter Sieg
des Reichspräſidenten im erſten Wahlgang.

Nee AP. zur Wahl.
München, 14. März. (Radiomeldg.) Die Preſſe

ſtelle der Reichsleitung der NSDAP. ſchreibt zur
Reichspräſidentenwahl u a, die Wahl habe im erſten
Teil Hindenburg die von Trägern dieſer Kandidatur
erwartete Mehrheit der abgegebenen Stimmen nicht
gebracht. Den jetzigen Machthabern ſei es noch einmal
gelüngen, die Stimme der Abrechnung auf kurze Zeit
hinauszuſchteben Die nationalſozialiſtiſche Bewegung
werde den Kampf nunmehr mit verdoppelter Kraft fort
ſetzen.

abzutragen und die wirtſchaftliche Wiedererhebung zu
beſchleunigen.“

Die FfFefer für Brfon c
Bei der ſtaatlichen Totenfeier für den früheren

franzöſiſchen Außenminiſter Briand, die Sonnabend
nachmittag in Paris ſtattfand, führte der franzöſiſche
Miniſterpräſident Tardieu am Sarge Briands aus: „Jin
Namen Frankreichs grüße ich vor den Vertretern von
57 Nationen und vor dem franzöſiſchen Volk die ſterb
lichen n Ariſtide Briands. Er war der Franzoſe,
der zu ſeinem Ruhm und auf ſeine Gefahr dem
Friedensgedanken ſeinen ungekürzten Gehalt zu geben
und in ihm das Streben unſerer Zeit nach einer neuen
Ordnung zu konzentrieren wußte.“

Nach einigen Sätzen über die politiſche Entwicklung
Briands vor dem Kriege fuhr Tardieun fort. „Briand
war der Mitarbeiter Clemenceaus und Poincarés,
dann ſelbſt Regierungschef. Nach dem religiöſen
Frieden wollte er den politiſchen Frieden. Er war
ſeiner Zeit voraus. Er lernte auch das bittere Gefühl
der ungerechten Niederlagen kennen, er nahm das mit
„ausgeglichenem Herzen auf ſich.“

„Da Briand die großen Schwierigkeiten des
untere nicht gekannt, war er geneigt, ihn zu
e Aber als er den Friedensvertrag anzu

wenden hatte, begriff er die Notwendigkeit, den Frieden
durch neue Verpflichtungen zu konſolidieren.“

„Frankreich“, ſo fuhr Tardieun fort, „hat ſeit
13 Jahren zur Verwirklichung des Friedens alles ge
tan, was von ihm abhängt. Während der ſieben Jahre,
während der Briand die franzöſiſche Außenpolitik
leitete, haben die verſchiedenen politiſchen Mehrheiten
des Parlaments ſtets nachdrücklich die Handlungen des
Außenminiſters und der Regierungen gutgeheißen,
denen er angehörte. Briand hat, wie auch Magiſiot
anerkannte, im Dienſte dieſer Politik niemals die Auf
opferung der militäriſchen Garantien bewilligt, ange
raten oder gewünſcht, deren Aufrechterhaltung ein nicht
ausreichend durch gegenſeitigen Beiſtand organiſierter
Friede bis auf weiteres notwendig macht.

Zum Schluß begrüßte Miniſterpräſident Tardien
den Vorſitzenden des Völkerbundes und den Vorſitzen
den des Völkerhündsrates und erklärte, deren Anweſen
heit bei der Beiſetzung Briands hätten es ihm zur
Pflicht gemacht, den Hauptzug des Lebens Briands in
die Erinnerung zu rufen.

Die deutſchen Kränze am Grabe Briands.
Am Grabe Briands ſind von deutſcher Seite drei

Kränze niedergelegt worden, und zwar ein Kranz der
Reichsregierung, ein Kranz des Botſchafters und ein
Kranz von Frau Käthe Streſemänn.

v
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Haushaltsberatung m Landtao
am Dienstag.

Der Preußiſche Landtag iſt zu Dienstag wieder ein
berufen worden, um die erſte Haushaltsberatung vor
zunehmen, die ſich vorausſichtlich über drei Tage er
ſtrecken wird und mit der mehr als 100 Anträge der
Parteien verbunden ſind. Da am Montag der Stän
dige Ausſchuß des Landtags im Einvernehmen mit
dem Preußiſchen Staatsminiſterium wahrſcheinlich den
Termin für die Wahl zum Preußiſchen
Landtag feſtſetzen wird, wird die Ausſprache über
den Haushalt abſolut im Zeichen der Neuwahlen ſtehen.
Der Älteſtenrat des Hauſes, der Dienstag vor dem
Plenum zuſammentritt, ſoll feſtſtellen, wie die Haus
haltsberakungen angeſichts der kurzen bis zu den Neu
wahlen verbleibenden Zeit durchgeführt werden können.

Wenn die Preußenwahlen nicht mit der etwa not
wendig werdenden Reichspräſidentenſtichwahl am
10. April verbunden werden, ſo dürfte der Termin
auf den 17. April gelegt werden, womit eine
Haushaltsberatung in der üblichen Weiſe unmöglich ge
macht wäre. a wird in dieſer Hinſicht noch viel von
den Beratungen des Jnkerfraktionellen Ausſchuſſes der
Regierungspärkeien abhängen, die gleichfalls am Mon
kag erfolgen. Jn dieſer Zuſammenkunſt, in der auch
die Regierung vertreten S n ſoll, dürfte weiter die Ent
ſcheidung über den Wahlquotienten für die bevorſtehen
den Preußenwahlen fallen. Es iſt damit zu rechnen,
daß die Staatsregierung rechtzeitig eine Anderungs
verordnung zur erſten preußiſchen Sparverordnung
vom 12. September 1931 erläßt, in der der Wahl
quokient ar 50 000 je Abgeordnetenmandat feſtgeſetzt
werden dür e. Die in der genannken Sparverordnung
verfügke Erhöhung von 40 000 auf 60 000 würde ins
beſondere die e e Parkeien, abgeſehen vielleicht
vom Zenkrum, ſehr ſchwer beeinträchtigen

Wie man den Etat für 1932 zu verabſchieden ge
denkt, läßt ſich bisher noch nicht überſehen. Preußen
hat es in dieſer Hinſicht leichter als das Reich; denn die
preußiſche Verfaſſung ſieht vor, daß dann, wenn der
Landtag den neuen Haushaltsplan nicht rechtzeitig ver
abſchieden kann, automatiſch nach den Grundſätzen des
alten Haushalks weitergearbeitet werden kann, ab
geſehen lediglich von zum erſtenmal in die Erſcheinung
tretenden neuen Sachausgaben, die ja diesmal bei dem
Spar und Nothaushalt ſowieſo wegfallen.

Um die Vierteljahreszahlung
der Beamtengehälter.

Ddz. Das Reichsgericht hat a 106/31) eine füdie Beamtenſchaft wichtige Entſcheidung gefällt S

hö S Inſtanz hat ausgeſprochen, daß der
Anſprüch auf die Vierteljahrszahlung des Beamten
gehalts ſich als ein wohlerworbenes Recht darſtelle.

dem Verfahren lag eine Klage zugrunde, die die Erben
eines mecklenburgiſchen Beamten gegen den FreiſtaatMecklenburg angeſtrengt hatten. Dieſer Beamte n

zuletzt ein monatliches Ruhegehalt von 576 M. be
zogen. Als er in den erſten Tagen des Januar ſtarb,
war das Ruhegehalt für dieſen Monat bereits aus
gezahlt worden. Die Hinterbliebenen forderten aber
auch noch die Auszahlung des Ruhegehalts für Februar
und März, was der Staat verweigerte. Jn ihrer Klage
behaupteten die Erben, daß beim Tode des Beamten
bereits das Ruhegehalt für das ganze Quartal fälligeweſen ſei, da die neuerliche geſetzliche Vorſchrift an

monatliche e der Beamtengehälter nur
eine andere Zahlungsweiſe eingeführt habe, nicht aberdie Fälligkeit an ſich habe verhindern en e er
Auffaſſung pflichteten alle Jnſtanzen bis zum Reichs
gericht bei. Das letztere nannte das Recht auf viertel-
fährliche Vorauszahlung wohlerworben im Sinne der
Reichsberfaſſung.

Grovener gegen Braunſchweig
Das braunſchweigiſche Staatsminiſterium hat einer

Braunſchweiger Zeitung, die den Brief, der den
Stabschef Röhm homoſexueller Neigungen bezichtigt,
veröffentlicht hatte, den Schriftſatz eines Rechtsanwalts
als Entgegnung zugehen laſſen. Reichsinnenminiſter
Groener hat daraufhin am Sonnabend an das braun
ſchweigiſche Staatsminiſterium ein Funktelegramm ge
richtet in dem er feſtſtellt, daß durch Verordnung vom
10. Auguſt 1931 die Vorſchriften dahin geändert
worden ſind, daß von einer Zeitung nicht mehr die
Aufnahme jeder Entgegnung, ſondern nur die Auf
nahme einer amtlichen Entgegnung verlangt werden
kann. Dazu gehöre auch, daß die Entgegnung nicht
nur von amtlicher Stelle ausgeht, ſondern auch amt
lichen Jnhalt hat. Der Miniſter erklärt, daß das Er
ſuchen um Aufnahme der verlangten Entgegnung nicht
amtlichen Jnhalts einen offenbaren Mißbrauch der Ver
ordnung darſtelle, und erſucht das braunſchweigiſche
Staatsminiſterium, umgehend das Erſuchen um Auf
nahme der Entgegnung zurückzunehmen und jede Maß
regelung der Zeitung zu unterlaſſen, wenn ſie dem Er
ſuchen nicht entſprochen hat. Es wird de um
ſchnellſte Funknachricht darüber erſucht, was das braun
ſchweigiſche Staatsminiſterium unternommen hat.

Deutschlancd und der
Kreuger-Konzern

Sind die deutſchen Jntereſſen durch den Selbſtmord Kreugers betroffen?
Stockholm, 14. März. Der Zündholzkönig Jvar

Kreuger hat am Sonnabend in Paris Selbſtmord durch
Erſchießen verübt.

er Preſſechef des Kreuger-Konzerns in Stockholm
beſtätigte die e und gab gleichzeitig die folgende
Mitteilung des Konzerns bekannt: Aus der nächſten
Umgebung Jvar Kreugers wird berichtet, daß die Ver
zweiflungstat auf die übermenſchliche Arbeit der letzten
Monate zurückzuführen iſt, die ſchon während des
Aufenthalts Kreugers in Neuyork einen Nervenzu
ſammenbruch Kreugers und große Unruhe unter ſeinen
Mitarbeitern verurſachte. Sämtliche Mitarbeiter
Kreugers ſind jetzt eifrig beſchäftigt, die Lage des Kon
zerns zu prüfen.

(Einzelheiten ſiehe Handelsteil.)

Deutſchlands Jntereſſen.
Berlin, 13. März. (Eigene Meldung.) Vondem Kreuger-Konzern a eſtebender Seite wirt folgen

des mitgekeilt:

1. Die e e des Konzerns liegenerſtens in den Zündholzfabrikations-Geſellſchaften, die

etwa zwei Drittel der ganzen deutſchen Produktion dar
ſtellen. Der Geſchäftsgang bei dieſen Geſellſchaften iſt
gut, und ſie werden für das verfloſſene Jahr eine an
gemeſſene Dividende ausſchütten

Weiter iſt der Konzern paritätiſch mit dem Deut
n Reich an der Deutſchen e e eellſchaft intereſſtert. Der für das vorige Jahr zu ver
teilende Gewinn dürfte zirka 4 Millionen Mark be
tragen.

Die Häuſer, die im Beſitz von dem Konzern be
freundeten Geſellſchaften ſind, können die aufge
nommenen Gelder bequem verzinſen.

3. Der Aufbau der Hypothekenbanken, in erſter
Linie die Deutſche Zentral-Bodenkredit-Aktiengeſellchaft, an denen der Konzern Intereſſe hat, iſt anf eine

ehr geſunde Baſis geſtellt. Für das vergangene Jahr
ürfte eine angemeſſene Dividende zur Ausſchüttung

kommen.
4. Dieſe Hypothekenbank-Beteiligungen, ebenſo wie

ein paar andere ähnliche Engagements, liegen im
Doſſier der Geſchäftsbank des Konzerns, der Deutſchen
Univon-Bank AG. Die Liquidation der Bank iſt gut.

Meuteref chinestscher Truppen
Proteſtaktion gegen die Einſetzung Puyis. Abfahrt amerikaniſcher Jerſtörer

Moskan, 14. März. Aus Blagoweſchliſchenfk
wird der Telegraphen Agenkur der Sowjekunion ge
meldet Am 10. März meukerke in dem auf dem
gegenüberliegenden Ufer des Amur gelegenen Sacha-
liang die über die Hiſſung der Fahne der neuen mann
dſchuriſchen Regierung empörte chineſiſche Garniſon.
Der Aufſtand begann mit ſtarkem Gewehr und
Maſchinengewehrfeuer, wobei Kugeln auch Blago-
weſchiſchenſtf erreichten.

Vorliegenden Meldungen zufolge wurde der Chef
des Stabes der Regierungstruppen Tſejui von den

Aufſtändiſchen gefangengenommen und interniert. Von
den Aufſtändiſchen wurden etwa zehn Offiziere ſowie
zwei Japaner ein Friſeur und ein Phokograph
getötet. Plünderungen gehen ununterbrochen vor ſich,
wobei laut vorliegenden de die Zweigſtelle des
Sowjetgoſtorg ſowie der Laden eines Sowſetbürgers
demoliert wurden. Die Aufſtändiſchen zerſtörten
ſämtliche vier chineſiſchen Banken, das Gefängnis,
das Leihhaus uſw.

Gegen Abend ließen ſich aufſtändiſche chineſiſche
Truppen in zwei Gruppen öſtlich und weſtlich der

Stfatistik des Wahlergebnifsses
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Fred A. Angermeyer:

„Achtung! Parade!“
Araufführung Deukſches Schauſpielhaus Hamburg.
Uber den Millionengräbern des Weltkrieges ſollen

die Völker ſich die Hände reichen; hier ſchweige der
Haß, das e allein befehle, wo in ungezählten
Gräbern die Blüte aller Nationen ſchlummert. So
führt dieſes Werk in die Gegend von Arras und in
den Saal eines halbzerſchoſſenen Schloſſes, in dem
zwei Jahre nach dem Kriege noch immer Maſſen von
Erkennungsmarken ungezählter koter Soldaten regi
ſtriert werden, um den nachforſchenden Angehörigen
endlich tröſtende oder ſchmerzliche Gewißheit über ihre
Vermißten geben zu können. Eine junge Franzöſinſucht ihren ſünf Jahre zuvor vermißken Gakten, eine

deutſche Mutter ihren bei Arras gefallenen Sohn,
ein Engländer ſeinen abgeſchoſſenen Bruder; ver
ſchiedene Menſchen, verſchiedene Nationalitäten, ver
en Geſinnüngen und verſchiedene Temperamente,
ie ſich nach leidenſchaftlichen Eruptionen ihrer poli

tiſchen und menſchlichen Gefühlswelt e eng
aneinanderſchließen, als die beiden Frauen ihre Lieben
im gemeinſamen Maſſengrab feſtſtellen, brüderlich ver
eint im Tode, die ſich feindlich im Leben gegenüber
ſtanden; und alle ſtehen faſſungslos vor der demon
ſtrativen Ankündigung neuer Störung des eben erſt
gefundenen Friedens über den Gräbern, als zu
ſoldatiſcher Ehrung ein kriegeriſch aufgeputzter Militär
verein im Parademarſch und ſchneidiger Marſchmuſik
über die Gräberſtraße klirrt.

Stoff genug für eine dramatiſche Novelle von all
emeingülkiger und allgemeinwerbender Eigenart; hierreich in der Durchführung der Handlung mißglückt,

zumal jede der auftretenden Geſtalten irgendwie als
Karikatur verzeichnet und verzerrt erſcheint.

Man war ergriffen vom hohen Epos des Willens,
der dieſes Werk beſeelt. Jhm galt der Beifall wie
auch den Darſtellern.

Die Berliner Thegterkritiker
zur Schauſpirlhauskriſe.

Ein Appell an den preußiſchen Miniſterpräſidenken.

Der Vorſtand des Verbandes Berliner
Theaterkritiker iſt zuſammengetreten, um zu
der dem Berliner Staatlichen Schauſpielhaus drohen

den Schließung Stellung zu nehmen und hat an den
reußiſchen Miniſterpräſidenten Dr. Braun folgenden
ppell gerichtet:

„Der Vorſtand des Verbandes Berliner Theater
kritiker würde in der Ausſchaltung der Staatsbühne
erade in dieſer Zeit eine l derünſtleriſchen Kultur erblicken, deren Folgen

unabſehbar ſind. Es erſcheint uns undenkbar, ein
Jnſtitut außer Tätigkeit geh zu ſehen, das durch eine

roße, vielfach ruhmvolle Vergangenheit verpflichtet
iſt, in politiſch, ſozial und wirtſchaftlich ſo bedrängten

eiten die Jdee der dramatiſchen e aufrechtzüer
alten. Wir ſind der KUberzeugung, daß die Kunſt

nicht als Luxus und deshalb als überflüſſig angeſehen
werden darf und daß ihr die ſeit mehr als einem
Jahrhundert bezeugte ſtaatliche Fürſorge
unter allen Umſtänden erhalten bleiben
muß.

Wir machen ferner im Jntereſſe des Staates darauf
aufmerkſam, daß die deutlich wahrnehmbare Staats
verdroſſenheit der an den Dingen der Kunſt
beteiligten Kreiſe eine weitere Steigerunga würde, wenn ein Zentralpunkt, wie ihn
das Staatstheater noch immer darſtellt, aus dem
öffentlichen Leben verſchwindet. Die Zahl der ernſt
u nehmenden Schauſpielbühnen in Berlin iſt zuſinnen geſhmelgen Viele Bühnen im Reich werden

geſchloſſen. Es ſteht außer Frage, daß die Schließung
des Staatlichen Schauſpielhauſes von vielen Landes
und Stadtverwaltungen als ein Signal aufgefaßt
werden würde, auch ihre Bühnen abzuſtoßen oder
zuzuſperren.

An Sie, hochgeehrter Herr Miniſterpräſident, und
die anderen Herren Miniſter wenden wir uns mit dem
Aufruf, das Staatstheater nicht zuſchließen, ſondern dieſe Bühne ungefährdet durch
die gktuelle Kriſe in beſſere Zeiten hinüberzuleiten.“

Eine Abſchrift dieſes Briefes wurde auch dem
Kultusminiſter zugeſtellt

Kunſtrundſchau
Pfahlbaudörfer in der Schweiz. Durch das ſtarke

Sinken des Waſſers hat man im Genfer See
Pfahlbaudörfer entdeckt, deren Urſprung 3000 Jahre
zurückliegen dürfte. An den Pfählen konnte man noch
deutlich Spuren einer Feuersbrunſt feſtſtellen. U. a.

fand man intereſſante Schmuckgegenſtände und Werk
zeuge. Eine größere Anzahl durchlöcherter Steine,
die ebenfalls u geförderk wurde, diente offenbar
als Zahlungsmittel.

Leo Blech und Stockholm. Bei ſeinem Gaſtſpiel
an der Stockholmer Oper dirigierte Leo Blech Aida“,
„Carmen“, „Rigoletto“, „Barbier von Sevilla“, „Ba
jazzo“, „Götterdämmerung“ und „Triſtan“, wobei
Henny Trundt aus Köln die Jſolde ſang Da während
der Anweſenheit Blechs der erſte Stockholmer Kapell
meiſter Armas Järnefelt einen Ruf nach Helſingfors
annahm, war in Stockholm das Gerücht verbreitet
Leo Blech würde ſein Nachfolger werden. Wie ver
lautet, beabſichtigt Leo Blech jedoch nicht, ſein bisheriges
Gaſtſpielverhältnis zur Stockholmer Oper zu ändern.

Zwangsverſteigerung des Theakers in der Streſe
mannſtraße. Auf Betreiben der Berliner Hypotheken
bank, die insgeſamt 420 000 Mark an Forderungen
vor dem Amtsgericht BerlinMitte gegen das Theater
angemeldet hakte, fand jetzt überraſchenderweiſe die
Verſteigerung des Grundſtückes der „Theater in der
Königgrätzer Straße G m. b. H.“ ſtatt. Der Name
iſt ſeinerzeit nicht geändert worden. Die Beſchlagnahme
des Theaters war am 2. November 1931 erfolgt. Der
Wert des Grundſtückes wurde durch gerichtliche
Schätzung auf 637 000 Mark beziffert. Jm Laufe der
Verſteigerung ergaben ſich ziemlich verwickelte Verhält
niſſe, da neben der Zwangsverſteigerung noch eine
Räumungsklage lief. Das Theater, das von Meinhard

Bernauer gepachtet iſt, ſcheint demnach vor ſehr
ernſten Schwierigkeiten zu ſtehen, denn der Entſchei
dungstermin über Räumung des Theaters iſt
ſchon auf den 12. März angeſetzt. Das Höchſtgebot bei
der Zwangsverſteigerung gab ſchließlich perſönlich
Rechtsanwalt Dr. Wachsner ab mit 201 000 Mark.
IJndirekt allerdings iſt die Berliner Hypothekenbank
mit 200 000 Mark Eigenkümerin geworden. Dex Zu
ſchlag wurde gerichtlicherſeits nach Paragraph 1 der
Notverordnung des Reichspräſidenten ausgeſetzt.

Dreißig falſche van Goghs. Auf Antrag der
Staatsanwaltſchaft J Berlin iſt fetzt das Hauptver-
fahren gegen den Kunſthändler Otto Wäcker wegen
fortgeſetzten Betruges und wegen Pfandbrüches vor
dem Erweiterten Schöffengericht Berlin Mitte eröffnet
worden. Der Angeklagte hat in den Jahren 1925 bis
1928 30 Gemälde mit dem Namenszug van Gogh zu
einem Durchſchnittspreis von mehr als 10000 RM.

Stadt nieder. Die Familienangehörigen und die An
geſtellten des Sowſetkonſulats wurden nach Blago
weſchtſchenſk befördert.

Wie die Agentur Jndopacifique aus Schanghai
berichtet, hat das chineſiſche Außenminiſterium bei
Japan gen die Betrauung des früheren chine
ſiſchen Kaiſers mit der Leitung der neuen man
dſchuriſchen Regierung proteſtiert. S

Als Folge der Beſſerung der Lage tn Schanghat
haben drei weitere amerikaniſche Zerſtörer der aſia
tiſchen Flotte der Vereinigten Staaten den Auftrag
erhalten von Schanghai nach Manila zu fahren. Die
Vereinigten Staaten hatten außer dem Zerſtörer
„Houſton“ urſprünglich elf Zerſtörer und ein Trans
portſchiff nach Schanghai geſandt, von denen fünf
bereits geſtern Schanghai wieder verlaſſen haben.

Kommuniſtiſche Geheimverſammlung
in Schanghai ausgehoben

Aufſtand in der inkernationalen Riederlaſſung
geplant.

Schanghai, 14. März. Am Sonntag wurde
von der Polizei in der internationalen Niederlafſüng
eine geheime kommuniſtiſche Verſammlung ausgehoben
Neun Perſonen wurden verhaftet. Als Führer der
kommuniſtiſchen Gruppe wurde der Bruder des Gou
verneurs des Waffen und Munitionsarſenals von
Kiangwan feſtgeſtellt. Es wurden Dokumente ge
funden, wonach die Bildung einer großen Truppe von
Aufſtändiſchen und die Ernennung von neuen Beamten
für die internationale Niederlaſſung geplant war. Die
Vorbereitungen waren bereits abgeſchloſſen, der Auf
ſtand ſollte in allernächſter Zeit durchgeführt werden
Soweit bisher feſtgeſtellt werden konnte, ſind die Draht
zieher neben einer Reihe von kommuniſtiſchen Radi
kalen vor allem japanfeindliche Kreiſe

Schanghai japaniſcher Floktenſtützpunkt.

Tokio, 14. März. Das japaniſche Marineminiſte
rium teilt mit, daß auf Vorſchlag der japaniſ
Admiralität beſchloſſen wurde, ein beſonderes
ſchwader, beſtehend aus 14 Kriegsſchiffen und einem
Flugzeugmutterſchiff, zu bilden, das ſeinen Standpunkt
in Schanghai haben wird.

In Kürze
Die engliſchen Regierungsſtellen gegen die Gruben

beſitzer. Die ſcharfe Stellungnahme der Vereinigung
der engliſchen Kohlengrubenbeſitzer zu den deutſchen
Abſichten über die Einſchränkung der Kohleneinfuhr
hat bei den engliſchen Regierungsſtellen keinen ſehr
ünſtigen Eindruck gemacht Die beteiligten Stellenharten ſich bemüht, die Auseinanderſetzung auf einen

rein ſachlichen Ton abzuſtimmen. Der e iſt
zu verſtehen gegeben worden, daß eine Verſchärfung
der Auseinanderſetzung nicht im beiderſeitigen Inter
eſſe liege.

Beſprechung über das Moskauer Aktenkak. Der
ſtellvertretende Außenkommiſſar der Sowjetunion,
Kreſtinſkti, hatte am Sonnabend mit dem polniſchen
Geſandten Patek eine längere Unterredung über das
Attentat auf den deutſchen Botſchaftsrat von Twär
dowſki und die in dieſem Zuſammenhang erhöbene
Beſchuldigung von ruſſiſcher amtlicher Seite, daß
hinter den Attentätern eine polniſche Gruppe ſtehe

Erweiterung des deulſchen P nn regen
Südſlawien. Der ſüdſlawiſche Unterrichtsminiſter hat
die Eröffnung von ſiebzehn neuen deutſchen Parallele
klaſſen an den beſtehenden ſtaatlichen Volksſchülen an
eordnet. Die Verfügung betrifft hauptſächlich Volksſchulen in Slawonien.

Steuerfreie Reichsbahnanleihe. Das Zeichnungsergebnis r ſteuerfreien Reichsbahnanleihe 1931 be

läuft ſich bisher auf 246,2 Mill. RM. Davon ſind bis
jetzt 108,3 Mill. alſo etwa 44 Prozent des Zeichnungs
betrages eingezahlt. Jn der erſten Woche ſeit der am
März eingetretenen Verlängerung der Zejchnungs
friſt iſt das Zeichnungsergebnis um weitere 620
Reichsmark angewachſen.

Die Vorbildung für den höheren Verwalkungsdienſt.
Wie verlautet, iſt ein neues Geſetz über die Vor
bildung für den höheren Verwaltungsdienſt in den be
teiligten preußiſchen Miniſterien im Entwurf fertig
geſtellt und wird nach Beſchlußfaſſung durch das
Staatsminiſterium dem Landtag zugeleitet werden.
Ebenſo ſoll eine Neuordnung der Ausbildungsvor
ſchriften für die Anwärter des oberen Juſtizdienſtes
ſtattfinden. Die Vorarbeiten ſind bereits im Gange.

verkauft. Dieſe Gemälde ſind ſämtlich nicht von van
Go emalt. Dem Angeklagten wird zur Laſt gelegt,die v Hemalde in Kenntnis ihrer Unechtheit als echte

van Goghs veräußert zu haben, und zwar zu Preiſen,
wie ſie nur für Werke van Goghs bezahlt werden

Arihur Schnitzlers literariſcher Nachlaß. Der in
Berlin wirkende Sohn Arthur Schnitzlers, Heinrich
Schnitzler, wird im März in Wien eine Schnitzler
Gedächtnisfeier veranſtalten, bei der nur bisherunveröffentlichte Werke des toten Dichters zur Erſt
aufführung kommen werden: „Anatols Größenwahn,
ein Einakter, in dem Leopold Kramer den alternden
Schnitzlerhelden Anatol ſpielen wird, eine tragiſche
Poſſe „Die Modernen“, eine einaktige Komödie „Die
Gleitenden“ und zuletzt zwei dramatiſche Dialoge
Eine überſpannte Perſon und „Halb zwei“,

TheaterVachrichten

„„Der 18. Oktober.
Das Alte Theaker, Leipzig

erwarb zur Aufführung das neue Schauſpiel Walter
Erich Schäfers „Der 18. Oktober (Bühnenverlag
Dieck K. Co., Stuttgart), deſſen Aufführungen in
München, Stuttgart und Hagen ganz außerordentlichen
Erfolg haben. Das Stück ſpielt im Morgengrauen des
Entſcheidungstages der Völkerſchlacht bei Leipzig und
iſt bereits außer von vielen anderen Bühnen auch vom
Deutſchen Schauſpielhaus Hamburg, von den Städti
ſchen Bühnen Hannover und vom Bremer Schauſpiel
haus angenommen worden.

Bühnenvolksbund Halle.
Montag, 14. März, für O „Freie Bahn dem

Tüchtigen“. Wiederholung für B h März.
Donnerstag, 17. März, „Jm weißen Röſſl“ Wieder
holung Sonnabend, 2 April (nicht 26. März). Sonn
aäbend, 26. März, „Egmont“ mit der Muſik von Beet
hoven. Sonderveranſtaltungen: Dienstag 15. März,
8 Uhr (Dreidegenloge), „Paul Lohmann (Bariton)
ſingt Goetheſche Lieder und Balladen“. Donnerstag,
17. März, 8 Uhr (Stadtſchützenhaus), RobertFranz
Singakademie „Die Schöpfung“ von Haydn. Sonntag,
20. Mäarz, 11.30 Uhr (Stadtthegter), „GoetheFeier“.
Vortrag von Rudolf G. Binding.

ie nächſte Einzahlungsrate
von 15 Prozent iſt am 2. April fällig.

e e e
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a a der Schwere der Zeit gut, ſo daß auch die Auszahlung

Wahlkelän H der zum Jahresſchluß gekündigten Aufwertungser C urg un mgegend 9 hypotheken reſtlos t mere ud er thek f üſſen Der mit derKundgebung der „Eiſernen Front auch ſo zu kämpfen verſteht.“ Der Regierung rufe die n rer Bl geſeihchat ehe Jahren be
14. März.

Zwiſchen den Wahlen
Der erſte Wahlgang blieb unentſchieden und damit

hat der Wahlkampf ſeinen Abſchluß noch nicht ge
fünden. So werden auch die Oſterwochen nicht in
Paſſionsſtille vergehen, ſondern die Verſammlungsflut
wird fortgeſetz werden bis am 10. April die end
gültige Entſcheidung fällt. Aber auch dann iſt
n eine Ausſicht auf Ruhe, denn nun ſetzt der

ampf um die Mandate zum Preußenlandtag
ein, und wer weiß, ob wir nicht noch im Herbſt dieſes
Jahres Stadtverordneten Kreistags- und Provinzial
landtagswahlen bekommen.

Es hilft nun einmal nichts reſigniert mit Gretchen
zu ſeufzen: Meine Ruh' iſt hin Politiſche
Rechte bedingen politiſche Pflichten. Aus dem Unter
tan iſt ein Staatsbürger geworden, und das Wort des
Miniſters von der Schulenburg „Ruhe iſt die erſte
Bürgerpflicht“ mochte vor hundert Jahren ſeine Be
vechtigung haben, als dem „beſchränkten Untertanen-
verſtand noch nicht das Recht zuerkannt wurde, ſich
über Geſchicke des Volkes Gedanken zu machen.
Bürgerpflicht iſt jedoch, ſeine Rechte auch zu wahren
und ſie zu erhalten für die Kinder, denen ſie einſt
zugute kommen ſollen, beſſer und mehr, als ſie uns er
freuen. Wo Treue iſt, da hört nicht nur eine gewiſſe,
ſondern auch alle Läſſigkeit, Schlendrian und Ver
geſſenheit auf. „Wer den Zweck will, muß die Mittel
wollen, ſich über kleine Unannehmlichkeiten hinweg
ſetzen Und grandios genug denken, ſich ſelbſt und der
Macht ſeiner Perſönlichkeit zu vertrauen.“ Das ſagt
uns Goethe.

Ein Zwiſchenfall machte in der Sonntagnacht.
um 12 Uhr, an der Grünen Linde“ das Einſchreiten
der Schutzpolizei nötig. Der Gummiknüppel brauchte
jedoch nicht in Tätigkeit zu treten.

S -Schadhafter Bürgerſteig. Seit einigen Tagen
ſind Abbröckelungen des Betons am Vordſtein der
Neumarktbrücke entſtanden. Dadurch haben ſich
Löcher gebildet, welche zu Schäden führen können.
Eine Inſtandſetzung dieſer ſchadhaften Stellen wäre
ſehr zu begrüßen.

Der Schritt ins Leben,
als den man oft den Konfirmationstag bezeichnet,
fiel diesmal in eine unruhige Zeit. Sonſt war der Tag
ein Moment der Beſinnung und Ruhe, ein Feiertag,
der ſich ganz auf die Wichtigkeit der kirchlichen Hand
fung konzentrierte. Diesmal überſchattete ihn der
Kampf der Parteien, und tauſend Füße zertraten das
Grün, das liebevolle Hände den jungen Menſchen auf
den wichtigen Weg geſtreut hatten. Rauh und rück
ſichtslos iſt das Leben.

Der neue Pfarrer in der Altenburger
Gemeinde.

Für die ſeit der Penſionierung des Paſtors
Kr a z enſtein freigewordene Pfarrſtelle in der
n r Gemeinde hat der Evangeliſche
Oberkirchenrak in Berlin den Pfarrer an der
deutſchen
Konſtantinopel, Berkenhagen, in Ausſicht
genommen. Wie am Konfirmationsſonntag im
Gottesdienſt bekanntgegeben wurde, wird Pfarrer
Berkenhägen am 2. Sſterfeiertag, früh 10 Uhr,
ſeine Gaſtpredigt halten und ſich damit der St.
Vili- Gemeinde vorſtellen. Während im Jahre 1916
Pfarrer Kratzenſte in von den Gemeindevertkretern
gewählt würde, wird diesmal die erledigte Pfarr-
ſtelle durch die Kirchenbehörde beſetzt.

t

Grußtelegramm Nr.
Oſtergrußtelegramme zu ermäßigten Gebühren.

Oſtergrußtelegramme zu ermäßigten Gebühren mitſeſtſtehenden a un werden in der en vom 19.
bis 28. März einſchließlich im Verkehr zwiſchenDeutſchand und Nordamerika ſowie Mexiko ne

Bei dieſen Telegrammen braucht der Abſender als
Text nur die Nummer einer der bei den Telegramm-
annahmeſtellen bereitgehaltenen Textſfaſſung ſo
wie die gewünſchte Sprache anzugeben der Empfängererhält den vollſtändigen Wortlaut. Die Gebühren nd
v erheblich niedriger als die Mindeſtgebühr für
Kabelbriefe und Wochenendtelegramme. Näheres hier
über ſowie über die Abfaſſung der Telegramme iſt bei
den Telegrammannahmeſtellen zu erfahren. In Deutſch
land eingehende Telegramme dieſer Art werden auf
Wunſch des Empfängers und gegen Entrichtung der Lr
Gebühr auch auf Schmuckblatt ausgefertigt.

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 14. März.
Auftrieb: 614 Rinder (davon 85 Ochsen, 247

Bullen, 217 Kühe, 65 Färsen), 447 Kälber, 708 Schafe,
2410 Schweine; zusammen: 4179 Tiere. Auber-
dem von den Fleischern selbst zugeführt: 83 Rinder,
22 Kälber, 352 Schafe, 226 Schweine

Heute heute Heute
Ochsen l 34 Köle 24 26 40- 42a a 52do. 3 25 9 do. 4 16 20 o 4do. 4 21- 24 Färsen i 33 30 do 5
s 7 de 22982 Schweine iges s Kalbe a 2 42Bulſen 1 29-31 2 45-47 43 31-go 2 25 28 o en z 38as. 5 24 25 o a 39 535 82do. 4 22 23 do. 5 28 24 do 6Kübe i 27 30 Schafe 36 39 40 37— 42

evangeliſchen Gemeinde in

Zu einer großen Kundgebung der „Eiſernen Front
eſtältete ſich der Fackelzug am Vorabend der Wahl.
m Nulandtplatz bildete ſich gegen 20 Uhr ein langer

Zug Merſeburger und Leunger Mitglieder der „Eiſernen
Front Beſonders ſtark waren die Gewerkſchaften
vertreten Unter dem Scheine der Fackeln bewegte ſich
der Zug durch die Obere Breite Straße zum Marktplatz
wo eine große Menſchenmaſſe ſeiner harrte Die
Fahnen nahmen an der Rathaustreppe Aufſtellung

Gewerkſchaftsführer Tenhagen betonte in ſeiner
Anſprache, daß ſich die Arbeiterſchaft am Vorabend
des Wahltages noch einmal zuſammengefunden habe,
um ihren Willen in Deutſchlands ſchwerſter Schickſals-
ſtunde kündzutun. Nach einem Appell an die Gewerk
ſchäften r auf die Lehren des Weltkkrieges ein
und wandte ſich dabei gegen die Nationalſozialiſten, die
er die Bundesgenoſſen des Kapitals nannte, die be
auſtragt ſeien, die Errungenſchaften der Arbeiterklaſſe
zu vernichten. Er führte dann mit erhobener Stimme
weiter aus Wir wollen keinen Bürgerkrieg, Bürger
krieg iſt Wahnſinn. Wenn er aber uns aufgezwungen
wird, dann wird die Arbeiterklaſſe beweiſen, daß ſie

Der Gau Halle im Deutſchen Schützenbund hielt
am Sonntag in den Räumen des Schützenhauſes eine
Gautagung ab, zu welcher von 28 an geſchloſſenen
Schützengeſellſchaften 20 vertreten waren und über
50 Delegierte entſandt hatten

Der Gauleiter Kamerad Gutſche, Halle, eröffnet
die Tagung. Kamerad Bretſchneider, Merſe
burg, wird infolge ſeiner Ernennung zum Ehren
vorſitzenden durch Uberreichung einer Urkunde be
ſonders geehrt. Kameradſchaſt, Liebe und Anerkennung
für ſeine Dienſte für das deutſche Schützenweſen
wurden zum Ausdruck gebracht. Kamerad Bretſchneider
dankt und erklärt, daß er auch fernerhin ſeine Kraft
in den Dienſt der deutſchen Schützenſache ſtellen wird.
Neuaufgenommen in den Gau wurden die Schützen
geſellſchaft Niedereichſtädt und die Klein
kaliber geſellſchaft Halloria in Halle. Sie
werden vom Vorſitzenden zur Pflege der Kamerad-
ſchaft ohne Rückſicht auf Standes- und Klaſſenunter
ſchiede ermahnt und im Gau willkommen geheißen.
Den Kaſſenbericht erſtattete Kamerad Richter von
Schützengeſellſchaft Röſſen e. V. Man ſtellt feſt, daß
die z Z. vorhandenen Mittel nur ſehr gering ſindHierauf erſtattet der Gauleiter Kamerad Suche
Halle, einen ausführlichen Bericht über die Tätig
keit des Gaues im Jahre 1931 und geht zur

Vor der Bekanntgabe der erſten Wahlergebniſſe vor unſerem Geſchäftshauſe.

Schützen-Gautagung in Merzeburg

Kundgebung auch an dieſer Stelle zu Schafft Arbeit
und Brot Zum Schluß kam Tenhaägen noch auf die
Kandidatur Thälmann zu ſprechen, die er ablehnte, und
forderte die Eiſerne Front auf, Hindenbürg zu wählen.

Danach ſprach Stadto. Kämpf. Das Granzau
Orcheſter ſchloß mit dem Liede „Jch hatt einen Kame
raden“ die Kundgebung

Der Zug formierte ſich aufs neue, und unter Marſch
muſik zog er durch die Burgſtraße Unteraltenburg
Chriſtianenſtraße Und Blanckeſtraße durch die Gagfah
Siedlung, wo die Fackeln nach einer kurzen Anſprache
des Führers der Merſeburger Reichsbanner-Orksgruppe
zuſammengeworfen wurden.

Die letzten Verſammlungen.
Jm „Kaſino“ und im „Tivoli“ fanden am Sonn

abendabend die letzten Verſammlungen ſtatt. Als
Redner warb der Gauführer des Stahlhelm, Rechts
anwalt Lo e we (Naumburg), um die Stimmen für
den Kandidaten Dueſterberg. Die Verſammlungen
nahmen einen ruhigen Verlauf. S

ein Mannſchaftskampf nicht im Provinzial
verband in Magdeburg, ſondern nur im Gau-
perbandin Halle ſtattfinden ſoll. Infolge Mangels
an vorſchriftsmäßigen Ständen, wie für ein derartiges
Schießen benötigt werden, wird beſchloſſen, das Gau
ſchleßen auf den Ständen des Birkhahn in Halle aus
zütragen. Es ſoll eine Kampfmannſchaft von je
5 Mann jeder Schützengeſellſchaft geſtellt werden. Die
Mannſchaften werden in 3 ruppen eingeteilt:
I. Mannſchaften, die bereits an den deutſchen Bundes
meiſterſchaften teilgenommen haben. 2. Mannſchaften,
deren Geſellſchaften normale Stände haben. 3. Mann
ſchaften mit nicht normalen Ständen.

Es ſoll je eine Feſt-, Meiſter- und Kleinkaliber
ſcheibe beſchoſſen werden. Die endgültige Feſtlegung
des Zeitpunktes bleibt dem Vorſtand vorbehalten. Die
nächſte Gautagung ſoll im September in Halle
im Neumarktſchützenhaus“ ſtattfinden. Unter Punkt
Verſchiedenes wurden die Bundesbeiträge und die Ver
ſicherung durch den Deutſchen Schützenbund erläutert.
Nachdem die Anweſenden der Gauleiküng, insbeſondere
dem Gauleiter, Kamerad Gutſche, Halle, ihren Dank
für ſeine unermüdliche Tätigkeit ausgeſprochen hatten
ſchloß der Gauleiter mit einer Ermahnung zur unwandelbaren Treue und Kameradſchaft zur deuſſchen
Schlzenſache mit einem Schuß Heil“ auf den Deut

Durchführung eines Gauſchießens in dieſem
Jahre über. Man iſt ſich darüber einig geworden daß
in dieſem Jahre infolge der wirtſchaftlichen Verhältniſſe

Stadtvervrdnetenſitzung am 21. März?
Wie wir hören, iſt mit der Möglichkeit zu rechnen

daß die Stadtväter am kommenden Montagabend
wieder einmal zuſammengerufen werden. Der Etats-
wert liegt zwar noch nicht abgeſchloſſen vor, jedoch iſteine Reihe von Haushalten, die ſich ſelbſt tragen, bereits

verhandlungsreif. Wieweit die Stadtrandſtedlung neue
Vorlagen nötig machen wird, iſt zur Stunde noch nicht
klar zu überſehen. Da die Amtszeit von Deputationen
und Kommiſſion abgelaufen iſt, machen ſich auch hier
neue Beſchlüſſe erforderlich. Es iſt zu hoffen daß die
Wahlpſychoſe bis dahin abflaut, ſonſt werden wir
wieder eine ſtürmiſche Sitzung zu erwarten haben.

„Drei Musketiere.“
Fremdenvorſtellung im halliſchen Stadttheaker.

Konfirmation und Wahltag hatten auch auf die Be
teiligung an der 1. Fremdenvorſtellung im halliſchen
Stadttheater ihren Einfluß nicht verfehlt. Das Haus
hatte Lücken aufzuweiſen An das „Weiße Rößl“
werden die „Drei Müsketiere“ bei weitem nicht an
Zugkraft heranreichen, obwohl auch hier eine Fülle von
Melodien, von Tänzen und ſchönen Bildern Ohr und
Auge gefangennimmt. Es fehlt das Volkshafte, das
dem „Weißen Rößl“ anhaftet und dem Volksempfinden
mehr Rechnung trägt.

Die Aufführung ſtand unter einem günſtigen Stern
Wir können auf eine Kritik der Einzelleiſtungen ver
zichten, da ſie bei der Erſtaufführung bereits ſtatt
gefunden hat und ihr nichts hinzuzufügen iſt. Das
Publikum amüſierte ſich und gab durch rauſchenden
Beifall ſeiner Stimmung Ausdruck

Als nächſte Aufführung kommt am 20. März noch-

Geschaftsgang: Rinder und Schweine langsam,
Kalber mittel, Schafe gut. UVberstand 50 Rinder
(davon 5 Ochsen, 20 Bullen, 23 Kühe, 2 Färsen), 20
Sohafe, 100 Schweine.

als die Revile- Operette „gm Weißen Rößls zur
Aufführung. Der Kartenvperkauf hat heute am

Schalter der Reichsbahn begonnen. Der Andrang
u weniger ſtark, ſo daß noch Karten

zu haben ſind. Es iſt vorausſichtlich die letzte

ſchen Schützenbund und den Gau Halle die in allen
Teilen harmoniſch und kameradſchaftlich von echtem
deutſchen Schützengeiſt beſeelte Verſammlüng.

„Rößl“-Aufführüng, und wer bisher noch nicht Gelegen
heit hatte, dieſes ſooft wiederholte Stück zu ſehen, be
ſoörge ſich umgehend die Karten

„Politik verdirbt den Charakter!“
Das bekannte Wort hat während der Wahlzeit

genug Beiſpiele von ſeiner Berechtigung gegeben, und
manche Menſchen meinen, daß politiſchen Gegnern
gegenüber eben alles erlaubt ſei. Man mag in der
Parteipſychoſe der Wahlzeit manches entſchuldigen, un
verſtändlich wird aber immer bleiben, wenn ſogar das
Andenken der Toten in den Streit der Meinungen
gezogen wird In einer der letzten Nächte haben der
ärkige „Helden“ den traurigen Mut beſeſſen, von den
anläßlich des Volkstrauertages am Ehrenmal nieder
gelegten Kränzen die Schleifen herunterzureißen, um
ſie zerfetzt in den Anlagen zu zerſtreuen „Politik
verdirbt den Charakter“ oder ſind es minderwertige
Charakter, die die Politik verderben?

Merſeburger Spar
und Bauverein e. G. m. b. H.

Ordenkliche Generalverſammlung.
Die älteſte Merſeburger Baugenoſſenſchaft hatte ihre

Mitglieder am Sonnabendabend nach dem „Bürgerhof“
eingeladen, um ihnen Bericht über das ab
gelaufene 33. Geſchäftsjahr 1931 zu er-
ſtatten Der Beſuch war gut. Der Bericht ergab ein
erfreuliches Bild von der geſunden Entwicklung der
Genoſſenſchaft, was allſeitig anerkannt wurde und dem
ufolge auch eine ſichere Gewähr für die Zukunft
edeutet.

Aus dem Geſchäftsbericht iſt folgendes zu
entnehmen Am 31. Dezember 1931 hatte der Verein

ſtehende Grenzſtreit zwiſchen unſeren Grundſtücken
Luiſenſtraße 20— 22 konnte im verfloſſenen Geſchäfts
jahr endlich beigelegt werden indem das Gelände zu
einem ſehr günſtigen Preis erworben wurde. Die auf
dem Gelände befindliche Toreinfahrt wurde beſeitigt
und durch eine neue Mauer in Fortſetzung der vor
ſtraße 20 22 erſetzt. Dadurch iſt der Verein zu einem
ſtraße 20—22 erſezt. Dadurch i ſtder Verein zu einem
neuen Bauplatz gekommen, auf dem einſtweilen Gärten
geſchaffen worden ſind. Durch die Gemeinnützigkeits
verordnung vom Dezember 1930 wird auch für den
Verein eine Erhöhung der Geſchäftsanteile auf
300 RM. vorgeſchrieben Die Leitung desſelben iſt
bemüht, es beim alten Anteil von 200 RM. zu be
laſſen was bei der äußerſt ſoliden Fundierung derGenoſſenſchaft durchaus genügt. Die Reviſion durch
den Verbandsreviſor hat am 29. April 1931 ſtatt
gefunden; Beanſtandungen ſind nicht erfolgt. Ver
ſtorben ſind 2 Mitglieder 2 Mitglieder könnten das
25ſährige Jubiläum ihrer Zugehörigkeit zum Verein be
gehen. Die Kaſſenverhältniſſe balaneieren in Ein
nahme und Ausgabe mit 170 600 RM. Der Rein
gewinn beträgt 5800 RM.

Beſchlüſſe. Dem Vorſtand wird einſtimmig Ent
laſtung erteilt. Von dem Reingewinn werden
10 Prozent dem Reſervefonds zugeſchrieben die Divi
dende auf die Geſchäftsguthaben wird auf 5 Prozent
Und die Jnneninſtandſetzungsrücklage für die Mieker
auf 7 Prozent feſtgeſetzk. Die durch die Gemein
nützigkeitsverordnung vorgeſchriebene Muſterſatzung
wird angenommen. Ein ausſcheidendes Vorſtands
mitglied und zwei ausſcheidende Aufſichtsrats mitglieder
wurden wiedergewählt.

Stiftungsfeſt des Stenographenvereins
Stolze-Schrey.

In ſtattlicher Anzahl hatten ſich am Sonnabend
abend im Feldſchſößchen“ die Mitglieder des Stenographen- Vereins Stolze Schrey und zahlreiche Gäſte
eingefunden, um gemeinſam das 66. Stiftungs-
feſt zu fetern. Däs Programm des Abends war den
wirtſchaftlichen Zeitverhältniſſen an epaßt. Konzert
Und Theater, die ſonſt bei Stiſtungsfeſten nie fehlen,
waren ganz ausgeſchaltet. Der muſikaliſche Teil wurde
von einer Tanzkapelle zum Teil ſehr gut und präzi
vorgeführt. Die Begrüßung erfolgte durch den Vor
ſißhenden Gimpel. Er betonte dabet, daß die Zeit
in der wir uns beſinden, wenig rauſchende Feſte auf
kommen laſſe. Trotzdem aber tue eine Abwechſlung für
den Menſchen not. Der Redner ging ſodann kurz auf
die Geſchichte der Kurzſchrift ein. Die vereinfachte
deutſche Stenographie (Einigungsſyſtem StolzeSchrey)
wurde im Jahre 1867 begründet. Sie verdankte ihre
Verbreitung ihrer leichten Erlernbarkeit, Zuverläſſig
keit, Schreibflüchtigkeit und Kürze. Vor 66 Jahren
häkten nur wenige gewußt, was die Kurzſchrift be
deutet, jetzt aber ſei ſie eine bedeutende Arbeits
erleichterung. Er ermahnte ſodann die Mitglieder, auchweiterhin die Kurzſchrift, Treue und Einigkeit im
Verein zu pflegen und zu fördern. Mit dem Wahl
ſpruch „Ein freies Volk, eine freie Kurzſchrift“ ſchloß
der Vorſitzende ſeine Begrüßung

Sodann wurden die Namen der Mitglieder verleſen,
die ſich im verfloſſenen Jahr beſonders auszeichneten.
Jm Wettſchreiben, Wettleſen, u. a. auch für den fleißig
ſten Beſucher der Ubungsſtunden, könnten wertvolle
Preiſe überreicht werden. Bei Tanz und guter Laune
konnte die in allen Teilen gut und harmoniſch ver
laufene Feier erſt lange nach Mitternacht ihren Ab
ſchluß finden.

Gemeinde Bad Dürrenberg.
Im bibliſchen Alter

S Bad Dürrenberg. Frau verwitwete Anna
Schein hardt im Ortsteil Balditz feierte am Sonn
abend ihren 80. Geburtstag. Wir gratulieren!

Amtliche Winterſportmeldungen
vom 14. März.

(Eigener Drahtbericht des „M. K.
Nur im Harz, im Erzgebirge und im KRieſengebirgekam es ſtellenweiſe ne zu leichten Neuſchneefällen.

Die Schneehöhen ſind faſt an allen e e
ſeit Sonnabend zurückgegangen. An einzelnen Stellen
hat der Schnee um 10 bis 20 Zentimeter abgenommen.
Die a e ſind aber trotzdem noch ſehrünſtig und der Schnee hat meiſt pitlverartige Beſye fenheit.

arz.Schierke (620): 40 a neten Zentimeter,
Grad wolkig, Pulverſchnee, Sport mäßig.

Hahnenklee (600): 35 Zentimeter, 3 Zentkimeter,
Grad wolkig, Pulverſchnee, Sport ſehr gut.

Torſhaus (800): 50 Zenlimeter, 1--2 Zentimeter
ſc Grad leichter Schneefall, Pulverſchnee, Sport

ehr gut.Geslar (260): 20 Zentimeter, S 2 Grad; wolkig,
Pappſchnee, Sport mäßig.

St. Andreasberg 45 Zentimeter, 12 Zenti
meter 2 Grad leichter Schneefall, Pulverſchnee,
Sport ſehr gut.

Altenau (150): 55 Zentimeter, 1 Grad leichter
Schneefall, Pulverſchnee- Sport gut.

Thüringen
Oberhof (810) 60 Zentimeter, 3 Grad heiter

Pulverſchnee, Sport ſehr gut.
Jnſelsberg (910): 50 Zentimeter, 4 Grad wolkig,

Pulverſchnee, Sport ſehr gurFriedrichroda (700)- 42 Zentimeter, Grad heiter,
Pulverſchnee, Sport ſehr gut.

Jlmenau (500): 40 Zentimeter, 5 Grad; heiter
Schnee gekörnt, Sport ſehr gut.

fängts an

199 Mitglieder mit zuſammen 391 Geſchäftsanteilen.
Die Einzahlungen auf Geſchäftsguthaben waren trotz

e

j S le trocken
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Iandkrefs Merseburg
Gemeindevertreterſitzung.

S Löſſen. Jn der am Freitag ſtattgefundenen
Gemeindevertreterſitzung wurde beſchloſſen, die Bier
ſteuer zu verdoppeln und die Bürgerſteuer
mit dem Landesſatz zuzüglich 200 Prozent Zuſchlag zu
erheben. Ferner wurde mitgeteilt, daß der Kreis
ausſchuß dem Beſchluſſe der Gemeindevertretung, je
40 Prozent Zuſchlag zur Grundvermögensſteuer auf be
bauten und unbebauten Beſitz zu erheben, beigetreten iſt.
Die Entnahme von Waſſerflöhen aus dem Dorfteich ſoll
in der Folgezeit nur bei Erſtattung von 1 RM. pro
Jahr an die Gemeindekaſſe geſtattet werden. Die Brücke
am Privatweg, in der Nähe des Fürſtendammes, ſoll
von Erwerbsloſen inſtand geſetzt werden.

Kinderheim in RNok.
S Horburg. Das ſeit 80 Jahren beſtehende Kinder

heim „Samariterherberge“ befindet ſich in
großer Sorge und ſchwerer wirtſchaftlicher Bedräng
nis. Wenn es nicht zugrunde gehen ſoll, ſo muß es
durch Hilfe vieler freundlicher Gaben geſtützt werden.

Eltkernabend.
S Wehlitz. Das Lehrerkollegium und die Schülerder hieſigen Volksſchule Veramſtatteten am dere im

Munkeltſchen Saale einen Elternabend, der ſehr gut
ne war und en Anerkennung verdient. Die
Muſik und Geſangsdarbietungen von Lehrern und
Schülern fanden ſtarken Beifall. Den Höhepunkt des
Abends bildeten die Märchenaufführungen, die von den
a mit großer e e r wurden. Alles

r n ein gelungener end, der ſeine Wirkungenicht verfehlt haben wird. ſ a

Eine Frau niedergeſchlagen.
s Schkeuditz. Am Freitagabend, gegen 19 Uhr,

wurde eine Frau auf der Straße, trotz des regen Ver
kehrs, von unbekannten Tätern angegriffen und zu
Boden geſchlagen. Die Frau, die mit dem Oberkörper
auf den Fahrdamm zu liegen kam, konnte ſich nach
kurzer Zeit wieder aufrichten. Verletzt wurde ſie an
ſcheinend nicht. Die Täter waren, ohne erkannt zu
werden, ſofort verſchwunden. Die Urſache des Vor
falls iſt nicht bekannt. Am gleichen Tage wurde in
der Halliſchen Straße, gegen 18 Uhr, ein National
ſogzialiſt von politiſchen Gegnern mit einem Spazier-
ſtock, der ihm entriſſen wurde, geſchlagen. Dieſe
Handlung rief ſtarke Empörung bei den Paſſanten
hervor.

Hohes Alter.

8 Schkeudiz. Der Rentner Karl Fiſcher,
Halliſche Straße 64, vollendete am Sonnabend das
84. Lebensjahr

Kirchliche Arbeiksloſenhilfe.
S Schkeuditz. Die Arbeitsgemeinſchaft Kirchen

gemeinde, Vaterländiſcher Frauenverein und Evange-
liſche Frauenhilfe) verteilte in der letzten Woche 1014
Portionen Eſſen, und zwar an 408 Männer, 302
Frauen und 304 Kinder Die Wärmehalle war gut
beſucht

Viehmarkt.

endet Der Viehmarkt nahm nur einen ſchlep
p. n Verlauf. Der Preis bewegte ſich pro Paar
Korbſchweine zwiſchen 24 und 36 RM. Tauben wurden
mit 3 bis 8 je Paar angeboten

Weftfere Wahlergebnisse
aus dem Kreise Querfurt

Großſchkorlopp: Dueſterb. 48, indenb. 35 itler 70H 2 H
Kauern: Dueſterb. 16, Hindenb. 35, Hitler 63

hl rf 3 d 7 er 43Na endo Dueſterb 29 Hindenb 46 Hitl

Nebra a. d. U. Dueſterb. 157, Hindenb. 455,
Hitler 807, Thalm. 362

Niederſchmon: Dueſterb. 82, Su 94, Hitler 68,
r bis Dueſterb. 28, Hindenb. 18, Hitler 65,

m.
Obereichſtädt: Dueſterb. 58, Hindenb. 57, Hiham S ſt Hindenb. 57, Hitler 298,
Oberfarnſtädt: Dueſterb. 57, Hindenb. 161, Hi207 Tr tene b Hinden Hitler
Oberſchmon: Dueſterb. 50, Hindenb. 77, Hitler 104,

Thälm. 35.
Oberwünſch: Dueſterb. 48, Hindenb. 42, Hitler 186,

hälm. 44.
ObhauſenSt. Johanni: Dueſterb. 74, Hindenb. 132,Hitler 118, tn eSObhauſenSt. Nicolai: Dueſterb. 64, Hindenb. 73,

Hitler 48, Thälm. 24.
ObhauſenSt. Petri: Dueſterb. 78, Hindenb. 171,

Hitler 145, Thälm. 56.
t Dueſterb. 69, Hindenb. 58, Hitler 209,

Thälm. 19.
Pettſtädt: Dueſterb. 16, Hindenb. 14, Hitler 62,

en 9Plößnitz: Dueſterb. 16, Hindenb. 7, Hitler 16.Thälm. d ſt
derte Dueſterb. 83, Hindenb. 19, Hitler 72,
älm. 7.

Pretitz Vitzenburg. Dueſterb. 79, Hindenb. 128,
Hitler 58, Thälm. 61.

Reinsdorf: Dueſterb. 52, Hindenb. 221, Hitler 108,
Thalm. 18

Rippach: Dueſterb. 13, Hindenb. 36, Hitler 58,
Thälm. 41.

a Dueſterb. 105, Hindenb. 4083, Hitler 228,
Thälm. 138.

Roßleben a. d. U.: Dueſterb. 127, Hindenb. 566,
Hitler 722, Thälm. 495.

Rothenſchirmbach: Dueſterb. 96, Hindenb. 35, Hitler141, en e

chleberoda: Dueſterb. 28, Hindenb. 16, Hitler 54,
Thälm. 4.

Schmirma: Dueſterb. 39, Hindenb. 82, Hitler 58,
Thälm. 8.

Schnellroda: Dueſterb. 66, Hindenb. 83, Hitler 36.
Schönewerda: Dueſterb. 76, Hindenb. 29, Hitler 188,

Thälm. 49.
Schortau: Dueſterb. 32, Hindenb. 48, Hitler 75,

Thälm. 15.
Spielberg: Dueſterb. 80, Hindenb. 36, Hitler 43,

hälm. 9.
Städten Dueſterb. 21, Hindenb. 5, Hitler 32.
Steigra: Dueſterb. 34, Hindenb. 19, Hitler 242,

Thälm. 7.
St. MichelnSt. Ulrich: Dueſterb. 112, Hindenb. 135,

Hitler 226, Thalm. 95.
Stöbnitz: Dueſterb. 96, Hindenb. 205, Hitler 225,

Thälm. 246.
e er Dueſterb. 85, Hindenb. 9, Hitler 39,

mTröbsdorf: Dueſterb. 18, Hindenb. 40, Hitler 34,
Thälm. 6.

Unterfarnſtädt. Dueſterb. 28, Hindenb. 60, Hitler
105, Thälm. 53.

e s Dueſterb. 28, Hindenb. 44, Hitler 46,
Thälm. 13.

Weißenſchirmbach: Dueſterb. 50, Hindenb. 154,
Hitler 107, Thälm. 58.

Wendeſtein: Dueſterb. Hindenb. 835, Hitler 29,
Thälm. 54.
ehe Dueſterb. 35, Hindenb. 34, Hitler 78,

älm. 8.
Wernsdorf: Dueſterb. 12, Hindenb. 59, Hitler 29,
älm. 9Weyendorf: Dueſterb. 25, Hindenb. 483, Hitler 91.

Zenchfeld: Dueſterb. 12, Hindenb. 29, Hitler 104,
Thälm. 3.
e e Dueſterb. 6, Hindenb, 63, Hitler 252,
älm. 51.
Zützſchdorf: Dueſterb. 8, Hindenb. 26, Hitler 10,

Thälm. 10.
Zſcheiplitz: Dueſterb. 49, Hindenb. 32, Hitler 17,

Thälm. 5m. 5.
Zöllſchen: Dueſterb. 12, Hindenb. 16, Hitler 72,

Thälm. 46.

Aus dem Geſseltal
Der 13. März in Mücheln.

Mücheln. Auch in unſerer Stadt war es am
Wahlkampf recht lebhaft. Mit Wahlflugblättern wurde
man überſchwemmmt. Der Wahltag verlief jedoch ruhig.
Eine von den Kommuniſten auf dem Marktplatz ge
plante Kundgebung für Thälmann unterblieb. Die
Wahlbeteiligung war gut.

Um die Zuſtimmung zu den Realſteuerzuſchlägen.
Mücheln Die am Donnerstag ſtattfindende

Stadtverordentenſitzung wird abermals den Haus
haltsplan für 1931/32 auf der Tagesordnung haben.
Die Finanzkommiſſion, die kürzlich mit dem Magiſtrat
eine vereinigte Sitzung abhielt, wird darüber be
richten, ob und wie die Beſtimmungen der Sparver-
ordnung durch den Magiſtrat angewendet worden
ſind. Von dem Ergebnis iſt die Zuſtimmung der
Stadtverordnetenverſammlung zu dem Nachtragshaus
haltsplan abhängig.

Es werden immer mehr!
Mücheln. Die Stadtgemeinde unterſtützt gegen

wärtig insgeſamt 431 m ausgeſteuerte Hauptünter
ſtützungsempfänger, welche ſich wie folgt verteilen:
Alkmücheln 144, Wenden 34, Zorbau 21, Zöbigker 45,
Gehüfte 21, Eptingen 23, Möckerling 148.

Das Lauchger Glockenſpiel.
Mücheln. Die Lauchaer Theatergeſellſchaft

Thalia, die das Heimatfeſtſpiel „Die Glocken von
Laucha“ mehrmals und ſtets mit geſteigertem Erfolg
geſpielt hat, iſt dem Rufe vach Mücheln gefolgt und
wird hier, in dem Wohnort des Verfaſſers, ein ein
maliges Gaſtſpiel am Sonnabend geben.

Goldenes Meiſterjubiläum.
S Mücheln. Der Friſeurmeiſter Friedrich Kuchen

burg, Merſeburger Straße, konnke ſein 50jähriges
Meiſterjubilaum feiern. Wir gratulieren!

Goethe beim Elternabend.
S Möckerling. Der Elternabend der Volksſchule II

erhielt beſonderes i durch ſeine er etals ehe Nach der Begrüßung durch Rektor
Malbed bot ein Vortrag einen Abriß von Goethes
Seben, dem Rezitationen Goetheſcher Gedichte folgten,
Zwei Doppelquartette: Uber allen Wipfeln iſt Ruh
Und „Sommerlied und das viegeſungene Volkslied
Sah ein Knab ein Röslein ſtehn“ dienten der Ver
ſchönerung der Veranſtaltung. Bilder aus der Schul
arbeit in der Ober und Mittelſtufe ließen erkennen,
daß heute nicht mehr bloß Geſangsſtunden, ſondern
Muſikunterricht im weiteſten Sinne des Wortes gegeben
wird. Szenen aus Schillers „Wilhelm Tell“ brachten
trotz fehlender Bühnendekoration und beſcheidenſter
Koſtümierung eine eindringliche Wiedergabe der Hand

lung. Auch drei kleine Einakter der Mittelſtufe
konnten gut gefallen. Jnfolge des Andrangs
beim erſten Abend mußte die Veranſtaltung wiederholt
werden. Eine beſondere üÜberraſchung brachte noch die
überreichung von zwei Photoapparaten, die von der
Induſtrie in dieſem Jahre für alle abgehenden Klaſſen
geſtiftet ſind. Sie wurden hier den Schülern Kurt
Gletzel und Gertrud Kaminski durch den Schul
leiter überreicht

Braunsdorfer Konfirmanden.
Braunsdorf. Am Palmſonntag werden hier

folgende Kinder konfirmiert: Rudolf Albrecht, Helmut
Büttner, Richard Deparade, Rudolf Kaſelitz, Rudolf
Löchel, Helmut Petke, Heinz Störer, Elſa Dietz, Jda
Göhler, Elſa Hübener, Gertrud Jeſperſen, Erna
Müller, Hertha Nageler, Martha Neid, Lotte Richter,
Anni Ringwelski, Jrmgard von Stadten.

Stadt Halle und Saalkreis.
Freiwilliger Arbeitsdienſt für Wegebau.

2 Halle. Bei Halle werden Wegebauarbeiten in der
Heide im Wege des freiwilligen Arbeitsdienſtes durch
re Die Vorarbeiten für das Projekt ſind ſo weit
gediehen, daß ſoeben mit den Arbeiten begonnen wird.
Es ſind 12 600 Tagewerke vorgeſehen. 200 Arbeits
loſe, davon die Hälfte Jugendliche, werden beſchäftigt.
Jeder Arbeitswillige erhält unter Anrechnung der
ÜUnterſtützung, die ihm ſowieſo ausgezahlt würde,
wöchentlich 12 M., außerdem freie Arbeitskleidung und
Verpflegung.

Einbruch.
2 Ammendorf. In der Nacht zum Sonntag wurde

in das Zigarrengeſchäft Genſcher, Schachtſtraße, ein
Einbruch verübt. Geſtohlen wurden eine Menge
Zigarren und Zigaretten.

Aulo kippk ein anderes um.
Ammendorf. Am Sonnabendvormittag ereignete

ſich in der Halliſchen Straße, kurz vor der Einfahrt zur
Farbenfabrik Gebr. Hartmann, ein ſchwerer Autounfall.
Zwei aus Richtung Halle kommende Perſonenwagen
führen mit erheblichem Tempo bis zu der oben
genannten Einfährtſtelle, als der erſte Wagen die zur
Abbiegung nötigen Zeichen gab und ſeine Fahrt ver
langſamte. Das hinferherfahrende Auto bemerkte das
Vorhaben des erſten Wagens zu ſpät und fuhr auf das
erſte auf, welches umgeworfen und an der linken Seite
ganz erheblich beſchädigt wurde. Das andere Auto
wurde dagegen nur leicht beſchädigt und konnte ſeine
Fahrt fortſehen. Der angefahrene Wagen mußte ab
geſchleppt werden. Glücklicherweiſe iſt bei dem Zu
ſammenſtoß niemand verletzt worden.

Aus dem Mansfeldiſchen.

Die Ausſchreitungen vor der Gemeinde
verwaltung.

Unkerkeukſchenkhal. Zu dem kommuniſtiſchen
Sturm auf die Gemeindeverwaltung am Freitag wird
uns noch ergänzend berichtet. Durch Vermittlung des
Oberſekretärs Böttge ſchien die Angelegenheit in der
Weiſe beigelegt, daß die betreffenden Unterſtützungs
empfänger am Sonnabend früh ihre Unterſtützung ab
heben ſollten. Trotz dieſer Abmachung gingen die
Demonſtranten nicht auseinander, im Gegenteil, ſie
verſtärkten ſich immer mehr, ſo daß es ſpäter ſogar
zu Angriffen auf die Landjägereibeamten kam, wobei
einem Beamten der Gummiknüppel entriſſen, einem
anderen eine Handverletzung beigebracht wurde. Das
halliſche Uberfallkommando wurde trotzdem erſt an
gerufen, als der „Eisdorfer Kampfbund“ zur Ver
ſtärkung der Demonſtranten anrückte. Das bloße Er
ſcheinen des Uberfallwagens genügte ſchon, um die
Menge auseinanderzubringen. Sechs Beteiligte wurden
ſofort verhaftet, und am Sonnabend nochmals vier
zehn. Die Beteiligten werden ſich vor dem Schnell
richter zu verantworten haben Bei dem verhafteten
Arbeiter Roſenheinrich ſollen verborene Druckſchriften
beſchlagnahmt worden ſein.

Vom Lehrerverein.
Wansleben am See. Bei der letzten Verſamm

lung des Lehrervereins Wansleben am See (Preußi
ſcher Lehrerverein) gab der Vorſitzende Rektor Scheibe
zunächſt Mitteilungen des Provinzialverbandes be
kannt, betreffend Junglehrernothilfe, Preußiſche Lehrer
zeitung und Rechtſchreibereform. Es folgte ein Vor
krag des Kollegen Lorentz, Aſendorf, über ein
Schriftchen „Steuerfreiheit bringt Arbeit und Brot“
von Dr. Dickel. Jn der nächſten Sitzung am 9. April
wird der Vortrag fortgeſetzt werden. Eine lebhafte
Ausſprache ſchloß ſich an, die die umwälzenden Ge
danken Dr. Dickels nicht unwiderſprochen ließ. Fol
gende Arbeitsgebiete für die Sitzungen im Sommer-
halbjahre wurden feſtgelegt: Heimakgeſchichte, gegen
wartsbetonter Geſchichtsunterricht, Wirtſchaftsdemo
kratie, Geſamtunterricht auf der Oberſtufe. Haupt
lehrer Frebel, Hergisdorf, berichtete über Sitzungen
des Kreislehrerrats Eisleben. Der ſchulpolitiſche Beob
achter des Vereins, Lehrer Wollermann, Oberröblingen,
teilte Neues aus der Schulpolitik mit. Eine einſtimmig
gefaßte Entſchließung gegen die Sonderbehandlung
der Lehrer in der Herabſetzung der Dienſtaltersgrenze
wurde an den Provinzialvorſtand weitergelettet.

Für die Winterhilfe.
Wansleben. Ein Unterhaltungsabend wurde im

Gaſthof Hubert abgehalten. Die Veranſtalter über
wieſen der Winterhilfe der Gemeinde den Reinertrag
des Abends.

Weißenfels und Umgebung
Sffenkliche Skadkverordnekenſitzung.

Weißenfels. Am kommenden Mittwoch, 18 Uhr,
findet eine öffentliche Sitzung der Stadtverordneten
ſtatt. Die Tagesordnung umfaßt 14 Punkte Eine
nichtöffentliche Sitzung mit 2 Verhandlungspunkten
ſchließt ſich an.

Salzſäure in der Eſſigflaſche.
A Weißenfels. Eine Einwohnerin vom Kugelberg

hätte beinahe auf leichtſinnige Weiſe ſchweren Schaden
erleiden können. Zum Reinigen eines Keſſels hatte
ſie. in Ermangelung einer anderen Flaſche, in der
Eſſigflaſche Salzſäure holen laſſen. Nach dem
Gebrauch ſtellte ſie den Reſt mit der Flaſche an den
gewohnten Platz. Als ſie einige Tage ſpäter Eſſig
benötigte, griff ſie zur Flaſche und wollte den ver
meintlichen Eſſig auf ſeine Schärfe abſchmecken. Die
in der Flaſche befindliche Salzſäure verbrannte ſie
an den Lippen. Wiederum eine Warnung, Säuren
nicht in Genußmittelflaſchen aufzubewahren

Die Briefmarkenſammler tagen.
K. Weißenfels. Jn der Jahreshauptverſammlung

der Briefmarkenſammler an aus dem Jahresbericht,
den der Vorſitzende, Fabrikank Hommel, erſtattete erfreu
licherweiſe hervor, daß die Tätigkeit innerhalb des Ver
eins ſehr rege war. Auch die Mitgliederzahl hat zu
genommen. Die Berichte des Tauſchobmannes, Kauf
mann Oberländer, des Kaſſierers, Kaufmann Schulze,
ſowie des Leiters der Jugendabteilung, Kaufmann
Camnitius, fanden reges Jntereſſe. Der Vorſtand
wurde mit geringen Abänderungen wiedergewählt. Am
29. Mai wird eine Zuſammenkunft mit den Naum-
burger Philateliſten in rrint ſtattfinden. Die
Verloſung wertvoller Briefmarken an den Vereinsabenden ſoll noch beſſer ausgeſtaltet werden.

Feindliche Brüder.
K. Weißenfels. Nach Beendigung einer Hitler

Verſammlung entwickelte ſich in der Nikolaiſtraße
zwiſchen Kommuniſten und Hitler- Leuten eine Schlä
gerei größeren Stils, Auf beiden Seiten gab es Ver
letzte Die hinzugeeilte de mußte erſt mit dem
Gummiknüppel die Straße ſäubern. Die Demon-
ſtration der „Eiſernen Front“ am Sonnabendabend
verlief ruhig.

Weißenfelſer Wochenmarkt.
Butter Stck. 60—-65, Eier 7—-9, Matz Pfd. 20,

Apfelſinen 15—25, Mandarinen 25—30, Bananen 30
bis 40, Tomaten 30--50, Zitronen 4—-5, Sang
2 Pfd. 15, Apfel 10-20, Birnen 25-40, Grünkohl
2 Pfd. 15, Rötkraut 10-15, Wirſing 12-15, Weiß
kraut 10, Spinat 15, Blumenkohl 30--40, Roſenkohl
20—25, Kohlrüben 10, Möhren 10, Sellerie Stck. 8
bis 15, Schwarzwurzel 45, Teltower Rübchen 20, rote
Rüben 15, Endivien 35, Rapünzchen 60 Porree Bund
20, Schellfiſch Pfd. 35-40, Rotbarſch 38, Seegal 30,
Seelachs 18, Seeforellen 50, Rotzunge 75, Flundern
50, Filet 60, Barſch 65, Weißfiſche 50--70, a
Heringe 22, Makrelen 50, Bücklinge 30-45, Seelachs
kotelett 55, Aal 180, kleine Aale 85, Schleie 115,
Karpfen 80-100, Seehecht 60, Steinbutt 75, Schweine
fleiſch 65-100, Rindfleiſch 60-100, Hammelfleiſch 70
bis 100, Kalbfleiſch 80-120, Enten Pfd. 80, Gänſe 90,
Tauben Stck. 55—65, Hühner Stck. 70—-75, Kaninchen
125-150, Vockfleiſch 60——80 Pf.

Die Gemeinde klebt Jnvalidenmarken.
K. Tagewerben. Die letzte Gemeindevertreterſitzung

beſchloß die Beſchaffung eines Zuchtbockes. Zur Er
halkung der Antwartſchaft werden von der Gemeinde

e die n n e h Jnvalidenmarken gelebt. Von Fall zu Fall ſoll ader die Wohlfahrts
kommiſſion entſcheiden, ob der Betrag nicht wöchentlich
von der Unterſtützung einbehalten werden kann. Ein
Antrag e Entſchädigung kann erſt nach erfolgtem
Gutachten der Baukommiſſion erledigt werden. Eine
nichtöffentliche Sitzung ſchloß ſich an

Goldene Hochzeit.

A Burgwerben. Am Sonntag konnte hier dasEheßaar Friedrich Man k im Kreiſe ſeiner Kinder und
Enkelkinder das Feſt der goldenen Hochzeit feiern.
Wir gratulieren!

32 Jahre Kaninchenzüchterverein.

A Hohenmölſen. Am Sonnabendabend feierte im
Gaſthaus „Zur Ente“ der Kaninchenzüchterverein ſein
32. Stiftungsfeſt. Trotz der wirtſchaftlichen Notlage
hatte die Vereinsleitung ihr Möglichſtes getan, um den
Anweſenden einen genußreichen Abend zu bereiten.Nach einem enſanen Schmaus, zu deſſen Zu
bereitung von den Mitgliedern Kaninchen und Kaffee
n dem Vereinswirt zur Verfügung geſtellt wurden,
ſorgte Zuchtfamerad Neidel durch humoriſtiſche Vor
träge für gute Stimmung, die bis um die Mitter
nachtsſtunde anhielt.

Das vorkeilhafte „Verfehen“.
Hohenmölſen. Als eine auswärtige Frau ihre

Einkäufe in einem hieſigen Geſchäft getätigt hatte
und den Laden verließ, mußte ſie feſtſtellen, daß ihr
Fahrrad verſchwunden war und ein altes an der
Stelle ſtand. Die Geſchädigte faßte ſofort Verdacht
auf eine Frau, die kurz zuvor das Geſchäft verlaſſen
hatte, und es gelang ihr auch, mit Hilfe der Polizei
dieſe zu erwiſchen, und ſo ihr faſt neues Rad wieder
zubekommen. Die Diebin wollte bei ihrer Vernehmung
glaubhaft machen, daß ſie es gar nicht bemerkt habe,ein falſches Rad beſtiegen zu haben

Vom Geflügelzüchkerverein.

A Hohenmölſen. Bei der Monatsverſammlung des
Geflügelzüchtervereins im Gaſthaus „Zur Ente“ wurde
u. a. die Stellungnahme zur Sondervereinigung der
Allgemeinen Taubenzüchter beſprochen. Nach der Be
grüßung durch den Vorſitzenden, Zuchtkamerad
Bräunlich, gab dieſer bekannt, daß auf Grund einer
Ringſtreitigkeit ſich die Allgemeine Deutſche Tauben-
vereinigung vom Bund Deutſcher Geflügelzüchter,
Berlin, getrennt und ſich zu einer Sondervereinigung
zuſammengeſchloſſen hat. Von der Allgemeinen Deut
ſchen Taubenvereinigung wird diefer Um 2 Pf. das
Stück billiger abgegeben als von den Geflügelzüchtern.
Allerdings liegt eine Streitfrage vor, welcher Ring bei
Ausſtellungen zugelaſſen wird.

Freund und Leid.

A Hohenmölſen. Jm Februar wurden 3 Kinder
getauft, 1 Paar getraut und 3 Perſonen beerdigt.

Kirchliche Nachrichten.

A Taucha. Jm Februar betrug die Zahl der
Beerdigungen 2. Getauft wurde 1 Kind. Trauungen
fanden nicht ſtatt.

Drohen Bauunglücke?

Teuchern. Die Baupolizei fand bei der Beſichti
ng einer Schrebergartenkolonie maſſive Garten

auben vor, die ohne e e erbaut worden
ſind und nun wieder abgebrochen werden müſſen.
geß Gartenpächter mögen daraus die richtige Lehre
ziehen.

Verſammlung der Jmker.
Die am Sonntag im „Alten Deſſauer“ ſtatt

gefundene Verſammlung des Jmkervereins wies dies
mal einen weniger guten Beſuch auf. Etwa ein Drittel
der Mitglieder hatte ſich eingefunden. Nach herzlicher
Begrüßung durch den Vorſitzenden, Landes Ober
inſpektor Pieroh, und Erledigung verſchiedener
geſchäftlicher Mitteilungen hielt Kantor ettere
mann, Oetzſch, einen Vortrag über „Die Be
handlung der Bienen im FrühjahrAuf Grund einer reichen Erfahrung als langjähriger,
erfahrener Jmker verſtand er es, durch ſeine Aus
führungen reges Intereſſe beſonders auch bei den
jüngeren Bienenzüchtern für das Thema zu er
wecken. An den Vortrag ſchloß ſich eine längere Aus
ſprache und der herzliche Dank des Vorſitzenden an
Als Vertreter des Vereins für die am 24. April in
Halle tagende Generalverſammlung des Bienenwirt
ſchaftlichen Hauptvereins der Provinz Sachſen wurde
Schriftführer Pein ze beſtimmt.

Die Entführung der Mutter
vor dem Schnellgericht.

Der ſeltſame Fall, daß ſtatt eines hübſchen Mäd
chens eine 84jährige Greiſin „entführt“ wird, dürfte
nicht oft vorkommen, und er wird noch ſeltſamer, das
das Objekt die eigene Mutter der Täter iſt, die ge
waltſam aus der Pflege der Geſchwiſter entführt
wurde. Leider handelt es ſich aber nicht um Kindes
liebe, die den Streit zwiſchen beiden Parteien ent
fachte, ſondern im ganz gewöhnlichen Egoismus, da
„das lockende Ziel“ der Nachlaß der Greiſin iſt, von
dem jede Partei den Hauptteil haben wollte.

Wie wir ſchon berichtet haben, lebte die S4jährige
Witwe B. in der Familie ihrer Tochter, Frau Z. in
Dederſtedt, die mit den übrigen Geſchwiſtern verfeindet
iſt. Jhr Mann geſtattete es daher nicht, als plötzlich
die übrigen Kinder bzw Schwiegerkinder mit dem Auto
kamen und die Mutter zu ſprechen verlangten. Es
handelt ſich um das Ehepaar S. aus Diemit, den
erwerbsloſen Arbeiter Otto B., die Ehefrau Anna B.,
ſowie einen Schwager des Ehemannes S.

Der „Beraubte“ behauptet, daß die „Räuber“ über
den Ladentiſch geſprungen ſeien und ihn bedroht
hätten, ſo daß er keine Gegenwehr leiſten konnte, als
ſie die alte, nur notdürftig bekleidete Mutter aus dem
Bett holten und in das Auto ſchafften. Die Täter be

ſtritten dies und gaben an, daß die Frau nicht im
Bett gelegen, ſondern fertig angekleidet in einem
Nebenvaum geweſen ſei. Die Greiſin ſelbſt hat ſich
über den Vorfall ſo aufgeregt, daß ſie ſich auf Einzel
heiten nicht mehr beſinnen kann, und weil ſie jetzt an
gibt, ſich in ihrem neuen Heim in Diemitz ganz wohl
a befinden, entfiel das Moment der Freiheitsberau
ung.

Vor dem Schnellgericht, das wegen des körperlichen
Zuſtandes der alten Frau im Gaſthaus zu Diemitz
dagte, wurde daher nur noch wegen Hausfriedens
brüchs verhandelt, denn der Bäckermeiſter Z. nahm
ſeinen Strafantrag nicht zurück, trotzdem die alte
Mutter die Geſchwiſter unter Tränen bat, ſich zu ver
ſöhnen. Der Staatsanwalt geiſelte das Verhalten
beider Parteien und ſagte, daß man es getroſt als
einen Skandal bezeichnen könne, daß hier die alte
Mutter wie ein Gegenſtand von den Kindern be
handelt worden ſei. as Urteil lautete für die Ent
führer auf je 30 RM. Geldſtrafe mit Bewilligung von
Ratenzahlung und Ausſicht auf teilweiſen Erlaß bei
guter Führung. Der Vorſitzende ſchloß mit ſehr not
wendigen Ermahnungen an beide Parteien, nun Frie
den zu halten und der alten Mutter einen vruhigen
Lebensabend zu gönnen.
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22Ein Neunjähriger als Brandſtifter.

F. Torgan. Anfang Februar war in der

Eisenbahnungfück in Falkenstern
Dreizehn Verletzte.

Gerichtsverhandlungen

Amtsunterſchlagung und Betrug.
Durch Urteil des Schöffengerichts in Halle a. d. S.Feld Dresden. Am Sonnkag, vormikkags 7.12 Uhr, j die Sperrmauer und dann auf einem neu an S ßaſſthalende W i rn Sentner Roggenſtroy ent. iſt auf Bahnhof Falkenſtein Segnand ne net degenden Hangweg hinaufführen. Die Schloß n 11 en M elaes e e

geſtellt nene er t e ehe ne irre mit r einfahrenden verwaltung beabſichtigt, vor dem Schloßreſtaurank e G gallen und wegen Urkunden
Schulknad d onenzug zuſammengeſtoßen. Dabei einfaches Gebäude mit Derraſſe zu errichten von der rückung in einem Falle zu einer Gefängnisſtrafechulknaben angelegt worden iſt. ind der Tender der Juglokomolive und zwei Per aus man ſeinen Blick über den ganzen Stauſee ſchwei e Jan Monaten Tr worden Außerdem

Zwei Todesopfer eines Streites.
F Pömmelte bei Magdeburg. Die Brüder

Ig. landwirtſchaftliche Arbeiter gerielen mit den
rbeitern Schneidewind und Paaſch, mit denen ſie

eit langem verfeindet waren, in Skreit. Sie ſchoſſen
hre Widerſacher nieder Paſch war ſofort iol,
Schneidewind ſtarb kurz nachher i ären dec z nachher Die beiden Täter

Keine Kurkaxe in Düben
F. Düben. Um den ſtark zurückgegangenen Beſuch

des Moorbades zu heben, hal die Stadt, wie in der
Stadtverordnetenſitzung mitgeteilt wurde, beſchloſſen,
die Kurtaxe in Zukunſt wegfallen zu laſſen.

Schließung der Nerchauer Beamkenſchule.
Nerchau. Nach A0fährigem Beſtehen muß die

hieſige Beamtenſchule mit der jetzt erfolgten Abgangs
Prüfung ihre Pforten ſchließen, da alle Verhandlungen
mit dem Ziel, den Betrieb dieſer Schule weiter aufrecht
zuerhalten, geſcheitert ſind. Schulleiter Bürgermeiſter
a. D. Gräbner hielt die Entlaſſungs und Schließungs
rede.

per ſchwerer Junge gefaßt.
e i t. Von der hieſigen Polizei wurde ein hierwohnhafter Melker H. heſier dem Sohiteſche a

bruchsdiebſtähle in verſchiedene Geſchäfte nachgewieſen
werden konnken. Eine bei dem Verhafteten vor
gefundene Werkzeugtaſche will er gefunden haben.

Senkung des Aukodroſchkenkarifs.
F. Altenburg. Die Vereinigung Altenburger Kraftdroſchkenbeſitzer hat den Lucsdroſchtentarif

10. März ab um 25 Prozent geſenkt.

Proteſt der Eltern
gegen hohes Schulgeld.

Gera. Nachdem alle Eingaben an die r en
Regierung um Herabſe ung des Schulgeldes an den
höheren Schulen ergebnislos verlaufen ſind, haben die
vereinigten Elternbeiräte der Stadt Gerag an die
Elternbeiräte aller thüringiſchen Städte einen Aufruf
ergehen laſſen erneut e ſcharfen Proteſt
gegen die Erhöhung des Schu geldes zu erheben. Es
wird gefordert, daß nicht nur die Erhöhung unter
bleibt, ſondern daß die bisherigen Schülgeldſätze um
mindeſtens zehn Prozent gekürzt werden.

eine 18 Jahre alte Einwohnerin aus Scheuhengrobs
dorf von einem unbekannten Manne überfallen. Als
die Angefallene um Hiffe rief, flüchtete der Unbekannte
und entkam in der Dunkelheit unter Mitnahme des
Stadtkoffers der Uberfallenen. Später fand man den
e en r eder e Aen ein Lederen mit der Geldbörſe. Es iſt noch nilungen, den Räuber zu ermitteln. e

Mit Morphium vergiftet
Gera. Hier hat ſich der Jnhaber einer Apotheke

mit Morphium vergiftet. Geſchäftliche Sorge inedas Motiv zu der Tat geweſen ein ten ſelnen

r Fcegne iedergebrannt.
u ſtadt Orla. Jm nahen b wudie Scheune des Gutsbeſitzers e e

Großfeuer vernichtet, das in der Nacht ausgebrochen
war. Es wird Brandſtiftung vermutet. Landwirt-
ſchaftliche Maſchinen und Geräte, die in der Scheune

dem Brande zum Opfer.untergebracht waren, fielen

ſonenwagen entgleiſt. Die Urſache des Unfalles war
fehlende Verſtändigung des Fährdienſtleiters durch
den Stellwerksbeamtken über den Lauf der einzeln
fahrenden Lokomoklive. Bedauerlicherweiſe ſind drei
zehn Reiſende, ein Poſtbeamter und ein Loko
mokivführer leicht verletzt worden. Der Sach
ſchaden iſt gering, Betriebsſtörungen ſind nicht ein
gekreken.

Saaletalſperre bis Oktober fertig
F. Saalburg. Als Abſchlußwerk der Saaletal-

ſperre haben die Arbeiten am Ausgleichbecken bei
Burghammer zu gelten, deren Beendigung für etwa
Ende Auguſt zu erwarten ſteht. Bekriebsfertig mit
Kraftwerk und allen maſchinellen Einrichtungen ſoll
die Anlage bis Anfang Okkober 1932 ſein. Dann iſt
die Aufnahme der Stromerzeugung am Bleiloch
Kraftwerk vorgeſehen. Dem neuen Stauſee fällt hier
außer einigen Gebäuden des ſogenannten Eisgutes
nur noch eine alte Holzbrücke am Aufgang
zum Schloß Burgk. zum Opfer. Der neue Auf
gang nach dem genannten Schloß wird künftig über

Mutter und Tochter
gemeinſam in den Tod.

Leipzig. Jn ihrer Wohnung in der Rickart
ſtraße würden die Witwe Weidig und ihre 13 Jahre
alte Pflegetochter gasvergiftet tot aufgefunden. Aus
hinterlaſſenen Briefen geht hervor, daß beide gemein
ſam Selbſtmord begangen haben.

Untreue im Amt.
F. Leipzig. Vor dem Gemeinſamen Schöffen

gericht in Leipzig hatte ſich wegen Betruges und Unkreue der 25jährige Kanzliſt pan zu verankworken,

der beim Stkädtiſchen Fürſorgeamt in Leipzig angeſtellt
war. Durch mißbräuchliche Ausnutzung der ihm über
tragenen dienſtlichen Obliegenheiten hafte es Pfau ver
ſtanden, vom Mai bis November 1931 2600 Mark zu
veruntreuen, indem er Zahlungsanweiſungen, die ihm

Eine harknäckige Ausreißerin.
Borna. Abends griff die Polizei hier ein aus dem

e e entwichenes 17 Jahre altes Mädchen
auf, das ſich innerhalb von wenigen Wochen zum
fünften Male aus der Anſtalt entfernt hatte. Es würde
in Verwahrungshaft genommen.

Zwei werkoolle Flügeldecken geſtohlen.
Leipus Aus dem Riquethaus in der Reichs

ſtraße ſind zwei chineſiſche Flügeldecken geſtohlen
worden, die einen Wert von etwa 800 Mark haben.

Wegen Mordverſuchs verhaftet
F Rochlitz. Hier wurde ein Landarbeiter verhaftet

der verſucht hätte, ſein in Weiditz untergebrachtes
außereheliches Kind, ein vier Monate altes Mädchen,
zu erdroſſeln; der Mann war jedoch an ſeinem Vor
aben gehindert worden und geflüchtet. Nach ſeiner
eſtnahme legte er ein Geſtändnis ab. Er wurde der
taatsanwaltſchaft zugeführt.

fen laſſen kann.

Ein Raubüberfall vor Gericht.
Leipzig. Wegen verſuchten Raubes unter Mit

führung von Waffen hatten ſich vor dem Gemeinſamen
Schöffengericht in Leipzig der 26 Jahre alte Schloſſer
Adam Soltyſiak und 5 Genoſſen zu verantworten, die
ſämtlich aus der Unterſuchungshaft vorgeführt
wurden. Der Angeklagte Soltyſiak hatte aus einemGeſpräch erfahren, daß ein Gutsarbeiter auf dem
Roten Vorwerk mehrere tauſend Mark aufbewahrte
Soltyſtak hatte daraufhin mit ſeinen Komplicen einen
Überfall vorbereitet, der am 1. Dezember v. J. aus
geführt werden ſollte. Die Angeklagten fuhren an
dieſem Tage mit einem Kraftwägen nach Grimma,
drangen bei dem Gutsarbeiter ein, der mit vor
gehaltener Waffe in Schach gehalten wurde während
man ſämtliche Behältniſſe im Hauſe nach dem Geld
durchſuchte. Auf die Hilferufe der Angehörigen des
Überfallenen flüchteten die Räuber, ohne ihren Plan
verwirklicht zu haben. Sie konnten ſpäter verhaftet
werden. Das Gericht verurteilte Soltyſiak zu 1 Jahr
3 Monaten Zuchthaus. Die übrigen Angeklagten er
hielten Gefängnisſtrafen von 1 Jahr bis zu 1 Jahr
6 Monaten

Ein ſonderbarer Kauz.
Bad Lauſick. Dieſer Tage konnte ein altes

Ebersbacher Original, der Maurer, Anſtreicher und
Tapezierer Hermann Kluge, Kriegsveteran von
1870/71, ſeinen 84. Geburtstag feiern. Kluge, der neben
den drei genannten Berufen auch das Flickſchuſter
gewerbe, das Friſeur- Uhrmacher- und Holzpantoffel
ſchnitzerhandwerk betrieb und auch eine Feldwirtſchaft
hat, hat feine Grabſtätte auf dem Friedhof ſchon vor
zehn Jahren ſelbſt erbaut. Sie iſt innen mit Wand
leuchtern verſehen und fein angeſtrichen.

Ein weiſung
des neuen Stadtoberhauptes.

Plauen. Jm großen Stadtverordnetenſitzungsſaal
fand die Einweiſung von Bürgermeiſter Dr. Schlotte
in ſein Amt als Oberbürgermeiſter ſtatt, die durch
Kreishauptmann Dr. Jani, Zwickgu, vorgenommen

kammer, Superintendent Franke namens der Kirchen
behörden und Verwaltungsinſpektor Karch als Vor
ſitzenden des Beamtengusſchuſſes und der hieſigen
HOrtsgruppe des Sächſiſchen Gemeindebegmtenbunds,
Zuleßt ergriff Oberbürgermeſſter Dr. Schlotte ſelbſt
das Wort. Auf dem Rathausturm waren Flaggen in
den Stadtfarben gehißt,

Das todbringende Gas.
n Den ward In ſeiner Wohnung im

unkeren Skadkteil wurde ein 36 Jahre alter un
verheirafete Packer gasvergiftet tot gufgefunden. Der
Mann, der mehrere Wochen lang krank geweſen war
und in Kürze ſeine Arbeit wieder hafte auſnehmen
wollen, ſcheint einem Anglücksfall zum Opfer gefallen
zu ſein. Vermutlich hatte der Alleinſtehende auf dem
Gaskocher Kaffee kochen wollen, dabei einen Schwindel-
anfall erlitten und beim Stürz den Schlauch vom
Focher gelöſt, ſo daß das Gas ungehindert hatie aus
ſtrömen können.

wurde ihm die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher
Amter auf die Dauer von 3 Jahren aberkannt. Auf
ſeine Berufung änderte die Strafkammer des Land
gerichts in Halle a. d. S. das Urteil am 13. November
1681 dahin äb, daß der Angeklagte nur wegen Amts
unterſchlagung in 5 Fällen und wegen Betrugs in
1 Falle zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt wurde
wohingegen es bei der erwähnten Nebenſtrafe ver
blieb. Der Angeklagte legte noch Reviſton ein. Dieſe
iſt vom Reviſionsgericht als offenſichtlich unbegründet
verworfen worden.

Amtsgericht Weißenfes.
Einen Kaker darf man nicht in der Wohnung erſchießen.

Der Arbeiter K. B. aus Weißenfels ſollte 3 Mark
Strafe zahlen, da er eines Tages einen Kater, der
ſich in ſeinem Bett häuslich niedergelaſſen hatte, mit
dem Teſchin erſchoß. Da der Katzenköter der Meinung
war, er habe das Recht, einen in ſeine Wohnung ein
gedrungenen Kater zu erſchießen, erhob er Einſprüch.
Es wurde ihm aber geſagt, daß er in einer Wohnung
wohl eine Katze totſchlagen, nicht aber erſchießen
dürfe. Auf Anraten des Vorſitzenden zog der An
geklagte deshalb ſeinen Einſpruch zurück.

Wie ein Rabe geſtohlen.
Rechtes Pech hatte der Gaſtwirt St. in Obſchütz im

Februar d. J. mit ſeinem neuen Dienſtmädchen der
ledigen A. H. aus Halle. Obwohl dieſe nur 14 Tage
bei ihm in Stellung war, entwendete ſie Schokolade,
Pralinen, Kleidungsſtücke und auch 60 Mark Bargeld
Jetzt des fortgeſetzten Diebſtahls angeklagt, wird das
diebiſche Dienſtmädchen zu vier Wochen Gefängnis
verurteilt, ihr aber die Unterſuchungshaft angerechnet.

Amtsgericht Schkeuditz
Späke Sühne

Der Geſchirrführer Karl Tö. aus Mühlhauſen
(Thür.) hatte ſich wegen einer bereits 1928 vollzogenen
Straftat jetzt zu verantworten. Die Anklage bezieht
ſich auf Entwendung zweier Gänſe, vom Landwirt Bley
in Enne witz und den Diebſtahl eines Rades, welches
aus dem Schüppen im Gehöft des Landwirts Horn
in Ennewitz verſchwand. Die 1928 bereits Verurteilten

hatten die Hauptſchuld auf Tö. geſchoben, der lange
nicht auffindbar war. Jm Gegenſatz zu dieſen Beugänglich waren, mit erfündenen Namen verſah und würde. Anſprachen wurden ſodann gehalten von Stadt hauptungen gibt To. an, er wäre der Verführte geRaubüberfall. u er onen bei S an hege ließ. e e ufer be Se n Land weſen n n e b n an dem Du

Das Gericht erkannte auf eine Gefängnisſtraſe von gerichtspräſtden Hffer, der für ſämtliche ver ſchaftsgehilfen, deſſen Eigentum das Rad war, einena n e e e ne 1 Jahr 6 Monalen. tretenen Reich und Stagtsbehörden ſprach Schreck einguſagen. Zu dieſem Zwecke habe er das
wurde Kommerzienrat Uebel als Präſident der Handels Rad mit einem anderen Kollegen über die Mauer bei

ſeite geſchafft. Die beiden Gänſe habe ihm derſelbe
Kollege gebracht, er ſelbſt habe ſie nur abgeſtochen.
Dieſe Ausreden ſchienen dem Gericht nicht glaubhaft.
Auf Antrag verurteilte ihn das Gericht koſtenvflichtig
wegen einfachen und ſchweren Diebſtahls zu 3 Mongken
und 1 Woche Gefängnisſtrafe. Strafausſetzung wurde
in Ausſicht geſtellt.

Her richtige Weg zur Prlangung schöner
z z unter gleichzeitiger Beſeitigung des häßlichweißer Zähne gefärbten Jahnbelages iſt foigender: Drücken

e Sie einen Sirang Chlorodont Zahnpaſte auf
die trockene Chlorodont-Zahnbürſte (Spezialbürſte mit gezahntem
Borſtenſchnitt), bürſten Sie Jhr Gebiß nun nach allen Seiten, auch
von unten nach oben, tauchen Sie erſt ſetzt die Bürſte in Waſſer

und ſpilen Sie wit Chlorodont- Mündwaſſer unter Gurgeln gründlich
nach Der Erfolg wird Sie überraſchen Der mißfarbene Zahnbelag
iſt verſchwunden und ein herrliches Gefühl der Friſche bleibt zurüd
Hüien Sie ſich vor minderwerſigen, billigen Nachahmungen und ver
langen Sie ausdrück ich Chlorodont Zahnpaſte Unter Vor riegspreiſe

Die Schicksaſe
einer

Kaufmannstfochter
Roman von E. von Winterfeld-Warnow.
20 (Nachdruck verboten.Einen Augenblick ſtand der König ſinnend. Dann
krat er an den Schreibtiſch und warf raſch einige Zeilen
guf das Papier, faltete es zuſammen Und ſchrieb die
Anſchrift. Dann bewegte er die kleine Klingel, die
auf dem Schreibtiſch ſtand. Page Laßberg trat ein.

„Hier, mein Kleiner, iſt ein Schreiben an den Her
zog von Valmy. Er ſteht bei Gießen. Jch bitte ihn,
mir 4000 Mann zur Verteidigung Kaſſels zu ſchicken
Setz dich auf dein Pferd, es ſteht bereit?“

„Jawohl, Sire.“
„Jch weiß, du reiteſt am beſten von allen aus

dem Pagenhaus. Bringe den Brief hin. Und
bring uns Hilfe. Es ſteht alles bei dir.

Er gab ihm den Brief. Der Page ſah den König
mit leuchtenden Blicken an. „Sire, ich will reiten wie
der Teuſel; Vraiment, comme le diablel“

Jérome ſtrich ihm lächelnd über den Kopf. „Aber
auch ſchlau und vorſichtig. Das Frankfurter Tor iſt
noch offen. Laß dich nicht erwiſchen. Gehl“

Laßberg küßte dem König die Hand, dann war er
gegangen

Gleich, nachdem er fort war, öffnete ſich die zweite
hintere Tür, und eine Dame im weißen Mantel aus
ruſſiſchen Schafpelzen, über dem Kopf einen Schleier
ſtürzte herein. Sie warf den Schleier ab und eilte auf
den König zu.

„Nadja, du hier? Wenn man dich ſieht!“
„Jérome, was willſt du tun? Ich ängſtige mich zu

Todel Du ſagſt, wenn man dich ſieht? Was liegt mir
daran? Die ſt preßt mir das Herz ab. Draußen
in der Stadt gärk es überall. Und die Feinde ſind vor
den Toren. Komm mit mir nach Schönfeld! Dort biſt

du ſicher!
ſliehen!“

Jérome reckte ſich hoch auf. Jeht doch ein Napo
leonide. Seine ſchönen, aber manchmal ſo weichen,
träumeriſchen Augen ſprühten.

„Heimlich ſoll ich fliehen? Nein, Nadfa, ich kann
auch nicht fort. Jch habe Hammerſtein verſprochen

Die Tänzerin fiel ein: „Und ich verſprach der Kö
nigin, für dich zu ſorgen!“

„Gute Ketty! Aber auch um der Königin willen
kann ich wicht fliehen. Es wäre feige, Nadſa, es wäre
ehrlo! Schreibe der Königin, ich hätte nicht fort
gekonnt!“

Leidenſchaftlich brach die Ruſſin aus: „Ah, Jérome,
was iſt mir die Königin? Jch bange um dich ich
will dich retten für mich ſelbſtl“ Sie warf ſich ihm
in die Arme. Die kleine ſcheue Nadja war ganz ver
wandelt.

Jérome küßte ſanft auf die Stirn. „Ma eheérie,
mein Liebling! Ja, ja, wenn ich euch nicht gehabt
hättel Dich und die Königin und die Blanche

Wild fuhr die Tänzerin auf; Nenne die anderen
nicht Ich kann es nicht hören! Keine liebt dich wie
ichl O ja, Feſte feiern, das konnten ſie mit dir, luſtig
ſein und tanzen! Aber jetzt? Wo ſind ſie alle
Keine hat bei dir ausgehalten als ſchl. Alle ſind ſie
fort Selbſt die Käünigin

„Schilt mir die Ketty nicht! Ich ſelbſt ſchickte ſie
fort nach Frankreich, als es hier unruhig wurde. Das
weißt du. Sie iſt treu und gut.“

„Und du, Jerome? O, du biſt nicht treu, ich weiß
es. Und doch muß ich dich lieben. Warum

Jérome lachte zärtlich: Kleines Schaf! Weil es
ſo lüſtick iſt, ſich zu lieben Und zu küſſen!“

Beſſer als du
Und ich hoffte, meine Liebe ſollte

„Nein, weil du ſchön biſt und gut.
dich ſelbſt machſt.
dich ſchützen vor all den Tändeleien. Denn ſie iſt ſo
groß, daß ſie alles für dich däte. Und nun? Soll alles
zu Ende ſein?“

Ein heftiger Kanonendonner erſchütterte die Luft,
Nadja ſchrie laut auf.

Und von da kannſt du nach Frankreich

waren, unſere Huſaren, ſind mit

erome ſchob ſie von ſich. „Die Koſaken!
iſt es doch zu ſpät du ſiehſt. Meine Pflicht iſt klar
Jch will als ehtlicher Menſch meine Pflicht tun Geh.

Faſt in demſelben Augenblick ſtürzte Marinville
unangemeldet herein. „Sire, um Gottes willen, was
werden Sie ſagen?“

„Was iſt? Ich höre ſchon, die Koſaken ſind da.
Marinville ſtöhnte, noch außer Atem: „Ach, wenn es

nür das wäre!“
„Allons, rede! Was gibt's noch?“
Nun fand der Miniſter doch nicht den Mut, ſeine

Schreckensbotſchaft zu melden. Er krat zum Fenſter
und meinte ablenkend: „Der Nebel iſt ſo ſtark draußen
Man ſieht nicht die Hand vor Augen. Rein zum Durch
ſchneiden!“ Er rieb ſich nervös die Hände und trat
von einem Fuß auf den anderen. Jérome ging an das
Fenſter und blickte hinaus. „Freilich, das iſt ſchlimm.“
Er ſah Marinville befremdet an. „Aber was iſt denn
ſonſt noch? Heraus mit der Sprache! Ne altes pas
tant de ohoses!“

Marinville ſtotterte:
ſtockte er.

e wieder deferkiert. Ah, das iſt nichts Neues
mehr.

Marinville wurde jetzt mutig. Er ſtürzte die Worte
heraus „Nicht das, o, nicht das! Zwei Regimenter,
zwei ganze Regimenter, die bei General Baſtineller

klingendem Spiel
Soeben brachte ein Bote

„Zwei Huſagren dann

zum Feinde übergegangen.
die Nachricht

Marinville atmete wie erlöſt auf, als er die Meldung
gemacht hatte.

Jérome nickte düſter: „Wußte ich es nicht, daß alles
mich verläßt? Ah, dieſe Schürken! Wenn das Volk
mich haßt, ſo kann ich es ihm nicht verdenken, denn
das unglückliche Volk iſt ausgeſogen durch die Art wie
mein Bruder mich zwang, ſie zu behandeln. Jch habe
es ihm oft genug geſchrieben Aber meine Truüppen,
meine Regimenter, was tat ich ihnen?“

Oberſt von Hammerſtein trat raſch ein.

Nun „O, Sire, wären Sie gekommen! Dies Letzte, Gräß
liche wäre nicht geſchehen

„Noch mehr.“
„Majeſtät, dreizehn von unſeren Garden, dreizehn

Offigiere, ſind zu den Ruſſen hinüber.“
„Von meiner Garde du corps? Sie konnten ihre

Fahnen verlaſſen? Den Eid brechen, den ſie mir ge
ſchworen? Meine Garde, die mir alles war Er
ſank am Tiſch nieder und legte den Kopf auf die Arme

Schweres Schweigen laſtete.
Zaghaft trat der Page Malchus ein,
Jérome rührte ſich nicht.
Malchus wiederholte: „Sire
Hammerſtein machte ihm ermutigende Zeichen Man

müßte den König aus ſeinem Schmerz reißen. So
verſüchte der Page es noch einmal. Er ſprach jetzt
lauter „Sire, der General von Schlieffen iſt da und
bittet, vorgelaſſen zu werden.

Jsrome zuckte müde die Schultern
will der jetzt?“

Marinville bat „Wollen wir ihn nicht hören, Sire?
Soll er nicht hereinkommen?“

Der König ergab ſich. „Dn bien, er mag kommen.
Der Page öffnete die Tür für einen alten Herrn,

deſſen würdige Haltung ſofort für ihn einnahm
Jéerome machte eine einladende Handbewegung. Der
Alte trat näher, verbeugte ſich ehrerbietig und ſprach
warm und aufrichtig. „Sire, ich bedauere, daß mein
Alter mir nicht erlaubt, meinem König mit ſo viel
Lebhaftigkeit dienen zu können, wie ich es wünſchte
Aber jetzt in der Gefahr, bitte ich Euer Majeſtät, mir
zu erlauben, um Sie zu ſein. Jch gebe dann wenigſtens

den jungen Leuten das Beiſpiel der Treue und ich
werde Euer Majeſtät mit meinem Rat helfen, wenn
Sie es geſtatten.

Bewegt ergriff der König ſeine beiden Hände Er
war wieder er ſelbſt. Das ſollt Jhr, mein General,
das ſollt Jhr! Und ich danke Euch. Solch ein Beiſpiel

„Sire

„Ach ſo, was

Hiſtoriſche Worte.

m
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Aus aller Welt
Einbruch in das Landhaus

eines Diplomaten.
In der Wohnung des früheren preuß. Geſandkenin Bayern, Miniſter z. D. Denk, im n gen
wurde ein ſchwerer Einbruch verübt. Die Täter, die
unerkannk enkkommen konnken, erbeuteten 20 000 RM.
in barem Gelde, Schmuckſachen, Pelze und Kleider im
Werke von ebenfalls 20 000 RMN, die der Dame ge
hörken, von der Dr. Denk ſein Zimmer abgemietet
häk. Dr. Denk hatte kürzlich von ſeiner Bank den
Betrag von 20 000 RM. abgehoben, da er das Geld
für Geſchäftszwecke brauchte Er verwahrte die große
Summe in einer eiſernen Kaſſetke, die er in ſeinem
Kleiderſchrank verſteckt hatte.

Grauenhafter Luſtmord in Berlin
Einem grauenhaften Verbrechen iſt das 6 jährigeTöchterchen Friedel des Klempnermeiſters wert

ſich ick im Südoſten Berlins zum Opfer gefallen. Die
Leiche des Kindes wurde in einem Bodenverſchlage
des Nachbarhauſes gefunden. Es liegt ein Luſtmord
vor. Seit dem ſchrecklichen Tode der kleinen Hilde
Jepernick im Auguſt 1929, der niemals ſeine gerichk
liche Sühne gefünden hat, iſt ein derarkiges Ver
brechen in Berlin nicht mehr zu verzeichnen geweſen.
Für die Aufklärung des Mordes iſt eine Belohnung
von 1000 Mark ausgeſetzk.
Das Kind, das einzige Töchterchen ſeiner Eltern,
iſt zuletzt geſehen worden, als es zuſammen mit einem
vierjährigen Jungen auf dem Hofe des Elternhauſes
ſpielte. Nach der Bekundung des Jungen kam um
dieſe Zeit ein Mann auf den Hof, der die kleine
Friedel aufforderte, mit ihm zuſammen in ein Milch
geſchäft zu gehen. Zwei Stunden ſpäter fand man
die Leiche in Papier verſchnürt, in einer Bodenluke
Der Mörder muß ſein Opfer dort hinaufgeſchoben
haben. Der Tatort iſt wahrſcheinlich eine dunkle Ecke
des Bodens Das Verbrechen iſt mit beiſpielloſer
Roheit ausgeführt worden. Die unglücklichen Eltern
des Kindes brachen als ſie die Schreckensnachricht er
fuhren, unter Schreikrämpfen zuſammen.

Aufgeklärt.
Der Mörder geſtändig.

Die Mordkommiſſion hat die furchtbare Blufkat
gufgeklärk. Der Mörder, der ein volles Geſtändnis
abgelegt hat, iſt der 43jährige Streckenarbeiter Wilhelm
Ketzrich, der den grauſigen Fund der Polizei ſelbſt
gemeldet hal. Nach ſeinen Angaben hat er das
Mädchen zunächſt in ſeine Wohnung gelockt und dork,
nachdem er ſich an ihm vergangen hatte, erdroſſelk.

12000 Mark durch langfriſtige
Witterungsvorausſage geſpart.

Durch die verſuchsweiſe Ubermittlung der erſten
langfriſtigen Wikterungsvorherſagen war einem kleinen
Kreis von Landwirten in Südweſtdeutſchland
im verfloſſenen Sommer die Hälfte des Ernteſchadens
durch die regneriſche Witterung erſpart geblieben. Ein
weiteres Beiſpiel für die volks wirtſchaftliche Wichtig
keit der Witterungsvorherſage für mehrere Tage gibt
jetzt die Stadt Lorſch am Rhein. Der Rhein führte
Mitte Februar ſo viel Treibeis, daß die Stadt be
fürchtete, er würde zufrieren, wodurch ihre rieſige
Schiffslandebrücke im Werte von 100000 Mark ge
fährdet wäre. Um die Koſten der Bergung von etwa
12 000 Mark nicht unnötig auszugeben, erkundigte ſich
der Bürgermeiſter bei der Stagatlichen Forſchungsſtelle
für langfriſtige Witterungsvorherſage in Frankfurt
am Main. Von deren Leiter erging darauf der Be
ſcheid. daß das beſtehende Froſtwetter und damit auch
der Eisgang nur einige Tage anhalten würde, daß
alſo ein Zufrieren des Rheins bei Lorch als aus
geſchloſſen gelten könne. Er betonte, daß er für ſein
Abraten von der Bergung der Brücke die volle Ver
antwortung übernehme. Die Vorherſage iſt eingetroffen
und damit der kleinen Stadt eine bei den heutigen Ver
hältniſſen große Ausgabe von etwa 12 000 Mark er
ſpart geblieben.

Wettbewerb zur Entlaſtung
eines Stadtoberhauptes.

Die Stadtverwaltung Butz bach in Heſſen hat
einen Jdeenwettbewerb erlaſſen mit dem Ziele der Ein
ſchaltung der Erwerbsloſen in den Arbeitsprozeß zum
Zwecke der Herbeiführung einer fühlbaren Entlaſtung
des ſtädtiſchen Haushaltes und einer weſentlichen
Hebung der ſeeliſchen Not der von der Produktion
zwangsweiſe Ausgeſchalteten. Für die beſten Arbeiten
ſind Preiſe ausgeſetzt.

Todesdrohungen gegen Zeileis
und Sohn.

Wie die Blätter aus Gallſpach melden, wurden
im Orte an zahlreichen Stellen Todesdrohungen gegen
den bekannten Verfechter des Beſtrahlungsheilver
fahrens Zeileis und ſeinen Sohn angeſchlagen,
weil ſie am geſchäftlichen Niederbruch Gallſpachs
ſchuld ſeien.

Stockholm im März.
Schweden ſteht, wie wir bereits berichteten, unter

dem erſchütternden Eindruck einer furchtbaren Mord
tat, wie ſie die Kriminalgeſchichte Schwedens ſeit
Jahrhunderten nicht aufzuweiſen hat. Freiher Hjalmar
von Sydow der Träger eines angeſehenen
Namens und Vertreter eines alten adligen Ge
ſchlechtes, wurde in ſeiner Wohnung in Stock-
h o l m ermordet aufgefunden Der Mörder hatte den
Mann mit einem Beil erſchlagen. Die beiden Be
dienſteten des alten Herrn, die 60 Jahre alte Frau
Anna Heron und die 2sjährige Ebba Hamn, fielen
dem ünbekannten Mörder gleichfalls zum Opfer Auf
gräßlichſte Weiſe verſtümmelt, mit geſpaltenem
Schädel, lagen die Unglücklichen in einer Blutlache.

Einige Stunden ſpäter ehe noch die Kriminal
polizei das Rätſel des dreifachen Mordes entſchleiern
konnte, traf aus der Univerſitätsſtadt Upſala, die in
etwa 136 Stunden Eiſenbahnfahrt von Stockholm
ljegt, eine neue aufſehenerregende Mitteilung ein.
Der einzige Sohn des Ermordeten, stud. jur.
Fredrik von Sydow, erſchoß im Hotel „Gillet“ ſeine
junge Gattin Jngun und jagte ſich darauf ſelbſt eine
Kugel durch den Kopf.

Es war die 13jährige Nichte des Freiherrn von
Sydow sen., die als erſte den fürchterlichen Mord
entdeckte. Sie war gerade zu ihrem Onkel zu Beſuch
gekommen. Auf ihr Läuten öffnete ihr der Couſin
Fredrik die Tür und erklärte, daß die beiden Haus
angeſtellten Ausgang hätten. da der Hausherr von
Freunden zum Abendeſſen eingeladen ſei. Auch
meine Schweſter Marianne iſt abweſend“, fügte er
hinzu. „Jch werde auf ſie warten“, ſagte das
Mädchen und betrat das Eßzimmer. Dort ſah ſie zu
ihrer größten üÜberraſchüung, daß Jngun, die Gattin
ihres Couſins, am Fußboden kniete und eifrig damit
beſchäftigt war, einige große Flecken vom Teppich
mit Waſſer abzureiben, die verdächtig nach Blut aus
ſahen. Auf die verwunderte Frage des jungen
Mädchens nach dem Urſprung dieſer gräßlichen
Flecken erklärte Frau Jngun, ſie hätte die Blumen-
vaſe zerſchlagen und ſich dabei verletzt Daraufhin ver
ließ Fredrik zuſammen mit ſeiner Frau die Woh
nung in der die 13iährige Monika allein zurückblieb

Alles, was ſie in den wenigen Minuten zu hören
und zu ſehen bekam, ſchien dem Mädchen äußerſt
rätſelhaft zu ſein. Vor allen Dingen war es ihr un
verſtändlich, daß ihr Onkel abweſend ſein ſollte,
während ſein Mantel in der Diele hing. Von böſen
Vorahnungen gequält, rief Monika bei einem
Freunde ihres Couſins an. Sie erzählte ihm, daß
es nicht mit rechten Dingen in der Wohnung zuzu
gehen ſcheine. Der Freund ſchöpfte ſofort Verdacht.
Zwei Stunden vorher hatte nämlich Fredrik von
Sydow ihn aufgeſucht und ſich einen Revolver aus
gebeten. Da er die krankhafte Veranlagung des
jungen Sydow kannte. befürchtete er, daß ſein
Freund Selbſtmordabſichten hegte. Er begab ſich
ſofort in einer Autodroſchke nach der Sydowſchen
Wohnung. Er fand Monika in der Bibliothek. Das
Mädchen traute ſich nicht. die Jnnenräume zu betreten.
Die Tür zum Schlafzimmer des alten Herrn war
perſchloſſen, und der Schlüſſel fehlte. Er wollte die
Tür durchdrücken, ſie ſchien aber von innen verbarri
kadiert zu ſein. Daraufhin ſetzte er ſich mit einem
anderen Freund und Kollegen des jungen Freiherrn
von Sydow in Verbindung, der ſich nach 10 Minuten
in der Wohnung einfand. Gemeinſam wurde die
Unterſiſchung fortgeſetzt. Der herbeigerufene Freund
war Mediziner und hatte ſtarke Nerven. Mit einem
heftigen Ruck öffnete er die Tür und ging in das
Zimmer, das in Dunkel gehüllt war. Ein furchtbar
perunſtalteter Frauenleichnam lag am Fußboden
Ohne ihre Forſchungen fortzuſetzen, entſchloſſen ſich
die beiden Hefren, die Kriminalpolizei von dem Vor
fall ſofort in Kenntnis zu ſetzen.

Die herbeigeeilten Beamten ſtellten feſt daß die
Tote im Schlaſzimmer des alten Freiherrn die Haus
angeſtellte Ebba Hamn war. Man ging an die Durch
ſuchung' der ganzen Wohnung. Jm Zimmer der
Köchin Frau Heron, fand man den Freiherrn tot
am Fußboden liegen. Er war in Hemdsärmeln. und
ſein Kopf war durch zahlreiche fürchterliche Beilſchläge
zerſchmettert. Die Köchin ſaß leblos in einem Stuhl
vor dem Fenſter Jhr Kopf wies gleichfalls eine gräß
liche Wunde auf.

Die Polizei nahm ſich vor, den Sohn des Er
mordeten zu vernehmen, um auf dieſe Weiſe die
Hinkergründe der Tat zu klären. Sie ahnte dabei
nicht, daß es ſich um einen Vatermord handelte und
daß der junge Baron von Sydow ſelbſt der Täter
war. Jnzwiſchen kehrte Sydow jun. in Begleitung
ſeiner Gattin und einiger Freunde voch Upſgla
zurück wo er ſtändig wohnte Gegen 8 Uhr abends
hielt das Auto vor dem Hotel „Gillet“. Die Geſell
ſchaft nahm an einem großen Tiſch im Speſſeſgal
Platz und beſtellte ein großes Souper. Eine Flaſche
Champagner nach der anderen wurde ſerviert und
Herr von Sydow ließ einen prachtvollen Blumen
ſtrauß bringen, um den feſtlichen Tiſch zu ſchmücken

Das Stockhoſmer Morddramae
Vierfacher Mord und Selbſtmord eines Barons.

Das Jdyll wurde um 11 Uhr abends plötzlich durch
das Erſcheinen der Polizei geſtört.

Der Kommiſſar wollte ſedes unliebſame Auffehen
vermeiden und begab ſich ſelbſt nicht in den Speiſe
ſaal. Er ließ durch den Ober dem jungen Baron aus
richten, daß „ein Bekannker“ ihn in einer dringenden
Angelegenheit zu ſprechen wünſche. Herr von Sydow
erhob ſich ſofort von ſeinem Platz und verließ zu
ſammen mit ſeiner Frau den Saal. Die beiden be
gaben ſich in einen leeren Nebenraum. Ein Kellner
konnte die darauffolgende Szene durch eine Glaskür
beobachten Herr von Sydow umarmte ſeine Frau
und küßfe ſie. In demſelben Augenblick erkönke ein
Schuß. Die junge Dame ſank ködlich getroffen zu
Boden. Noch ehe der erſchreckke Kellner zur Beſſnnung
kam und den weiteren kragiſchen Verlauf verhindern
konnfo durchhohrte eine zweite Kugel den Schädel des
Selbſtmörders.

Die polizeiliche Unterſuchung ſtellte feſt, daß nach
der Verübung der entſetzlichen Tat Freiherr von
Sydow ſich in Begleitung ſeiner Gattin nach einem
Konfektionsgeſchäft begab wo ein neuer fertiger
Anzug gekauft wurde. Dem Abteilungschef war es
aufgefallen, daß der junge Herr auf die Anprobe des
Anzuges verzichtete. Seine Gattin warf dabei ein
„Ein paar Zentimeter breiter ſchaden nie. Der Anzug
wird ſchon ſitzen Somit kann es als vollkommen
erwieſen gelten daß die junge Baronin in alle Einzel
heiten der grauſigen Tat eingeweiht war und ihren
Gatten deckte.

Den Anlaß zur Tat bildeten pekuniäre Ausein
anderſetzungen zwiſchen dem jungen Sydow und
ſeinem Vater Sydow jun. führte ein verſchwende
riſches Leben, und es kam infolgedeſſen zu Zwiſtig
keiten. Auf dem Schreibtiſch des Ermordeten wurde
die Rechnung eines Zigarrengeſchäftes in Höhe von
20 M. aufgefünden. Höchſt wahrſcheinlich hatte der
Vatermörder dieſe Rechnung dem alten Herrn zur
Zahlung vorgelegt der ſich aber, wie anzunehmen iſt,
geweigert hatte, dieſen Wunſch des Sohnes zu er
füllen. Die kleine Rechnung gab alſo den letzten An
ſtoß zur furchtbaren Tat.

—Äcccc..... GoonmnucaanldfcccDttcccukco ryr),v,ynnheu

Durch den Fahrſtuhl enthauptet.
Eine der bekannteſten Nizzaer Opernſängerinnen,

Fräulein Abo zio iſt auf ſeltſame Weiſe ums Leben
gekommen. Sie glaubte von ihrer Wohnung aus auf
der Treppe ein Geräuſch zu hören, öffnete die
Wohnungstür und beugte ſich, weil ſie niemanden ſah,
in den Fahrſtuhlſchacht hinunter, um zu ſehen, ob der
Aufzug von irgend ſemand benutzt werde. Der gerade
abwärts gehende Fahrſtuhl trennte der unglücklichen
Künſtlerin das Haupt vom Rumpfe.

Konkursantrag gegen Zirkus Schneider
Die Konkurserklärung des in Negpeél in finan

zielle Schwierigkeiten geratenen Zirkus Schneider
iſt beſchloſſen worden, nachdem es dem Beſitzer weder
in Deutſchland, noch in Paris gelungen iſt, die nötigen
Kapitalien zur Aufrechterhaltung des Unternehmens
aufzutreiben. Nach Aufſtellung der Bilanz wird beim
Gericht der Antrag auf Konkurserklärung eingereicht
werden. Für den Abſatz der Konkursmaſſe ſieht man
beträchtliche Schwierigkeiten voraus, da ſich nicht leicht
Käufer für die 100 Löwen, Tiger, Affen und Pferde
des Zirkus finden werden.

Zwei junge Leute durch gefrorenes
Erdreich erdrückt.

Die Kälteperiode hat zwei Todesopfer gefordert.
Die beiden 18- und 20jährigen Söhne der armen Land
wirtswitwe Gerl in Eltheim waren ihrer Mutter
behilflich, Runkelrüben einzufahren. Plötzlich löſte ſich
in einer Grube ein großes Stück gefrorenes Erdreich
und fiel auf die beiden mit voller Wucht, ſo daß ſie
erdrückt wurden und erſtickten. Man konnte die jungen
Leute nur als Leichen bergen.

Ein rückſichtsvoller Selbſtmörder.
Ein Mechaniker in Sydney, der des Lebens

überdrüſſig war, ſprang ins Waſſer, nachdem er ſeinen
Körper mit Eiſenſtücken beſchwert hatte. Um aber der

Polizei keine unnütze Mühe zu verurſachen, band er an
ſein linkes Bein, mittels einer langen Leine, eine leere
Flaſche, die an der Oberfläche des Waſſers die Stelle
bezeichnen ſollte, wo ſeine Leiche lag. Dies hatte er
in einem Brief, den er vor Ausführung ſeiner Ver
zweiflungstat in den Kaſten warf, der Polizei mit
geteilt Fugendtragödie

In der Nähe von Alkruppin fand ein Fuhr
mann den 16jährigen Sekundaner Herbert Hülſen aus
Neuruppin mit einem Kopfſchuß auf. Nicht weit da
von entfernt in einer Schonung lag die 12jährige
Huarkanerin Mathilde Diſchmann, die durch einen
Kopſſchuß getötet war. Hülſen wurde im Neuruppiner
Kränkenhaus ſofort von der Kriminalpolizei ver
nommen. Die beiden beſuchten gemeinſam die Auf
bauſchule in Neuruppin und hatten ſich angefreundek.
Am 9. März verließen ſie heimlich die Stadt und
blieben trotz umfangreicher Nachforſchüngen unguf
findbar. De gibt an, das Mädchen habe ſich den
ködlichen uß ſelbſt beigebracht mit einer Waffe die
er von Hauſe mitgenommen habe. Aus Verzweiflung
habe er ſich dann ſelbſt erſchießen wollen. Hülſen iſt
der Sohn eines IJngenieurs, der früher in Rußland
kätig war und jetzt in Albrechtshall in der Uckermark
wohnk. Mathilde Diſchmann wohnfe in Neuruppin bei
ihrem Onkel, einem Fliegerhaupkmann a. D., ihre
Eltern wohnken in Reuyork.

Einbrecher abgeurteilt.
Wegen der Einbrüche bei dem Gaſtwirt Rehmann

und dem Arbeiter Hermann Rähme in Schaden
dorf in der Nacht zum 6. Januar 1932 ſind die
Täter durch das Schnellgericht abgeurteilt worden.
Es erhielten die Bauarbeiter Max Korn und Kurt
Spieler aus Halle a. d. S. wegen ſchweren Dieb
ſtahls im Rückfalle je 1 Jahr Gefängnis der Arbeiter
Walter Spieler wegen ſchweren Diebſtahls 3 Monate
Gefängnis Das Urteil iſt rechtskräftig.

Er wußte
Der Zuſammenbruch des

beſchäftigt z. Z. das Schöffengericht Berlin- Mitte
Wegen Verbrechens gegen das Bankdepotgeſetz, Unter
ſchlagung, Betrüges Und Konkursvergehens waren an
geklagt der 63 jährige Bankier Heinrich Fiſcher aus
Halle und ſeine beiden Söhne Fritz und Heinrich die
Mitinhaber der Firma ſind. Das Bankhaus wurde
1894 in Halle a de 1924 errichtete Fiſcher in
Berlin eine Filiale, die von ſeinem jüngſten Sohn
Heinrich geleitet wurde, der damals 21 Jahre alt war.
Alle Depots übertrug man auf die Berliner Filiale und
der ſunge Filialdirektor verfügte darüber ohne jede
Rückſicht auf die geſetzlichen e re Er ſagt
ſetzt, er habe gar nicht gewußkt, daß die
Lombardierung von Kundendepots ver
boten ſei. Die Bank war ſchon 1927 überſchuldet
und die Anklage behauptete, daß

ſchon ſeit 1924 gefälſchte Bilanzen
herausgegeben wurden. Kurz vor dem Konkurs im
Oktober 1930 ſollen die Angeklagten noch große Be
kräge angenommen haben für Aufträge, die nicht aus
geführt wurden. Zu den Leidtragenden bei dieſen Kon
kursvergehen gehört mit 20 000 Mark eine Beamtinnen
Organiſation.

Der Staatsanwalt beantragte für Heinrich Fiſcher
ſen, den er als durchaus honorigen Kaufmann hin
ſtellte wegen Vergehens gegen die Geſchäftsordnung
Monat Gefängnis Für Fritz Fiſcher, der bei der
Depotunterſchlagüng zwar nicht die treibende Kraft,
aber immerhin beteiligt geweſen ſei, beantragte er
1 Jahr Gefängnis und für Heinrich Fiſcher jun. der
der Typ eines Bankiers ſei, wie er nicht ſein ſollte,

nicht.
Bankhauſes Fiſcher, Halle,
wegen Depotunterſchlagung 1 Jahr 6 Monate Ge
fängnis, wegen Vergehens gegen die Konkursördnüng
6 Monate und wegen Betrugs 6 Monate, zuſammen
gezogen zu einer Geſamtſtrafe von 2 Jahren Gefängnis

Das Arkeil
ſprach den Seniorchef der Firma frei. Heinrich F. jun.
wurde wegen Unterſchlagung zu 10 Monaten wegen
Depotvergehens zu 2 Monaten und wegen Betruges
zu 7 Monaten Gefängnis verurteilt, die zu einer Geſamt
ſtrafe von 1 Jahr zuſammengezogen wurden. Fritz
Fiſcher erhielt wegen Depotunterſchlagung 5 Monate
Und wegen Vergehens gegen das Depotgeſetz 6 Wochen
Gefängnis, die zu einer Geſamtſtrafe von 6 Monaten
zuſammengezogen wurden. Bei Fritz Fiſcher wurde
Bewährungsfriſt gegeben, während bei Heinrich Fiſcher
die Bewährungsfriſt abgelehnt wurde. Die Strafe kann
ſedoch evtl. in Teiſſtrafen verbüßt werden.

Leitung Franz Rößner
Hauptſchriftletter Dr. Hanns Thormann.

Verantwortlich. n er of Hanns Thormann küe
Politik and Voltswirtſchaft: Franz Pößner für Feuilleton
Und Unterhaltung; Franz Gom m für Kommunalpolitik und
Verkehrsfragen Paul Kuündt für Kreisnachrichten und Ge
richtsſaal; Otto Georg für Sport Aus aller Welt und
Mitteldeutſchland Paul Kehliß für den Anzeigen undReklameteil; ſämtlich in Merſeburg.
Einſendungen nur an die Schriftieitung nicht an Perſonen
Riückporto iſt beizufügen: für un verlangt eingeſandtes Mannſkript
eine Gewähr Gerichtsſand für beide Teile Merſehnra
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten.

ſoll mich tröſten über die Schlechtigkeit und Undankbar
keit der anderen. Es wiegt vieles auf.

Ein zweiter Kanonenſchlag erdröhnte. Jéerome war
jetzt friſch und jung. „Ah, ſie rufen mich! Ruft nur,
jetzt bin ich bereit. Jhr ſollt mich nicht mehr zögernd
abſeits ſehen. Und wenn mir der Herzog von Valmy
Hilfe ſchickt, dann zwingen wir auch noch die Koſaken!
Kommen Sie, mein General!“

Jérome ging mit dem General von Schlieffen vor
aus, Hammerſtein und Marinville folgten.

e

In den Straßen von Kaſſel drängten ſich die Leute
Das ſchwatzte burcheinander. Beſonders zwei alte
Weiber machten ihrem Herzen Luft. Ein ganzer Kreis
von Leuten hörte ihnen zu. Hin und wieder fiel auch
ein Wort von den Umſtehenden, das ſie noch mehr
zum Reden anſpornte. „Wat ſagſt nu, Mutter Henkel?“

„Wat ich ſaje? Nu kriegjt er endlich ſeine Strafe,
der Jéerome, der Puppenkönig!
drin in der Stadt, Gott ſei Lob und Dank!“

Die Freundin war nicht ſo ſicher. Sie meinte:
„Na, weißte, vor denen is mir auch en bisken bange!
Wer weiß, wie die ſind! Die ganze Nacht haben ſie
geſchoſſenn

„Schlimmer nicht als der franzöſiſche Bruder!“
„Mir hat er nie was getan“, meinte die alte Frau.
„Sooo? Und das janze Luderleben? Haſte zu

dem nix geſagt?
im Marmorbad im Augarken

Katrine lachte. „Weshalb ſoll er
Wenn's ihm Spaß macht, Gevatterin!“

„Jii, ſchon“, ſagte die Henkelſch.
nichts dagegen gehabt, trotzdem ich mein Lebtag erſt
einmal gebadet habe, und da kriegt ich den Schnupfen
von. Ree, nee, wenn er in Waſſer badete, meins
wejen.“

„Ja, aber, in was badete er denn?“
„Jn Rotwein, wollt ihr glauben

ſich die andern auch. In Rokwein?“

denn nich?

Nun entſetzten

Die Koſaken ſind bald

Wenn er gebadet hat, der Schuft,

„Jch hätt auch

„Ja, und das hätt ich ihm noch vergönnt. Aber
was die Hauptſache iſt, ſeine Kerls, die Lakaien, füll
ten den Wein in Töpfe und die gaben ſie dem Volk
zu ſaufen.

„Pfui Deibel!“
„Ja, nun ſagt ſie auch pfui! Und was mein Oller

is, der hat ihn auch geſoffen. Steifduhn is er mir
einmal nach Haus gekommen. Und immer los hat
er geſungen: König Luſtick ſoll leben, hürral“ Na,
ich hab'm das Singen verſalzen!“

Nun ſeufzte die Katrine auch: „Das weiß der liebe
Himmel, was das für Zeiten waren

Die Henkelſch ſtemmte die Arme in die Seiten.
„Jii für die, dies mit dem Jeérome hielten und
dem Kafſer Napoleon, waren s feine Zeiten! Jmmer
Feſte und Tanzereien und Maskeraden. Und in Seide
gingen ſie und in Samt. Und die Weber zeigten
ihren Hals und ihre Arme ſo weit, daß es ne Schande
war. Aber wer s mit unſerem Kurfürſten hielt und
nicht ſchreien mochte König Luſtick ſoll leben der
hatte es bös. Dem pfändeten ſie die letzte Kuh aus
dem Stall und drückten mit Steuern und Abgaben,
daß man nicht wußte, wo mans Geld hernehmen
ſollte. Mein ſeliger Vater iſt noch Hofgärtner ge
weſen und hat mit dem hochſeligen Landgrafen zu
ſammen den Augarten angelegt. Aber nun Nichts
hat man mehr, rein gar nichts! Aber mein Oller ſagt,
da biſt du ſchuld! Was willſte nich, daß ich beim

Jerome in Dienſte geh!“ Nun hob ſich ihre Stimme
noch mehr. „Aber ehe ich das erlaube, eher will ich
verhungern, will ich

Katrine hielt ihr den Mund zu: „Pſt, Mutter
Henkel, ſeht Jhr nicht, wer da kommt?“

„Aha, Königsliebchenl! Die hat auch keine Scham
im Leibl“ ſchimpfte die Alte. Katrine bat Stille
doch! Jch möchte ſie mal ſehen!“

„Na, denn zu! Jch nicht! Hab keine Achtung
für die ſchönen Weiber von Jérome!“ Sie ſpuckte
aus und ging ärgerlich zur Seite, wo ſie ſtehenblieb.

Eine Sänfte wurde vorübergetragen, für die die

Ein Frauenkopf beugte ſich heraus. Die Träger ſetzten
die Sänſte nieder. Nadſa, in ihren weißen ruſſiſchen
Pelz gehüllt, fragte: „Ach ſagt mir, gute Frau, ſteht
ſie hier ſchon lange

Katrine knixte tief. „Zu dienen, Euer Gnaden!“
„Kann ſie mir ſagen, ob der König ſchon hier vor

beigeritten iſt?“
Hier is er nich vorbeigekommen, Euer Gnaden.“
„Und die Generäle?“
Auch nich. Jch habe noch niemand geſehen, Euer

Gnaden.“
Nun hielt ſich die alte Henkel nicht länger, ſie trat

hinzu und ſagte grob „Iſt auch keine Zeit jetzt zum
Schäferſtündchen, das kann ich Jhnen ſagen.

Katrine wollte begütigen. Sie bat „Aber, Mutter
Henkel.

„Ach was“, ſagte die Alte, „wenn die noch keine
Ahnung hat, daß ihre Zeit vorbei is, dann will ichis
ihr ſagen. Die ſchönen Steinfiguren aus dem Marmor
bad hat er ſchon auf ſeinen Wagen fortſchaffen laſſen,
dann wird's auch Zeit für die Sorte.“ Ein Kanonen
ſchlag dröhnte: „Da, habt Jhr's gehört? Das ſind die
Grüße von den Koſaken!“

Radja beugte ſich mit angſtvollem Geſicht heraus.
„Weiter, Johann, wir müſſen den König finden! Und
wenn ich mitten hinein ſoll in die Kämpfe am Leip
ziger Tor.“ Die Träger nahmen die Sänfte wieder auf
und gingen weiter. Katrine knixte noch einmal.

Da ſtürmte ein etwa dreizehnjähriger Junge her
bei. Er ſchrie:

„Mutter Henkel, Mutter Henkel, nu ſind ſe gleich
da! Sie haben die Fulda durchſchwommen! Nu ſind
ſe bald da!“

Die Fulda durch„Peter Fiſcher, was vedſte denn?
ſchwommen? Die Soldaten

Der Junge beteuerte eifrig „Ja, was ich ſag Vier
hundert Pferde ſollens ſein, die haben die Furt ge
funden beim Frankfurter Tor. Da wichen die Leute
erſchreckt zurück vor einem ſchweißbedeckten Pferde,
deſſen Reiter genau ſo abgehetzt ausſah wie ſein Gaul

röniglichen Träger nur mühſam Platz ſchaffen konnten. Der Page Laßberg war es. Er parierte ſein zitterndes

Pferd kurz und fragte die Umſtehenden: „Der König,
wo iſt der König?“

Mutter Henkel nahm das Wort für die andern:
„Wees ich's! Hab' ihn nicht in der Schürzel Jch
will ihm was ſagen, ſeinen König jagen wir gleich
zum Tempel hinaus!“

Der junge Reiter ſagte verzweifelt „Herrgott, ich
muß den König findenl“

Katrine fragte neugierig: „Bringt er denn gute
Nachricht, junger Herr?“

„Gute Nachricht?“ ſagte der Page im Weiter
reiten. „Mein armer Königl

Die Nachrichten häuften ſich. Eben kamen zwei
Arbeiter gelaufen. Die Henkel hielt ſie an. „Gibts
Neues, Obenaus?“ Der ſagte wichtig „Sie ſind drüben
in der Oberneuſtadt, ſagt eben einer. Und jemand
ſagt, ſie hätten das Kaſtell weggenommen und alle Ge
fangenen, 150 ſollen es ſein, freigelaſſen.“

„Hurra!“ ſchrie ein anderer, „da ſaß ein Vetter von
h drin, der hat Kaffee geſchmuggelt von der Fulda
er.

Ein ruhiger, älterer Bürger meinte: „Ich wollte
bloß, der General Allix übergäbe die Stadt bald an
die Koſaken. Sonſt ſchießen ſie uns noch all unſere
Häuſer überm Kopf zuſammen. Und was haben wir
davon, wenn der König ſich jetzt tapfer verteidigt? Gar

W ſtille, da kommen ein paar Lakaien! Noch
ſind ſie die Herren der Stadt.“

„Ach was, wir werden ihnen zeigen, wer Herr der
Stadt iſt. Macht der General Allix nicht gutwillig
die Tore auf werden wir ihm dabel helfen Hörſte,
wie ſie ſchießen? Komm, Wilhelm, wir holen noch
mehr entſchloſſene Leute.“ Sie gingen den Lakaien
aber doch aus dem Wege, die auch nichts anderes zu
reden wußten Der eine meinte „Ob denn der Gene

ral Baſtineller nicht kommt? Der König hat einen
Ausfall am Frankfurter Tor gemacht. Aber der Nebel
war ſo dicht, daß man nicht ſehen konnte ob Freund
oder Feind kam, und da ſind die 400 Reiter durch die
Fulda geſchwommen.“ (Fortſetzung folgt.
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Mitteldeutſche Neueſte Rachrrchten. Merſeburger Korreſpondent. Monkag, den 14. März 1982.

Machtvoles Bekenntnis zur D.

Das 60 fähige Stiftungsfest des ATV. Merseburg.
n wirkungsvollen B

Merſeburg, 14. März.
Zu einer ungemein wirkungsvollen Ver

anſkälkung wurde die Feier des 60jährigen
Beſtehens des Allgemeinen Turnvereins
Merſeburg am Sonnabendabend in den Räu-
men des Neuen Schützenhauſes“. Zahlreich
waren Mitglieder und Freunde der Einladung
des Jubelvereins gefolgk. Faſt vollzählig war
der Vorſtand des Nordoſt- Thüringer Turn
gaues, mit Gauvertreter Meyer an der
Spitze, erſchienen. Ein Zeichen dafür, welch
hohen Anſehens und welcher Wertſchätzung
ſich die Arbeit des ATV. Merſeburg im Gau
erfreul.

Die Jubiläumsfeier wurde
zu einem machtvollen Bekenntnis zur deukſchen
Turnſache, zu einer in ihrer Art geradezu einzig
arkigen Werbung für den ATV.

in deren Mittelpunkt ein vom Vorſitzenden des ver
anſtaltenden Vereins, Hugo Mehler, verfaßtes
Feſtſpiel „Sech zig Jahre AT V ſtand. Der
Beifall und die begeiſterte Aufnahme, die dieſes Werk
fand, war überaus ſtark und wurde zum Glanz
punkt im Rahmen des ATV.-Feſtes.

Stilvoll und mit gutem Geſchmack war der Schützen
haus- Feſtſaal geſchmuückt. Die ATV. Initialen prang
ten in ichtſchrift über der Bühne, deren Hintergrund
mit dem DT.-Zeichen und einer großen „60* gegiert
war. Alles in den rotweißen Farben des ATV.

Muſikdarbietungen des GranzauOrcheſters folgte
der ſinnige, inhaltsſchwere Vorſpruch einer ſchmücken
Turnerin, der in der Hoffnung ausklang: den Glauben
an eine beſſere Zukunft unſeres geknechteten Deutſch
lands laſſen wir uns nicht rauben!

Dann nahm Hugo Mehler, der das Steuer
ad des ATV. ſeit Jahren in feſter Hand hat und zu
einem würdigen Nachfolger des Vater Bennecke ge
worden iſt, das Wort zur Begrüßungsanſprache. Jn
ihrer ſchlichten Art wirkten ſeine Worte doppelt herz
lich. Keine Phraſen, keine Lobhudelei:

im echten Turnergeiſt, der den ATV. von ſeinem
Borſihenden bis zum Turner beſeelt, der ſich vom
älkeſten Turnvekeranen bis zur jüngſten Turnerin
überträgt,

begrüßte Mehler die zahlreichen Gäſte. Er fand be
ſonderen Dank dem ſtark vertretenen Gauvorſtand und
den Brudervereinen für Entſendung von Vertretern
er danke guch der Preſſe für ihre wertvolle Unter
ſtützung Mit Wärme begrüßte er die Vertreter ſämt
e s Sportvereine (99, VfL. undreußen).

„Berechtigter Stolz beſeelt den ATV. am heutigen
ge. Er kann zurückblicken auf das Werk der 15

treuen Männer, die den heutigen ATV. ſchufen.
Ewiger Dank gilt ihnen. Sie deckt heute alle der
Raſen. Beſonders ehrend ſei aber des „Vaters
Bennecke“ gedacht, der jahrzehntelang der Führer
des ATV. geweſen iſt. Auch all denen, die nun
mehr faſt ein ganzes Leben lang dem ATV. die Treue
halten gilt herzlicher ATV.Dank. Die 60 Jahre, die
der ATV. an der Volksgeſundung, im Dienſte des
Vaterlandes, deſſen Wohl und Wehe ſtets Richtſchnur
ſeiner Arbeit geweſen ſei, ſeien trotz aller Schwere der
Zeiten in jeder Beziehung fruchtbar geweſen Mit
dem Gelöbnis Treue um Treue fordert der
Redner die Verſammlung zu einem kräftigen „Gut
Heil“ auf den ATV., die Deutſche Turnerſchaft und
unſer deutſches Vaterland auf. Begeiſtert ſtimmte
die Feſtverſammlung ein.

Das Feſtſpiel „60 Jahre ATV.“
folgte. In neun Bildern rollte die Geſchichte des ATV.
vor den Beſchauern ab. Das Wollen und Werden
dieſes Vereins wurde in geradezu unübertrefflicher
Weiſe bildlich dargeſtellt. von der Gründungsverſammlung der Anſpehn vor 60 Jahren, dem erſten Gut
Heu er jungen ATV.-Mitglieder, von der
Fahnenweihe, dem Turnſchuppenbau und der Männer
kurnſtunde mit „Ziegelſteinen“, der Heimkehr zweier
ATV.er als ſtolze Sieger vom Turnfeſt aus Leipzig
(mit Trommler und euch zeitgemäßem Schutz
mann und ebenſolchem „Publikum“ ging es weiter zum
„Muß i denn dem Auszug der ATV. Feld
grauen zum Weltkrieg

Eine Minute wurde die Vorführung unterbrochen:
in ehrendem tiefem Schweigen ehrte man die Toten
des ATV. Leiſe intonierte die Muſik „Jch hat
einen Kameraden“

Die Schlußbilder brachten das große Treugelöbnis
zur 50-Jahr-Feier des ATV., das Richtfeſt 1928 beim
Bau des Turnerheims, mit Polierſprüch, und endlich
eine heutige ATV.-Turnſtunde. Und da zeigten die
Turner am Barren ganz hervorragende Leiſtungen

ünge, friſche Turnerinnen unterhielten durch fließendeSegen Turner boten bisher wenig geſehene
bungen am Rundreifen dar.

Das Feſtſpiel erhielt einen beſonderen Reiz dadurch, daß der 60jährige ATV. durch einen ne ſehr
rüſtigen Graukopf dargeſtellt wurde, der den ver
bindeten Zwiſchentert mit rhetoriſcher Meiſterſchaft
ſprach. Allerliebſt war es anzuſehen, in welcher Weiſe
dieſer verkörperte „ATV.“ zum Beginn des Feſtſpiels
von reizenden kleinen ATV. Schülerinnen begrüßt
wurde. Das Schlußbild zeigte Alk- und Jung-ATV.
vereint unter den zwei Fahnen. Mit ſinnigen Worten
überreichte der Nachwuchs des ATV. Blumen. Jns-
geſamt hinterließ das Feſtſpiel auf alle Zuhörer einen
tieſen Eindruck.

Gauvertreter Meyer, Diemitz,
überbrachte die Grüße und Glückwünſche der Turn
behörden und forderte den ATV. auf, ſo wie bisher in
treuer Bruder und Schweſterſchaft zuſammenzuſtehen,
es gälte noch ſchwierige Aufgaben zu löſen. Auch weiter
ſolle der ATV. ſein gut Teil zur ſittlichen und körper
lichen Erſtarkung der deutſchen Jugend zur Pflege des
deutſchen Volksbewußtſeins und Erziehung zur vater
ländiſchen Geſtnnung beitragen. Er überreichte

4 verdienten ATV. Mitgliedern Auszeichnungen,

Hugo Mehler und Max Holler wurde der Kreis
ehrenbrief überreicht. Die gleiche Auszeichnung des

Nordoſtthüringer Gaues erhielten Richard Sauer und
Paul Linke. Jm Auftrage der Merſeburger Turner
ſchaft überreichte Biermann ein Blumenangebinde,
die ATV. Frauen und Turnerinnen ſchmückten die Fahne
mit neuer Schleife und die Jugendabteilung überreichte
ein Tiſchbanner.

Als jung und alt ſich zum Feſtball rüſtete, ſich die
Tanzbeine bereits in Bewegung geſetzt hatten, wurden
zahlreiche eingegangene Glückwünſche zur Verleſung

De Vereinsgeschiehte des Iubelvereins
hnenbildern

gebracht. In einem herzlich gehaltenen Schreiben
gratulierte auch der Magiſtrat Merſeburg.

Schnell vergingen in friſch fröhlichem Turnerkreiſe
die Stunden, und der Hahn krähte bereits zum erſten
mal als nur noch der Stamm übrigblieb.

Das ATV. Jubiläum iſt vorüber. Es war ein Feſt
würdig einem Verein von ſo hohen Qualitäten, wie ihn
der ATV. darſtellt. Mit Volldampf geht's
weiter

anaban S.

Handball im Saale-ElſterGau
Nepkun T gewinnt den Klubkampf gegen die Turner.
TuR. unkerliegt gegen TV. Germanig. 98 Halle

ſiegt gegen TV. Frieſen.
Nepkun Weißenfels gewann gegen TV. 1861 Weißzen

fels im Klubkampf mit 7. 3 Punkten Recht gute
Leiſtungen zeigte diesmal Neptuns J. Elf, die die M. M.
der Turner mit 95 ſchlug, nachdem Neptun auch in
der erſten Halbzeit ſchon mit 4:2 führte. Die
II. Mannſchaften ſpielten 6 6 und die I. Knaben ver

loren 6.0. Die TuR. Mannſchaft zeigte gegen TVB.
Germania daß ſie ſtark im Kommen iſt, denn obwohl
die Mannſchaft 3 6 verlor, zeigte ſie doch gerade in der
erſten Spielhälfte ſehr gute eiſtungen und führte beim
Wechſel noch mit 1;0. Halliſche Gäſte hatte der
TBV. Frieſen im 5V. 98 Halle. Die Ligaelf aus dem
Saalegau zeigte ſich von einer ſehr guten Seite und
holte gegen die M. M. der Frieſen einen hohen Sieg
von 11 6 heraus. Neptun II--TV. 1861 16 6.

Braunsdorf T Germanig Kayng 2:3 (1 1). Die
Sportler lieferten den Turnern ein ebenbürtiges
Spiel. Erſt in den Schlußminuten erzielten die Gäſte
den Ausgleich und den ſiegbringenden Treffen

Preußen sfegt ber Muſciegau-Liqa!

Merseburg m Vormarsch!
Glatter Sſeg Wackers Im ersten VMB V. -Meiſstferspfel

Die erſte Tabellenverbeſſerung unſerer Liga: Der VfL. ſchlägt 98 und holt ſich den 5. Platz. Boruſſia Neu
mark ausgefallen. Sportfreunde 96 ſpielen un entſchieden. Kayna unterlag gegen Crimmitſchau 06 mit 3:5.

Merſeburg, 14. März.
Der Vormarſch der Merſeburger Ligavereine zur

Verbeſſerung ihrer gegenwärtigen Tabellenpoſition, von
der wir in unſerer Vorſchau ſprachen und die wir für
ſehr wohl möglich hielten, hat geſtern bereits begonnen.
Der VfL. ſchlug die halliſchen Grünhoſen trotz deren
heroiſcher Gegenwehr ganz überzeugend und räumte mit
dem neuen Punktzuwachs die bisher vor ihm

e SS Verei S S Tore PkteS Berein e1 Wacker 1713 u s 62 29 27. 7
21 Neumark 17 8 6 5 40. 27
3 Boruſſia Ia 8) 2 51 34 18 10e I6 7) l 5) 30 20) 18 145 Bfe. Merſeburg 16 8 T 7 38 3717 15
6 Svportfreunde 15 7 2653 5216 147 99 Merjeburg. I 7 T 811 15- 17
8 Favorit 17 6 9) 39 29 20ö 5 260. 560 2110 Schkeuditz lI6 2114] 14. 69 30

rangierenden Sportfreunde aus dem Wege. Bei der
Merſeburger Mannſchaft macht ſich der Umſtand, daß
ſie nun ſchon geraume Zeit ſtändig in der gleichen
Aufſtellung antritt, ſehr vorteilhaft bemerkbar, ſie hat

ſich prächtig eingeſpielt Der fünfte Platz gehört alſo
zunächſt unſerem VfL., der, falls er auch ſeine beiden
letzten Spiele noch gewinnt, unter Umſſtandetr noch
weiter avancieren kann. Die erwartete Entſcheidung
über den zweiten Tabellenplatz fiel geſtern noch nicht,
da der Schiedsrichter den Boruſſta Platz nicht für ſpiel
fähig erklärte und die beiden Gegner erſt gar nicht an
treten ließ, ſo daß das große Neumärker Mannſchafts
Auto ſeine Jnſaſſen unverrichteter Sache wieder in die
Heimat ſchaffen mußte.

Die beiden Privatſpiele, zu denen ſich die Gruppen
meiſter unſerer 1 b Klaſſe, Preußen und Kayna,
Ligagäſte aus dem Muldegau und aus Weſtſachſen ein
geladen hatten, brachten uns einen Sieg und eine
Niederlage und endeten in beiden Fällen nicht, wie
erhofft. Die Preußen hatten mit einem höheren Siege
gerechnet und Kaynga mit keiner Niederlage

Gaumeiſter Wacker Halle erfüllte die auf ihn
geſetzten Erwartungen in ſeinem erſten Spiel um die
Mitteldeutſche Meiſterſchaft in vollem Maße Trotzdem
unſer Meiſter auf fremdem Boden ſpielte, verſtand er
es ausgezeichnet, ſich den gegebenen erhältniſſen anzu
paſſen. Der Singer Turn und Sportverein Witten
berge wehrte ſich verzweifelt, kam jedoch gegen die viel
beſſer zuſammenſpielenden Hallenſer nicht auf und unter
lag dieſen mit 2.6. Damit hat ſich Wacker für die
nächſte Meiſterſchaftsrunde des VMBV. qualifiziert.

Preußen s fegte
ifher Wacker Bitterfeſc 3:2 (052)

Ein Spiel im Schlamm! Dadurch nur mäßige Leiſtungen
Schade, daß dieſes Freundſchaftstreffen zwiſchen den

hieſigen 1 Klaſſigen und den Muldegauligiſten auf
dem Preußenplatz bei ſchlechten Bodenverhältniſſen zum
Ablauf kam, die ein ſyſtemvolles Spiel faſt unmöglich
machten. Der Reiz dieſes Treffens, der darin lag, daß

dieſe letzte Probe vor den Ligaaufſtiegsſpielen ge
rade als Gradmeſſer für die Leiſtungen und Aus
ichten der Merſeburger hätte dienen können, ging

durch verloren.
Bedauerlicherweiſe, muß man ſagen, denn die Bitter
felder Gäſte enttäuſchten ſpieleriſch keineswegs, ſie
hätten für die Preußen bei normalem Boden ſogar eine
ſehr ſtarke, nur ſchwer zu ſchlagende Elf abgegeben,
waren äußerſt ſchnell, flotk und genauer im Abſpiel,
bevorzugten bei dieſem Boden richtigerweiſe das halb
hohe Zuſpiel und zögerten im Strafraum vor allem
nicht mit dem Torſchuß. Raturgemäß iſt bezüglich der
Preußenelf deshalb für dieſes Treffen und ſeine ge
zeigten Leiſtungen gleichfalls nicht der Maßſtab anzu
legen, dem man ihm von vornherein zugedacht hatte,
trotzdem waren für das Auge des „Sachverſtändigen“
natürlich Blößen und ſchwächere Punkte erkennbar im
Sturm fand man z. B. zeitweiſe nicht den richtigen
Kontakt, der notwendig iſt, um in fließender Kombi
nation ſtarke Deckungen zu überwinden (ſelbſtverſtänd
lich ſah man auch, daß vielmals derartige Kombi-
nationsverſuche „im Schlamm ſteckenblieben“), es
hätten geſtern immer und immer wieder die Flügel
ins Feuer geſchickt werden müſſen, einzig und allein
deshalb, weil dieſe „trockenen Fußes“ ihre Aufgabe
hätten erfüllen können, ſtatt deſſen wurde von dem
Innenſturm viel zuviel allein gemacht, eine koloſſale
Kräftevergeudung zunächſt, und dann auch überwiegend
nutzlos und unproduktiv

Trotzdem hatte
das Spiel

mit den zahlreichen Zuſchauern gar bald den richtigen
Kontakt hergeſtellt. man erkannte hinter den Barrieren,
daß die Gäſteelf, ſtärker als erwarktet, ſich kräftigſt ein
ſetzte um erſt einmal in Vorteil zu kommen dies ge
lang ihr auch in der 15. und 25 Minute eine Durch
kombination und ein überraſchender „Zieher“ im An
ſchluß an einen Egfball waren die erfolgreichen
Momente Die Preußen gingen leer aus, der kleine
Bretſchneider hatte als Halbrechter zweimal aus
geſprochenes Pech mit ſehr guten Schüſſen. Die Gäſte
gewannen den erſten Spielabſchnitt verdient, ſie haften
für ſich ein Plus infolge größeren Eifers und Kräfte
einſatzes Die zweite Halbzeit dominierten dann vor

zugsweiſe die e ſchon nach 15 Minuten er
zielte Thon durch ſchärfſten Spitzenſchuß (an den
Pfoſten) die 1:2 Führung, dem alsbald der Aus
gleich an dem vorgeblich herauslaufenden Torwart vor
bei folgte Bis nahe an den Schluß blieb trotz Über
legenheit der Preußen der Kampf unentſchieden (vor
her hatte Thon einen Elſmeter nicht verwandeln
können, da der Ball kurz vor der Torlinie „ſteckenblieb“,
einen gleichen der Gäſte hielt Raſpe) dann ſchoß der
auf Rechtsaußen gegangene Bretſchneider beherzt den Sieheeneſſer mit placiertem Scharfſchuß, eine

Kraftleiſtung, die den verdienten Sieg auch im Reſul
rn Ausdruck bringt. Preußen II—Röſſen II

Am die BMBBV.- Meiſterſchaft
Überraſchungen in der 1. Vorrunde. Beide

Turner Vertreter ausgeſchieden.
Die Ergebniſſe

J e Budiſſa Bautzen PSV. Chemnitz
17 7)S e Saxonig Bernsbach Dresden SC.

e d Plauen: 1. VFC. Plauen TV. Märker Treuen
20).

Jn Leipzig: Wacker Leipzig TV. Guts Muts
Dresden 6 1 (4

9 Gera: Thüringen Weida-Steinach 08 4:2
1).

Jn Meiningen: SC. Waſungen-SchwarzGelb
Weißenfels 18 (1 abgebrochen.

In Magdeburg: Fortung Magdeburg Germania
Halberſtadt 2: 4

Worbis: VfL. Duderſtadt--SC. Erfurt 9:7
(3 2).

Jn Deſſan: Viktoria Zerbſt--SC. Zwickau 4
22).

Jn Nordhauſen: Wacker Nordhauſen Preußen
Langenſalza 4:3 (4 1).

In Bitterfeld: VfL. Bitterfeld SCE. Apolda 4:5
4

Jn Wittenberge:
Halle 2:6 (138).

n

Singer

r

Nächſte Runde am 20. März.
Jn Naumburg: Wiederholungsſpiel aus der Vor

runde: Schwarz-Gelb Weißenfels SC. Waſungen.
1. Zwiſchenrunde.

Jn Halberſtadt; Germania Halberſtadt-Dresdener
SportClub.

Jn Apolda: VfB. Apolda--VſL. Duderſtadt.
In Halle. Wacker Halle Viktoria Zerbſt.
Jn Chemnitz: PSV. Chemnitz-- Thüringen Weida.
Jn Nordhauſen Wacker Nordhauſen Wacker Leipzig.

Spiele am 27. März.
Sieger aus dem Spiel Schwarz-Gelb Weißenfels

Waſungen--Vogtländiſchen Fußballklub Plauen.

Infolge unbeſpielbaren Bodens
fiel in Halle das Punktſpiel zwiſchen Boruſſig und
Spielvereinigung Nenmark aus. Die Reſerve der
Neumärker beſiegte Boruſſig Reſerve verdient mit 4: 2.

Unentſchieden, wie erwarkek, kämpften die Sport
freunde und Halle 96 miteinander. Der Sporkfreunde
Platz hatte ſtarken Beſuch aufzuweiſen, und er ſah
einen erbitterten Kampf, deſſen Ergebnis von 22
den beiderſeitigen Geſamtleiſtüngen gerecht wird.

So darf Großkayna
nicht gegen Preußen ſpielen!

Sporkverein 22 Großkayna unkerliegk Crimmitſchau 06
(Liga) mit 3:5 (1 1).

Nichts wollte bei den Geiſeltalern am Sonntag
klappen! Jn dieſer Form hätten die Kaynger gegen
die Merſeburger Preußen im Ausſcheidungsſpiel am
kommenden Sonntag nur wenig Chancen Ungenaues
Abſpiel in allen Reihen des Platzbeſitzers ließ deſſen
Elf nie zu einer Einheit zuſammenkommen. Zwiſchen
Verteidigung und Läufern und zwiſchen dieſen ünd dem
Sturm klaffken Lücken. Der überaus eifrige und ſchnelle
Gegner hatte beſonders in der zweiten Hälfte manch-
mal leichtes Spiel, zumal er im Gegenſatz zu Kayna
nicht nur ſchnell kombinierte, ſondern ſeine Stürmer
aus allen Lagen ſchoſſen und oft Muſterbeiſpiele da
für zeigten wie Angriffe vorgetragen und ausgewertet
werden müſſen. Die Erimmitſchauer zeigten im beſten
Sinne rationelle Spielweiſe. Jhr beſter Mann
war der Torwart, dem allerdings viel Glück zur Seite
ſtand. Moſenhauer erzielte den Führungstreffer
für Kayna, den die Gäſte fedoch noch vor dem Wechſel
wettmachten. Überraſchenderweiſe kamen ſie gleich nach
der Pauſe zu drei weiteren Toren. Nur Bartkowigak
und Lingott (letzterer unker Zuhilfenahme der Hand)
reduzierten auf 3: 4. Als die Ligiſten ein 5. Tor er
zielten, gab Kayna das Rennen auf.

c

Meuſchau-Sporkverein Wegwitz 5-2 (4 9). Die
Meuſchauer ſiegten verdient infolge ihres produktiveren
Stürmerſpieles. Bis zur Halbzeit wurden 4 Tore er
zielt, denen Wegwitz nur eines entgegenſtellen konnte.
Nach dem Wechſel ließen die Meuſchauer aber nach,
ſo daß Wegwitz mehr aufkam und durch Renne berg
ein Tor aufholte. Kurz vor Schluß konnte W. Meiſter

Wittenberge Wacker

den Sieg ſicherſtellen. Dietrich (VfB.) pfiff zur Zu
friedenheit. Meuſchau II--Wegwitz II 7: 1.

Der Vf. wiecer in Hochform!
Da ſtaunken die Hallenſer! 98 4:1 geſchlagen! Ecken 15: 4 Gegen dieſe Präziſionsarbeit des VfL. war

nichf aufzukommen!
Um gleich vorweg das rechte Bild von dem Ge

ſchehen auf dem 98er Platz zu geben Der VfL. erreichte
in ſeinem Spiel gegen 98 Halle die gleich große Form,
an der vor kurzem auch Neumark ſcheiterte

Die anfängliche Annahme eines Teiles der Zu
ſchauer, der Vfe. ſei lediglich durch ſeine Schnelligkeit
ſo gefährlich, erfuhr in der zweiten Halbzeit dieſes
Kampfes eine gründliche Korrektur. Man mußte an
erkennen und kal es denn auch, daß gegen eine derartig
präzis laufende Kombinationsmaſchine auch der härleſte
Kampfeswille zur Kapikulation gezwungen wird.

Die Merſeburger ließen ihren für die geplante
Revanche aufs beſte gerüſteten Gegner ſich vielfach tot
laufen. Alle Aufopferung eines Müller, Milkner,
Hädicke, Albrecht, Bruckhaus, die wirklich Hervorragen
des leiſteten, blieb letzten Endes erfolglos; ſie konnten
ſchließlich nicht mehr, hatten ſich reſtlos verausgabt.
Der VfL. zeigte aber auch wirklich eine Geſamtleiſtung,
die begeiſtern mußte. Keine Lücke, kein Verſager,
jeder einzelne ſpielte für ſeine Mannſchaft; Eigen
nützigkeiten gab es nicht. Wie an der Schnur ging der
Ball von Mann zu Mann.
lung, Jnſtellunggehen waren ſo ſchlackenrein, wie man
es ſich von einem guten Spiel wünſcht Dadurch ent
ſtand der Eindruck unbedingter techniſcher Übertegen
heit. Hinzu kam dann noch die ausgeſprochene Ein
ſtellung auf ausgiebiges Flügelſpiel. Die Tore ſchoſſen
die beiden Flügelleute, Sander drei, und zwar ſämtlich

Ballſtoppen, Ballbehand-

mit rechts, und Aſſer das vierte. Das Jnnentrio der
Merſebürger wurde ſchwer „genommen“, kam trotzdem
vielfach zum Schuß, ohne aber den guten Torhüter der
98er überwinden zu können, dem überdies Pfoſten und
Latte wiederholt Hilfe leiſteten.

Die Hallenſer legten in einem mörderiſchen Tempo
los. Trotzdem war ſchon in der erſten Minute ein
Tor für Merſeburg fällig, als Sander mit einer Steil
vorlage Kluges blitzſchnell an beiden Verteidigern der
98er vorbeigeraſt war und einſchoß, aber die Jnnenſeite
des Querbalkens ließ den harten Schuß nicht voll
paſſieren. Eine Rechtsflanke Raaps erwiſchte plötzlich
Bruückhaus mit dem Kopf, und Halle führte mit 1 0
(46. Minute). Jm Gegenſtoß fiel ſofort der Ausgleich,
Sander überlief Müller und ſchoß aus ſpitzeſtem
Winkel unhaltbar ein. Und 5 Minuten ſpäter über
nahm der VfL. nach glänzender Vorbereilung Swat
ſchingKluge durch Sanders Volltreffer das Kom
mando. Doch blieb bis zur Pauſe der bis dahin un
unterbrochen „auf volle Touren laufende“ Gegner
dauernd. gefährlich Nach dem Wechſel hielt dieſes
Kampfbild noch eine kurze Zeit an, dann änderte es
ſich völlig zugunſten der Blau-Weißen, die jetzt mit den
Wern zeitweiſe Katze und Maus ſpielten. Piwon,
Fiſcher und Knoche beherrſchten völlig die Situgktion,
eifrigſt unterſtützt von Kugler und Däne, die ſich gar
zu gern auch noch vorn bekätigt hätten. Die Eckenzahl
wuchs bis zum 15: 4-Verhältnis, ſie iſt bezeichnend
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für die in der letzten halben Stunde außerordentlich
ſtarke UÜberlegenheit der Merſeburger. Vom linken
Flügel fiel das dritte, vom rechten das vierte Tor und
viele weitere lagen in der Luft, ſo daß das Ergebnis
als ſchmeichelhaft für die Unterlegenen anzuſprechen iſt

Weiſe (Preußen) pfiff in der erſten Halbzeit recht
gut, war ſpäter aber gegen Müllers Rauhbeinigkeit
etwas nachſichtig Die Reſerven ſpielten 3: 3.
Die 98ser hatten alle ihre alten Kanonen herangeholt,
wie Vogler, Grauert, ja ſogar Bierbrauer, dagegen
hatte der VfL. zwei Erſatzleute einſtellen müſſen.
Gegen Schluß hatten die Merſebürger Mühe, das un
entſchiedene Ergebnis zu halten.

BVfB. Schkeuditz weilte zu einem Geſellſchaftsſpiel
in Leipzig und wurde von der 1 klaſſigen Viktoria
mit 17 überlegen geſchlagen. Eine wenig würdige
Vertretung der Sgalegau-Liga in Leipzig!

Braunsdorf empfiehlt ſich?
Sporkv. Braunsdorf ſchlug den VfB. Oberweimar

(Liga) mit nicht weniger als 7.1 (2: H. Die
Braunsdorfer vertraten den Saalegau alſo aufs beſte
Bericht folgt.

Röſſen I ſpielt gegen Beung I nnentſchieden 1:1
an Endlich hörte man von der Röſſener Mann
chaft wieder ein annehmbares Reſultat. Obwohl die
Mannſchaft mit drei Mann Erſatz (für Peter Kohl
und Lehmann) antreten mußte, hatte ſie das Heft in
der Hand.

Jn der d Hälfte gleichwertiges Spiel. Beunga
hat den Wind und die Sonne zum hen
und kann in der 25. Minute in Führung gehen. Röſſen
hingegen kann mehrere Torgelegenheiten nicht zur

Ausnützung bringen. Nach der Pauſe dominiert

Röſſen. Schon gleich nach Beginn kann Dallmann
aus einer Flanke von Hermann den Ausgleich erzielen
Die letzte halbe Stunde ſteht dann vollſtändig im
Zeichen von Röſſen. Beung kommt nur wenig zu guten
Angriffen. Auf der anderen Seite kann Röſſen
mehrere gute Gelegenheiten nicht ausnützen. Auch ſtand
die Beungaer Verteidigung ſehr gut und ſtörte die An
riffe der Röſſener e Röſſens Überlegenßeil drückte ſich in einen Eckenverhältnis von 7 2 aus.

Nerger (Preußen) pfiff einwandfrei. Röſſen II
gegen Preußen II 2 4

Spergau ſchlug Geuſg 421. Stark enttäuſcht
wurden die Zuſchauer, ſowenig zeigten die Geuſaer
Nur einige verſuchten, das Reſultat zu verbeſſern. Die
Spergauer vermochten ſich gut durchzuſetzen und ſieg
ten ſicher mit 4 1 nach einem Halbzeitſtand von 1:0.
Geuſa II Spergau I 2:3 (1

Dürrenberg T Eintracht I Lützen ausgefallen.
II Eintracht III 3 3.

UAnkere Mannſchaften

VfL.: I. Junioren-Spergau T. Junioren 15 0.
Spielvereinigung Neumark: III Boruſſia III 1-4;

I. Junioren--Boruſſig II. Junioren 16 1.
Sportverein 1922 Großkayna: III Crimmitſchau II

4 0; Junioren-- Braunsdorf Junioren 0: 5; Knaben
Braunsdorf Knaben 8 0. Handballergebniſſe:

roßkayna II--TV. Spergau II 5 4; Jugend gegen
Halle 96 J. Jugend 2: 16.

Vereinigung ehem. Mittelſchüler gegen Eiſenhändler
und Drogiſten 253 (0- 3). Das Reſultat entſpricht
nicht ganz dem Spielverlauf. Ein Unentſchieden wäre
gerechter geweſen. Das Spiel wurde von ſeiten der
Eiſenhändler „eiſenhart“ durchgeführt

a

C Handvan Dr.

Turnerrevanche geglückt.
Turneriſche e konnke den Sporkverein 1899

mit 5:4 (4- ſchlagen.
Der große Wurf iſt geglückt. Denn ſeitdem die

Turneriſche Vereinigung mit ihrer Handballmannſchaft
beſteht, und ſooft ſie auch gegen den Sportverein
ſpielte, iſt es ihr endlich zum erſtenmal geglückt, ihn zubeſiegen. Der Sieg ſtand bereits ſchon bei Halbzeit fatt

Aber nach der Pauſe war die TVg. wie umge
wandelt, hinzu kam, daß die Her jetzt dank ihres
prächtigen Kampfgeiſtes mächtig aufdrehten und ihren
Angriffen viel mehr Druck beibrachten. Sie wurden be
deukend ſchneller und eifriger

Die Vereinigung begann mit 9 Mann trotzdem
konnten es die 99er nicht verhindern, daß die Turner
mit 10 in Führung gingen. Jetzt erſt vervollſtändigte
ſich der Platzbeſizer. Bald hieß es durch Jerſch
2:0 und 3-0l Schröter (99) verkürzte durch Straf
wurf auf 3 1. Ein Alleingang des Halblinken des
Deren ſtellte das Reſultat auf 4: 1. Nach dem
Wechſel reduzierten die 99er auf 4: 3. Wieder 5: 3.
Dann endlich 5: 4. Leider litt das Spiel auch unter
den ſchlechten und aufgeweichten Bodenverhältniſſen.
Gefallen konnten von 99 Weſtphal, Mackeld e
und Schröter Schiedsrichter Zacharigas
pfiff, wie immer, ſehr korrekt. TVg. I Röſſen
II. Reſerve 1.3 (0: 1). TVg. L Jugend-Röſſen
I. Jugend 3: 11.

Das Spiel ATV. (M. Kl. )--TBV. Giebichenſtein
(M.Kl.) fiel wegen ſchlechter Bodenverhältniſſe aus.

Städt. TV. Weißenfels
mußte in Bad Dürrenberg kämpfen.

Turnerſchaft Bad Dürrenberg erringt gegen den Skädt.
TV. Weißenfels ein ehrenvolles 7 9 (2:6).

Unter der umſichtigen Leitung von Koch, Röſſen,
lieferten ſich beide Mannſchaften trotz des ſchweren
Bodens über die ganze Diſtanz einen lebhaften, auf
beachtlicher Höhe ſtehenden Kampf. Die Gäſte ſpielten
von Anfang an wie unter einem Guß und brachten
durch ihre Huſarentaktik und genauen Torwürfe die
gegneriſche Hintermannſchaft ziemlich aus dem Kon
zept. Dürrenberg fand ſich dagegen nur ſchwer zu
ſammen. Erſt in der zweiten Halbzeit, als es ſchon
bei 25 nach einer vernichtenden Niederlage ausſah,
kam die Elf in Fahrt und konnte nach einem energi
ſchen Endſpurt die etwas abgekämpften Weißenfelſer
noch fünfmal überwinden. Das Endergebnis ent
ſpricht dem Spielverlauf, wobei beſonders der Um
ſtand feſtgehalten zu werden verdient, daß der Kampf
von beiden Mannſchaften in vorbildlich anſtändiger
Weiſe durchgeführt wurde. Dürrenberg II gegen
Weißenfels II 2:2, Dürrenberg Jugend Weißenfels
Jugend 33.

KötzſchenBeuna I beſiegt die J. Reſerve des TuSpV.
Neuröſſen 12 61!! (3 3). Dieſen glänzenden Sie
konnte die Beunger Elf über die J. Reſerve Röſſen
erzielen. Mit nicht weniger als 12 6 wurde Roſſen
niedergerungen. Wer weiß, ob Röſſen zu ſoviel Gegen
erſolgen gekommen ware, wenn der Beunger Torhüter
nicht an einer Verletzung litt. Bei Halbzeit trennte
man ſich noch mit 8 8. Dann aber legte der Beunger
Sturm los, Tor auf Tor fiel, 9 „Stück“ waren dieBeute, e enee brachte es Röſſen nur auf weitere
drei. Der Röſſener Jnnenſturm war wohl der beſte
s der Mannſchaft. Bei Beuna gefiel die geſamte

t

Hall. TuSpV. (M.Kl.)—BlauWeiß Halle T 525
Unterröblingen J Diemitz (M.-Kl.) 56

2 5); Weiſe Halle [—-KTV. Halle (M.eKl.) 5:4

C Kegelsport

Weißenfels Bezirksmeiſter
Bezirksmeiſterſchaftskämpfe in Merſeburg.

Bei den am Sonntag im Merſeburger Keglerheim
ausgetragenen Kämpfen um die Bezirksmeiſterſchaft
blieb Weißenfels mit 5345 Holz Sieger. Merſe
burg wurde auf den dritten Platz verwieſen. (Aus
führlicher Bericht folgt.)

Aus dem Lager der Sportkegler.
Tagung des Deukſchen Keglerbundes in Stekkin.
Vor Vertretern der 13 Landesgaue des DKB. er

ſtattete der Bundesvorſitzendes Paul Schluck Bericht
über die Prüfung der Vermögensbewegung, ſowie der
Gewinn und Verluſtrechnung des vergangenen Ge
ſchäftsjahres. Für die nächſte Geſamttagung des
DKB. wurde Nürnberg als Tagungsort gewählt.
Die Tagung ſoll zwiſchen Mitte und Ende September
ſtattfinden. Für die Austragung der

Deutſchen Bundesmeiſterſchaften wurden die Tage
16., 17. und 18. Juli feſtgelegk.

Ferner gab die Verſammlung Zuſtimmung zur Ab-
haltung der beantragten Gaufeſte (u. a. Thüringer

Gau Anfang Mai in Apolda). Die Vorberatung über
das 18. Deutſche Bundeskegeln 1933 in Frankfurt
am Main brachte eine lebhafte Ausſprache. Der Be
ſchluß über die endgültige Durchführung ſoll der Ge
ſamtvorſtandsſitzung des Bundes überlaſſen werden.
Aus der Reihe der Anträge iſt zu bemerken, daß

ein Antrag Stuttgart um üÜbertragung einer dernächſten undes-Vorſtandsſitzungen einſtimmig an
genommen wurde. Der Verſammlung wurden ein
gehende Zufammenſtellungen über die Mitglieder
bewegung vorgelegt. Die Beſtanderhebung für das
neue Jahr ergab bis jetzt 87 25 des vorjährigen Be
e wobei ein Teil von Meldungen noch aus
teht. Es darf damit gerechnet werden, daß

der Bund ohne empfindliche Verluſte
über die Zeit hinwegkommt. Aus der Begräbniskaſſe
iſt zu berichten, daß während des jährigen Beſtehens
in 1392 Fällen 1327 800 RM. an Hinterbliebene von
Mitgliedern des Bundes ausgezahlt werden konnte.
Die Sterblichkeitsziffer der Begräbniskaſſe beträgt
1,3 25. Die von der Bundesleitung angeordnete ſport
ärztliche Unterſuchung aller Kegler, welche ſich an
Langſtreckenkämpfen beteiligen, wurde durch den Vor
ſtand genehmigt. Zum Schluß der Sitzung teilt der
Vorſitzende mit, daß die Werbemaßnahmen des Bundes
bisher noch immer von Erfolg begleitet geweſen
wären. Neben dem Zuwachs aus ſudetendeutſchen Ge
bieten konnte der DKB. Keglervereinigungen aus be
nachbarten Ländern ins Leben rufen. Als weitere
Auslandgruppe ſchloſſen ſich Kegler aus dem früheren
DeutſchSüdweſtafrika dem DKB. an

(Geutseherarvereen

Amtliche Bekannkmachung!
Deutſche Turnerſchaft. Preſſelehrgang im

Kreis h e iüm: Am 28. und 24. April findet im
Kreisheim ein Preſſelehrgang für Vereins und Be
zirkspreſſewarte ſtatt. Es können ſich noch einige Preſſe
warte melden. Meldungen ſofort an Gaupreſſewart
Hermann Koch, LeunaRöſſen, Wöhlerſtraße 9.

Hockey

Sieg und Niederlage der 99er.
0-Sieg der 99er Damenelf über SchwarzWeiß

alle. 0-2 verloren die 99er II. Herren gegen
alle 96 Junioren. Unbedingt einen großen Erfolg

bedeutet der 1 0 Sieg der 8serinnen über die ſpiel
a Damen von Schwarz-Weiß Halle, der leider

durch beeinträchtigt wurde, daß der Boden keinen ein
wandfreien Sport zuließ. 99 ſtellte in der 1. Halb
zeit den Sieg ſicher. Nicht durchzuſetzen dagegen ver
daten die II. „Herren“ trotz „Erſatzes“ aus
er I. Elf

Verbindl Nachr.

Athletikausſchuß des Saalegaues.
Ausſchreibung der Frühjahrswaldläufe des Saalegaues
am Sonnkag, 19. März 1932, in Halle und Merſeburg.

Die Frühjahrswaldläufe des Saalegaues im
VMBV. kommen am Sonntag, dem 19. März, in
Halle, Dölauer Heide, Start und Ziel am Heidepark,
und in Merſeburg, Propſtei, Start und Ziel VfL.-Platz,
unter Aufſicht und nach den Bedingungen der Deutſchen
Sportbehörde für Leichtathletik zur Durchführung, und
zwar in folgenden Klaſſen:
ca. 6,5 Kilometer: Männer, Leiſtungsklaſſen TI, III, IV;
e 3,2 e Männer, Leiſtungsklaſſen II, III, IV,

Fuß und Handballer, Schiedsrichter;
e 3,2 Alte Herren (evtl. in Altersklaſſen);

3,2 e Jugend 14/15;2,9 e Jugend 16/17, Frauen 1915/älter;
a 410 Knaben 18/19 und 20/ſpäter geb.

Neben der Einzelwertung findet eine Mannſchafts
wertung ſtatt: je 4 Mann eines Vereins und Th.
bilden eine Mannſchaft, von der die drei Beſten jeweils
gewertet werden. Das Startgeld beträgt für jeden
Gemeldeten 0,10 RM. für Erwachſene außerdem
je 0,15 RM. DSB.-Gebühr. Meldeſchluß am 14. März
beim GAA. Saale, in Halle, „St. Nikolaus“, oder bei
P. Hoffmann, Merſeburg, Breite Straße 15. Nach
meldungen und ſolche ohne Gebühren unzuläſſig
Ausſchreibung der 10- Kilomeker Waldlaufmeiſterſchaft
des Saalegaues und der Waldlauſſtaffeln am Sonniag,

dem 3. April 1932, in Halle.
Die 10-Kilometer-Waldlaufmeiſterſchaft kommt am

Sonntag, dem 3. April, in Halle, auf der Peißnitz,
mit Start und Ziel am Bootshaus RC. Nelſon, ſtatt
und iſt offen für jeden Deutſchen, der ſeinen e
im Saglegau hat. Sie wird durchgeführt unter Auf
ſicht und nach den Beſtimmungen der Deutſchen Spork
behörde für Leichtathletik. Verbunden damit iſt gleich
zeitig eine Sportabzeichenprüfung über 10 Kilometer
Im Rahmen der Veranſtaltung finden gleichzeitig
Waldlaufſtaffeln ſtatt:
3 X 3 Kilometer: Männer, Leiſtungsklaſſen III, IV,

Jugend 14/15;
322 e Jugend 16/17;
3 X 1 e Knaben 18/ſpäter.

Startgeld für die Meiſterſchaft einſchließlich Melde
gebühr 0,25 RM., für die Staäffeln bei den Männern
0,75 RM. und bei der Jugend 0,30 RM. Meldeſchluß
am 28. März beim GAA. Saagle, Merſeburg, Breite

Straße 15. Hoffmann.

Saalegau.
Verbindliche Mitteilungen Nr. 50.

1. Das Skädteſpiel Halle Leipzig findet am Kar
freitag, 25. März, um 15.30 Uhr, auf dem 96er
Sportplatz ſtatt. Mannſchaftsaufſtellung:
Große (96); Müller (98) Müller (96); Hädicke (98),
Schütt (99 M.). Wetterling (Bor.); Raap (98),
A. Krampe (96), Häußler (Sportfr.), Meißner (Bor
Arlt (Bor Erſatz: Küſter (Fav.), Paulmann (96)
Die Mannſchaft trifft ſich 14.30 Uhr im Klubhaus und
meldet ſich bei Herrn Riemer

2. Zum Gauſpiel gegen Kyffhäuſergau am Kar
freitag. 25. März in Nordhauſen iſt folgende Mann
ſchaft aufgeſtellt Caſper (Bor); Keindorf (96), Brodte
(Bor.); H. Krampe (96), Mertin (Bor.), Raap (98);
Roßburg (99 M), Siegfried (96), Schubert (Bor),
Schmidt (96), Sander (VfL. M.). Erſatz: Hoske (98),
K. Krampe (Bor Meldung bei Herrn König. Treff
punkt und Abfahrtszeit wird noch bekanntgegeben.

Zu beiden Spielen haben die aufgeſtellten Svieler
Schuhe und Strümpfe im ordnungsgemäßen Zuſtande
mitzubringen, die Torwächter vollſtändige Ausrüſtung.
Die Vereine werden gebeten, die Spieler ſofort zu
benachrichtigen. Abſagen werden nicht erwartet und
ſind nur in dringenden Fällen bis Montag, den
21. März, zu machen.

3. Ermiktelte Abfeilungsmeiſter: Jn Klaſſe 1b, Abt. 2:
SV. Großkayng, Abt. 3: BC. Preußen Merſebürg;
in Klaſſe 2a, Abt. 5: SV. Weiſe Halle, Abt. 6: SE.
Schiepzig, Abt. 7; SV. Wegwitz; in Klaſſe 2b, Abt. 8:
TV. Jahn Landsberg; Abt. 9. VfR. Wansleben,
Abt. 10: SV. Gerbſtedt.

4. Punkkoleiche Mannſchaften am Tabellenende: Jn
Klaſſe 1b, Abt. 3: FE. Eintracht Halle, VfR. Reide
burg; in Klaſſe 2a, Abt. 6: SC. Fortunga Zappendorf,
SV. Stedten.

5. Spielplan für die Enkſcheidungsſpiele. Sonntag,
den 20. März 1932:. Jn Kayna (SV.), 15.30 UhrKayna- Preußen M. (Krüger, Reideburg Jn Weg
witz (SV), 15 Uhr Wegwitz Schiepzig (Wollny Neumark). Jn Halle (Poſtplatz), 15 Uhr John Landsberg

egen Gerbſtedt (Böhme, Sportfreunde). Jn HalleGFavoritplaty 15 Uhr Eintracht Reideburg (Hecht, 96).

Karfreitag, den 25. März 1932. Jn Zappendorf,
15 Uhr Zappendorf-—Stedten (Uhde, Wacker)
Sonntag, den 3. April 1932. Jn Merſeburg (Preußen
platz), 15.30 Uhr. Preußen M. Kayna (Hohl, Sport
freunde). Jn Schiepzig, 15 Uhr: Schiepzig SV. Weiſe
(Meinen, 96). Jn Halle (98er Platz), 15 Uhr: Gerbſtedt

egen Wansleben (Ecke, Sportfreunde). Jn HalleGaboritplahh 15 Uhr: Reideburg- Eintracht (Kein

dorf, 96). Jn Stedten (SV.), 15 Uhr Stedten gegen
Zappendorf (Deppe Dölau) Sonntag den 10. April
1932 Jn Halle (Weiſe), 15 Uhr: SV. Weiſe Wegwitz
(Jaſchke Wacker). Jn Halle (Favoritplatz), 15 Uhr
Wansleben Jahn Landsberg (Höſchel, 96).

Form der Auskragung. Die Spiele werden nach
den Beſtimmungen des S 182, letzter Abſatz, aus
getragen.

Spielkechniſches. Für ordnungsgemäßen Aufbau
des Platzes ſorgt der Verein, auf deſſen Platz das
Spiel ſtattfindet. Bei Spielen auf neutralen Plätzen
ſorgt ſtets der erſtgengnnte Verein für vorſchriftsmäßige
und wettſpielfähige Bälle. Der platzbauende Verein
beſtimmt weiter zwei Linienrichter, die möglichſt ge
prüfte Schiedsrichter ſein ſollen.

Die Schiedsrichter werden darauf aufmerkſam ge
macht, daß eine Verlängerung der Spiele bei unent
ſchiedenem Verlauf der regulären Spielzeit nicht in
Frage kommt, da dieſelben nach dem einfachen Runden
ſyſtem ausgetragen werden. Nach Beendigung der
Spiele ſind die Spielformulare ſofort unter Benutzung
des vom platzſtellenden Verein übergebenen Frei
ümſchlages an die Gauadreſſe zu überſenden.

Verwalkungskechniſches. Zu den Spielen ſind nur
die dem Plahßtzverein ſeitens des Gaues zugehenden
Eintrittskarten zum Verkauf zu bringen Evtl. Reklame
hat der platzſtellende Verein rechtzeitig unter Beobach
tung größter Sparſamkeit in die Wege zu leiten Freier

Eintritt für die Mitglieder des platzſtellenden Vereins
kommt an dieſem Tage in Wegfall. Werden dies
bezügliche Fälle nachgewieſen, wird dieſer Verein in
Zukunft bei Meiſterſchaftsſpielen nicht mehr berückſich
tigt. Die Höhe der Entrittsgelder beſtimmt der Gau,
Die Abrechnung und Rücklieſerung der nichtverkauften
Karten hat am Montag nach den Spielen mit dem
Gaukaſſierer zu erfolgen. Werden die Spiele auf
eigenem Platz ausgetragen, kommt eine Entſchädigung
nicht in Frage Bei neutralem Platz erhält der platz
ſtellende Verein nach Abzug der evtl. Reklameunkoſten
und etwaigen Steuern 15 Prozent. Alle Belege ſind
im Original beizufügen. Die reiſende Mannſchaft er
hält, wenn die erzielte Einnahme es zuläßt, eine
Fahrtentſchädigung für 11 Spieler. Wo Sonntags
ſahrkarten aufliegen, ſind dieſe zu benutzen. Speſen
werden nicht gezahlt. Deckt die Spieleinnahme die
Unkoſten nicht, kann eine Erſtattuüng durch die Gau
kaſſe nicht erfolgen
Weitere gemäß S 297 veranlaßt wer

Die Spielberechtigung der an den Entſcheidungs-
ſpielen teilnehmenden Spieler regelt 9 257. Abſatz 2
(Deckblatt), was die Vereine beſonders beachten wollen.

Riemer. Großmann.

Saale Elſter Gau im VMBV.
Athletikausſchuß.

Amkliche Bekanntmachung vom 9. März 1932.
A. Ausſchreibung des Frühjahrsgeländelaufes1. Die ne findet am 10 April 1932,

nachmittags 14 Uhr, in Nebra a d. U. ſtatt.
2. Der Lauf kommt als Einzel- und Mannſchafts

lauf zur Durchführung und iſt offen für die
Klaſſen: Seniorenklaſſe und II, Erſtlinge,
Frauen, Jugendflaſſe und B, Knaben. Alte
Herren und Schiedsrichter. (Juendklaſſe
S Jahrgang 1914/15, Jugend B. Jahrgang
1916/17.) Mannſchaften 4 Läufer, davon werden
die erſten 3 gewertet

3. Die Länge der Laufſtrecke beträgt für Senioren T
7500 m, Senioren II und Erſtlinge 5000 wm,
Jugend 3000 m. Jugend B. 2000 m Fywauen,
Alte Herren und Schiedsrichter 1000 m. (Strecke:
Wald und Gelände.)

4. Der Lauf iſt offen für alle Mitglieder der dem
Saale Elſter Gau angeſchloſſenen Vereine und
ferner für alle Vereine der DT des Gaugebietes.
Die Meſſterſchaften auch für alle Reichsdeutſchen,
die im Gaugebiet wohnen. Die Sieger in den
Klaſſen Senſoren J und Frauen erhalten den
Titel Gaumeiſter. Der Lauf findet unter Aufſicht
und nach den Beſtimmungen der Deutſchen Spork
behörde für Leichtathletik ſtatt. Preiſe nach den
Beſtimmungen der DSB.

5. Das Startgeld beträgt für alle Gemeldeken
10 Rpf. Ferner für alle Herren Frauen Alte
Herren und Schiedsrichter 15 Rpf. Meldegeld für
die DSB.

6. Meldungen ſind bis zum 5. April 1932, abends,
an den Gaqu- Athlefikobmann Herbert Neu
mann, Weißenfels Luiſe-Brachmann-Straße 50,
zu richten. Nachmeldungen werden nicht berück
ſichtigt.

7. Die Laufſtrecke wird den Läufern vor dem Be
e e ſie iſt außerdem mit Ordnernbeſetzt.

8. Start. Ziel und Umkleidelokal: Sportplatz an der
Altenburg.

9. Einſprüche, die ſich auf den Verlauf des Laufes
gründen. ſind ſpäteſtens 15 Minuten nach Be
endigung beim Schiedsgericht anzubringen

B. Die Gauvereine melden bis zum 350 März 1932
diejenigen Herren nomentlich, für die Ausweſſe als
Kampfrichter für 1932 beim VMBV. angefordert
werden ſollen. Spätere Meldungen können nicht mehr
berückſichtigt werden. Der Obmann.

Aus caſler Welt
Das Urteil gegen die Berliner Ein

brecher rechtskräftig.
Wegen der Einbrüche in das Schuhwarengeſchäft

Bomhardt und in die Geſchäfte des Uhrmachers Heeg
ſowie des Juweliers Hoffmann in Weißenfels
vom 15. April 1931 waren die Mitglieder einer Ber
liner Einbrecherbande am 16. Juli 1931 vom
Schöffengericht in Weißenfels abgeurteilt worden.
Der dreizehnmal wegen Diebſtahls vorbeſtrafte Kauf
mann Hans Schwarzer erhielt 4 Jahre Zucht
haus, der ebenfalls mehrfach vorbeſtrafte Fleiſcher
Hans Reinicke 3 Jahre Zuüchthaus und der Kauf
mann Franz Kiſchlewſky 1 Jahr 6 Monate
Zuchthaus. Sämtlichen Angeklagten wurden die
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren
aberkannt, auch wurde Polizeiaufſicht für zuläſſig
erklärt Am 30. September 1931 wurde die Berufung
der drei Angeklagten von der Strafkammer des Land
gerichts in Naumburg verworfen. Sie legten noch
Reviſion ein, die indeſſen hinſichtlich des Schwarzer
und Reinicke vom Reichsgericht als offenſichtlich un
begründet und hinſichtlich des Kiſchlewſky vom Land
gericht in Naumburg a. d. S. als unzuläſſig ver
worfen worden iſt. Das Urteil iſt damit rechtskräftig.

77 Menſchen im Schneeſturm
umgekommen

Nach einer Meldung aus Tiflis kamen bei
einem Schneeſturm 77 Perſonen, darunler zwei Lehrer
und 25 Schüler, um.

Frankreich ehrk Goekhe.
Zum 100fährigen Geburtstag Goethes ließ das

Pariſer Münzamt dem großen deutſchen Dichter zu
Ehren eine Jubiläumsmedaille prägen. Die Arbeit iſt
dem Künſtler David Angers und dem Graveur Bes
nard in Auftrag gegeben. Die Medaille ſtellt die Be
gegnung des Fauſt mit Helena dar, als Symbol der
Goetheſchen Syntheſe der Romantik und des Klaſſizis
mus. Eine zweite Medaille iſt vom Senat der Straß-
burger Univerſität beſtellt worden, zur Erinnerung an
den Beſuch, den Goethe der Univerſität abſtattete.

c

Muſikaliſche Geldſchrankknacker
Jn Neuyork brachte dieſer Tage ein vrigineller

Einfall zwei Einbrechern eine Summe von 60 000 Dollar
ein. Der Jnduſtrielle John Parkon war ein ſehr be
chäftigter Mann, der ſeine ſchöne und junge Gattin
ehr oft allein ließ. Mrs. Ariel pflegte die Langeweile

mit Muſik zu verkreiben. In ihrer elegantn Villa ſaß
ſie ſtundenlang am Klavier und ſpielte. Sie hatte aber
eine ſchlechte Gewohnheit. Sie muſizierte mit Vorliebe
bei offenen Türen und Fenſtern. So geſchah es auch
diesmal. Ariel war ganz allein in der Villa Sie
ſpielte Chopin. Da plötzlich trat ein elegant ge

kleideter junger Mann in das Zimmer und ſtellte ſich
vor: „Mein Name iſt Emile Crochet. Jch bitte wegen
der Störung um Entſchuldigung. Aber Sie ſpielen
Chopin und ich bin ein Chopinanbeter. Geſtatten Sie
mir, ein wenig Jhrem Spiel zu lauſchen.“

Der Eindringling nahm ſich einen Stuhl, ſetzte ſich
und hörte andächtig der Muſik zu. Ariel hoſfte, daß
jemand in das Zimmer treten und ſie von dem ihr
ünangenehmen Beſuch erlöſen werde.
ein Fremder, eilte zu der jungen Frau und flüſterte
ihr ins Ohr „Jch mache Sie darauf aufmerkſam, daß
dieſer Mann hier ein entſprungener, gefährlicher Geiſtes
kranker iſt. Solange er Muſik hört, bleibt er ſtill.
Alſo drehen Sie ſich nicht um, ſondern ſpielen Sie
weiter. W werde Hilfe holen.“ Sprachs und ver
ſchwand. rs. Parkon ſaß wie gelähmt vor Schreck
und ſpielte automatiſch weiter. Etwa Stunde ver
ging, bis ſie es wagte, nach dem jungen Mann zue Dieſer war verſchwunden. Erleichtert atmete

ſie auf und eilte ins Nebenzimmer. Der Geldſchrank
war erbrochen, die Türen weit aufgeriſſen. Und ſtatt
der Banknoten fand ſie ein Brieſchen vor „Unſere
Anerkennung für Jhr vortreffliches Spiel. Chopin als
Begeitmüſtt beim l e war eine an
genehme Abwechſlung bei der Härte unſerer Arbeit.“

Gewinnauszug
5. Klaſſe 38. PreußiſchSüddeutſche

(264. Preuß.) Staats- Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf ſebde gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe r Nummer in den beiden

teilungen J und II

29. Ziehungstag 12. März 1932
In der heutigen Ziehung wurden Gewinne

über 400 M. gezogen

12 Sewinne m 5000 M. oft 75788 100881113644
80189 306276 3668617 366689 7

50 Gewinne zu 2000 M. 4542 10071 1408 14572
61353 86557 87650 108041 114140 116002 122402
128413 1350219 145286 1654463 159362 162287
271460 289323 218525 267241 295380 343778

98 Gewinne zu 1000 m. 6817 13115 20678 21958
37637 42051 45705 60803 74968 86474 94232 87207
103511 110788 120157 126026 125241 128177

249128 273713 276755 278442 285018
300751 310474 3126891 317088 240876
559066 565068 369583 378668 890227

5252 3658862 360538 308383 370689 377728 3828651
385577 394602

Jm Gewinnrade verblieben 2 Prämien zu
je 500000, 2 Gewinne zu je 50000, 6 zu je 5000,
13 zu je 3000, 22 zu je 2000. 4 zu je 1000,
84 zu je 500, 226 zu je 400 M.

Bei evtl. Uberſchüſſen wird das

Plötzlich erſchien

on S
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Mitteldeutſche Neueſte Nochrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Monkag, den 14. März 1932.

Zum Tode Kreugers
Zum Tod des schwedischen Zündholz Königs

Kreuger wird mitgetelt;
war Kreuger wurde am 2. März 1880 in Kalmar

in Schweden als Sohn des dortigen Konsuls Ernst
Kreuger, dessen Familie aus der deutschen Hanse-
ſtadt Wismar stammt, geboren. Als Spezialist für
Eisenkonstruktion baute er 1903 für die Firma
Waring Gillow in London das Carlton- Hotel in
Johannisburg in Südafrika, versuchte sich dann mit
wenig Glück als selbständiger Bauunternehmer und
kehrte daraufhin 1907 nach seiner Heimat Schweden

zurück. Dort gründete er zusammen mit Paul Toll
die Baufirma Kreuger Toll, die später die Finanz-
geselleschaft des ganzen Konzerns wurde.

Nit Umgründung der Firma Kreuger Toll 1911
in eins Aktiengesellschaft, Aufgabe des Baugeschaäfts
und Umwandlung zur reinen Holdinggesellschaft und
später zur Dachgesellschaft des Zündholztrustes be
gann Kreugers Kampf um die Monopolstellung in der
Zündholzindustrie, wobei die 1917 erfolste Gründung
der Svenska Tändsticks A. B. mit 45 Millionen Kapital
eine der wichtigsten Etappen bedeutet. Eine 2 weite
Etappe erreichte Kreuger 1919 durch Gründung der
International Matsech Gorporation, an der aueh
Rocokefeller stark interessiert ist. Heute besitzt der
Woeltkonzern 150 Zündholzfabriſcen in 40 vervehle-
denen Ländern und beschaftigt 60 000 Arbeiter

Seit Ende September 1929 stand Kr. auch in Ver-
handlungen zum Abschluß eines Zündholzmonopols
für Deutschland. Nachdem die Verhandlungen be-
reits gescheitert zu sein schienen, kam es dann am
2. Oktober 1929 2um Abschluß mit dem Roieh und
im Rahmen mit den Verhandlunegn über den
Joungplan am 9. Januar 1930 zur Annahme im
eiehsrat. Bei namentlicher Abstimmung wurde
dann am 28. Januar 1930 das Zündholzmonopol-
gesetz gegen eine Anleihe von 600 Millionen Mark
mit 240 gegen 145 Stimmen bei 7 Enthbaltungen im
Reichstag angenommen.

r

Pher den Selbstmord des Zündholzindustrieſlen
Kreuger in Paris berichtet die Agentur Havas noch
folgende Einzelheiten Gestern früh um 10 Unr hatte
Littorin, der Vizepräsident der Zündholzgesellschaft,
eine Unterredung mit Kreuger, in deren Verlauf be
sehlossen wurde, eine Anzahl französischer, ameri-
Kanfseher und dänischer Persönſichkeiten zu einem
Frühstück in einem Hotel am Place Vendöme ein-
zuladen, darunter auch den amerikanischen In-

e e Im m des Frühstücksten ins Anzahl von Fragen behandelt werdeaie für die Geosehatte en und e e
schaftspartners Toll von sehr großer Bedeutung ge-
Wesen wären. Littorin begab sich nach seiner
Unterredung mit Kreuger naeh Hause Als Kreuger
bis 1 Uhr zu dem auf 12 Uhr angesetzten Frühstück
im Hotel noch nicht erschienen War, rief die dänische
Sekretärin Kreugers, Fräulein Karin Bokman, in
der Wohnung Kreugers an; das Dienstmädchen ant-
Wortete am Telephon, Herr Kreuger sehlate in voller
Kleidung auf seinem Bett. Daraufhin begab sich
Littorin in die Wohnung eines Freundes Kreuger
und fand ihn dort, wie berichtet, tot auf. Kreuger
hatte eine Schußwunde in der Herzgegend. Der
Revolver lag neben der Leiche 2weil Kugeln waren
noch im Magazin und eine steckte im Laut. Jutf
dem Tisch befanden sich drei Briefe, einer an eine
der vier Schwestern des Verstorbenen, einer an
Littorin und der dritte an einen persönlichen Freund
in Stockholm. In diesen Briefen erläuterte Kreuger
die Gründe, die ihn zum Selbstmord getrieben
haben, nämlich Lebensmüdigkeit und finanzielle
Sohwierigkeiten, mit denen er seit einigen Monaten
zu Kämpfen hatte. Auch der Gesundheitszustand
Kreugers soll, wie aus seiner Umgebung verlautet,
infolge der Vberanstrengungen nieht gut gewesen
sein. Im Verlaufe seiner letzten Reise nach Jmerika
sollen ihm seine Arzte empfohlen haben, mehrere
Wochen vollkommen auszuspannen. Diese Vorsehrift
soll Kreuger stark beeindruckt haben, der sich
gerade in dieser Zeit für unabkömmlich hielt. Die
Familie Kreugers, die aus seinem Vater, seiner
Mutter, seinem Bruder und seinen vier Schwestern
besteht, ist von dem Vorfall unterrichtet worden.
Die Leiche dürfte wahrscheimieh zu der üblichen
Obduktion in das Gerichtslaboratorium gebracht
werden.

Th. Groke Aktiengesellschaft
im Krisenfahr

Geschaftsbericht für das Geschäftsjahr 1930/31. Neuer Verlustvortrag.

Die beiden Geschäftsjahre 1928/29 und 1929/30
der Th. Groke Aktiengesellschaft zeigten
für ihren Teil den Niedergang der deutschen In-
dustrie an, und besonders das letzte Gesohaftsjahr
war der Höhepunkt der katastrophalen Krise, wie
sie im industriellen Deutschland noch niemals in Er-
scheinung getreten ist. Der Niedergang ging auf
fast allen Gebieten in derartig sprunghaftem Maße
Vor sich, daß man nicht mehr imstande war, Dispo-
sitionen auch nur auf Kurze Zeit zu treffen. Handel
und Wandel waren plötzlich total lahmgelegt, so
daß keinerlei Aufträge mehr aus dem In- und Aus-
lande einliefen. Dem Geschäftsbericht entnehmen
wir folgendes:

„Zu dem Sehicksal der Tausende von Betrieben,
die stilliegen, sind auch wir beinahe Verurteilt,
müßten wir doch infolge ungenügender Beschaäftigung
auch unsere Werkstaätten zum größten
Teil stillegen. Wir arbeiten mit sehr ein-
geschränkten Betrieben weiter und
Warten ab, ob und bis bessere Zeiten kommen.

Unsere Kundschaft, in der Hauptsache Ziege-
le en und Keramische Betriebe, ist zum
größten Teil ebenfalls notleidend geworden, und die
Zahl von Vergleichen, Moratorien und Konkursen ist
derart gestiegen, daß wir um einen großen Teil
unserer Kubhenstände in großer Sorge
sind. Die meisten unserer notleidend gewordenen
Kunden sjnd altangesehene Firmen, mit denen wir
seit 30 und 40 Jahren in Geschäftsverbindung stehen.

Obwohl wir in diesem Jahre mit sehr einge
schränktem Betriebe gearbeitet haben, die Maschinen

daher weniger abgenutzt wurden, haben wir die
früheren Abschreibungsquoten bei-
behalten Nach Vornahme der vom Aufsichts-
rats vorgesehenen Abschreibungen, der erforder-
lichen Rückstellungen sowie der vertraglichen Tan-
tiemen ergibt sich ein

neuer Verlust von 205 157,36 RM.

80 daß der Gesamtverlust sich per Ende September
1931 auf 248 904,15 RM. beläuft

Mit dem Bericht des Vorstandes erklärte sich
der Aufsichtsrat einverstanden. Die Bilanz nebst
Gewinn- und Verlust-Konto wurde vom Aufsichts-
rat geprüft, und genehmigt. Die 18. (ordentliche)
Generalversammlung findet am 31. März
in Halle, Bankhaus Lehmann, Statt

50 Jahre Th. Groke
Die Maschinenfabrik Th. Groke Aktien

gesellschaft Merseburg kann im neuen
Geschäftsjahr, am 1. Juli, auf ein fünkzig-
iähriges Bestehen als Spezialmaschinenfabrik für
Ziegeleimaschinen und sonstige keramische Ma-

schinen für die Grob- und Feinkeramik
zürückblicken. Zahllos sind die in der lan en Zeit
ihres Bestehens entstandenen Konstruktionen, Zeiech-

nungen und Modelle, die 2. T. patentiert oder ge-
schützt sind.

Der Beschäftigungsgrad läßt heute sehr zu wün-
schen übrig, da die Krise auch diese Branche er-
faßt hat. Solange die Firma gut beschäftigt war, hat
sie beachtenswerte Dividende verteilt, und es wäre
z wünschen, daß eine neue Konjunktur diese altein-
geführte Fabrik wieder belebt. Erschwerend kam
noch ihnzu, daß die alte Bankfirma Lehmann
in Ha lle, die als Gründerin der Th. Groke Aktien-
gesellschaft die meisten Aktien besaß, in Zahlungs-
sehwierigkeiten geriet, wodurch die Merseburger
Firma ihre einzige Bankverbindung verlor

Hilfe für den ceutschen
Bauern betrieb

Senkung der Produktionskosten. Um die Rettung der deutschen Viehhaltung,
Die seit dem Jahre 1929 eingeleiteten Hilfsmaß-

nahmen für die deutsche Landwirtschaft haben sich
leider für die bäuerliche Veredelungswirtschaft nicht
ausgewirkt, nur für den deutschen Getreideba u
ist ein gewisser Schutz erreicht. Wesentliche Hilfs-
maßnahmen für die bäuerliche Veredelungswirtschaft
stehen jedoch noch aus, insbesondere für Vieh,
Vieherzeugnisse, Eier, Gemüse und Obst. Die Preis
gestaltung dieser Produkte wird täglich Katastro-
phaler. Es wird vor allem gefordert-

Ausbau des Zollschutzes für die
bauerliches Veredelungswirtschaft. Handels
Vertragliche Bindungen sind weitgehendst schnell-
stens zu beseitigen, um den Weg für ausreichenden
Zollschutz frei zu machen.

2. Es sind unverzüglich Maßnahmen in die Wege
zu leiten, die Produktionskosten in den
bauerlichen Betrieben wesentlich zu senſen, Es ist
zu prüfen, inwieweit zur Anpassung der Putter-
getreidepreise an die Preise für Vieh und Vieh-
erzeugnisse Futtergetreidezölle und Maispreise ge-
senkt werden Können Selbstverständlich darf unter
keinen Umständen durch solche Maßnahmen der
Preisschutz des deutschen Getreide- und Kartoffel
baues, der die Grundlage der deutschen Landwirt-
ſchaft bildet, gefährdet werden.

3. Nachdem eine Vielzahl anderer Länder ihre
Einfuhr von Vieh und Pleisch ohne Rück-
sieht auf handelspolitische Bindungen Kontingen-
ter t haben, muß Deutsehland gleiche Wege gehben,
wenn nicht die deutsche Wirtschaft dem Ausland
gegenüber gefährdet werden soll. Mit einer Pr-
höhung der Zölle für Vieh und Pleisch müssen
bei Ländern mit Wahrungsversechlechterung ent

spréohende Valutazusehläge in Verbindung gebracht
werden. Zugeständnisse, wie sie in dem rumänischen
und ungarischen Handelsvertrag gemacht worden
sind, sind abzulehnen

4. Der Milebpreis ist fast aussehließlich von
der Höhe des Butter- und Käsepreises abhängig
Daher muß die Butter- und Käseeinfuhr derart
Kontingentiert werden, daß eine Erhöhung der
deutschen Milehverwertung in entsprechendem Um-
fang gewährleistet wird. Dadureh sollen schleuder-
hafte Preisunterbietungen vermieden werden. Die
Einführung des Deklarationszwanges für aus dem
Auslande Kommende Waren und die Bereinigung
des binnenländischen Marktes durch sohbleunige
Sehaffung eines Handelsklassengesetzes für Butter
ist dringlich

5. Die Erhöhung der Umsatzs teuer auf
2 Prozent, welche die Veredelungsproduktion bei
Butter, Milch und Schlachtvieh schätzungsweise mit
rund 200 Millionen Mark gegenüber der bisherigen
Umsatzsteuer von 0,85 Prozent bela s tet, schädigt
die deutsche Veredelungsproduktion schwerstens. Die
Umsatzsteuer für deutsche Veredelungsprodukte ist
auf den bisherigen Umsatzsteuersatz von 0,80 Pro-
zent auf demselben Umsatzsteuersatz, wie er bei
Brot geltend geblieben ist, zu ermäbigen

6. Die niedrigen Schlachtviehpreise er-
fordern eine Reform der Gebühren für die stadtischen
Sehlacht- und Viehhöfe dureh eine erhebliche
Herabsetzung ihrer Gebühren zumal die Viehpreise
über 40 Prozent unter dem Vorkriegspreise liegen
die Schlacht- und Viehhbofgebithren ſedoch entweder
gar nicht oder nur in geringem Umfange gesenkt
Worden sind.

S

Aus cler mitteldeutschen Wirtschaft
Prehlitzer Braunkohlen AG.

in Meuselwitz (Thär.)
10 Prozent Dividende

Die Gesellschaft erzielt im Geschaftsjahr 1931
einen Bruttogewinn von rund 620 000 (824 564) M.
Naoh 381 000 (470 435) M. Abschreibungen verbleibt
einsohl. 19 599 (26 070) M. Vortrag aus dem Vorjahr
ein Reingewinn von 258 000 (380 199) M., aus dem
10 (15) Prozent Dividende ausgeschüttet und rund
18 000 M. vorgetragen werden sollen

Stadtmühle Alsleben AG. In der General-
Versammlung wurde der Antrag auf Einziehung von
nominell 200 000 M. Aktien und Herabsetzung des
Grundkapitals um den gleichen Betrag, der sich auf
die Notverordnung vom 19. September 1931 stützt,
einstimmig angenommen.

Umlageermäßigung beim Ruhrkohlensyndſkat,
Die Umlage beim Rubrkohblensyndikat für Februar
1932 wird mit 2,75 Mark gegenüber 2,89 Mark im
Vormonat je Tonne umlagepflichtigen Absatzes er-

hoben. Unter Berüäcksichtigung des umlagefreien
Teiles der Verbrauchsbeteiligung stellt sich die Um-
lage je Tonne Absatz auf Verbrauchsbeteiligung auf
1,29 Mark, im Vormonat 1,36 Mark. Der kleine Rück-
gang beruht in der Hauptsache darauf, daß der
Absatz in das bestrittene Gebiet stärker zurückging
als der in das unbestrittene Gebiet

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisemkurse.

o Reichsmark)Nhae Gewähbr Ohne Gewähbr

u 12 8 111 Peso 1.073 1.073 Jugosl. 100 D 413 7.418re en 1.319 1.349 Kopenb 100 K 84,27 684.27
Lissab 100 Esc a 3.89ond 1 Pfd St. 15.29 16.29 Oslo 100 K. 83.02 63.12

Neuvork 1 Doll. 4.209 4.209 Paris 100 Frk 16.56 16.56
Rio Milr a. 249 9.249 Schwerz 100 Frk 61.5 61.67Amsterd 100 G 169.73 169.53 Sofis 100 Lews 3.057 3.057
Ath 100 Drchm 5.44 5.445 J Span 100 Pes 32.37 32.37
Bröss 100 Belg 58.69 658.59 Siockh 100 Kr 6432 33.32Danz 100 Guld i 82.02 82.02 Budapest 100 P 56.94 56. 94Hels 100 d 999 6.993 Wien 100 Schill. 49. 95 49. 95
ltalien 100 i 21.61 21.81

Berliner Produktenbericht vom 12. März.
Wie bereits in den letzten Tagen, blieb die

Umsatztätigkeit auch an der Wochenschiußbbörse im
Produktenverkehr äuberst schleppend. In er n
des Ausganges der Wahl standen sich Käufer un
Verkäufer abwartend gegenüber. Das Inlandangebot
war allgemein ziemlich gering, besonders da der an-
haltencde Frost die Verladung auf dem Wasserwege
Verhindert. Anderseits nehmen die Mühblen infolge
des ruhigen Mehlabsatzes nur vorstchtig Material auf.
Das Preisniveau war am Promptmarkte behauptet,
wobei deutscher Roggen, allerdings in der Haupt-
sache durch die Interventionsfirma, zur Verfügung
gestellt wurde. Am Lieferungsmarſet ergaben sich
bei gleichfalls ruhigem Geschaäft geringe Preisbesse-
rungen. Weizen- und Roggenmehle wurden vom
Konsum zu unyeränderten Preisen für den not-
wendigsten Bedarf gekauft Am Hafermarkt Waren
die Borderungen für prompte Ware in Erwartung
weiterer Interventionen hoch gehalten, der Konsum
trat Kaum Aus seiner Reserve heraus. Gerste war
erneut ruhiger.

Berliner Produſctenbörse.

(För 100 kg i2 3 Eär 100 e 12
Weizen märk 248, 0-250.0 K. Speiseerbsen 21.00- 24. 00
838 mr 183-195 Huttererbees 15.00— 17.00
Rauhgerste 189 196 Peluschken 16.50 18.50Industris- an Ackerbohnes 15. 00 17.00

Futtergerete 176 1834 Wieken i6. 00—19.50
Neue WNinterg Blaue Lupinen 11.00 12.00Hafer märk 159. 00-166. 00 Gelbe Lupinen i5.00 17.00
Mais lok Berl Serradella alte(Fär 100 kg) Serradellas 34.00 39.00
Weirzenmehl 31.25—34.75 Rapskuubes S
Koggenmeil 28.9 27.90 Leinkuchen 12.60Weizenklere 10.70—11. 00 Trochenschnita 8.50
Koggenkleie 10.40 10. 70 Soſa-Schrot 2.20--12.40
Raps 1000 kg TorfmelasseLeinsaat 1000 Kg Kartotfelllocken 16.9617.20Viktorigerbsen 19.00-26. o0 Räben

Leipziger Produktenbörse.
Für 1000 kg in Reichsmark.

i s 8 12 3 3.Weizen, inl 238 -242236 240 Hafer neuer
Roggen inl. 212-216 212-216 Mais, amer 185-180 185--180
Sommerg 190--205 185--209 do cinquan 200--205 200--205
Vinterg I 188 173--181 Raps, n 3Hafer alter 152 162 149-—189 [Erbs inl 190 --220 190--220

Welfe Wand in Merſeburg

e.
Der erſte FritzLangTonfilm in den Kammerlichtſpielen.

Von Fritz Lang hat man bisher nur ganz groß an
gelegte Monumenkalfilme geſehen. Die „Nibelungen“,
„Frau im Mond“, „Metropolis“ ſind noch in aller
Gedächtnis. Daher konnte man auch von ſeinem erſten
Tonfilm erwarten, daß er ein Meiſlerwerk ſein würde.
Und er hat nicht enttäuſcht. Es iſt ſchon richtig, daß
die grauenvollſten und ſeltſamſten Geſchichten das Leben
ſelbſt ſchreibt, und ſo haben wir in unſerer nüchternen

eit das Maſſenmorden von Haarmann erlebt, ent
ſetzten uns vor den triebhaften Untaten eines Denke
ünd hörten erſchauernd über den Sexualmörder Hürten.
Poch iſt die grauenvolle Reihe nicht beendet. Schon
kommt aus Straßburg die Nachricht von einem Serien-
mörder, der ſich anſcheinend Kürken zum Vorbild ge
nommen hat, und jeden Tag können neue Senſations
meldungen in unſerer Mitte lähmend auftauchen. Sohat er Film eine wichtige Miſſion zu erſüllen, ſoll
warnen, zur Vorſicht mahnen, ehe es zu ſpät iſt.

Es iſt offenbar das Thema Kürten, das ſeinen
ſchweren Schatten über die Handlung wirft, und doppelt
begrüßen W man, daß ſich ein Meiſter des Films
der e Sache annahm, ſie über das Niveau e
Senſationsmache heraushob, mit feinem pſychologiſchen
Verſtändnis die Grenzen wahrte, die die Furchtbarkeit
des Geſchehens dem künſtleriſchen Film zog. Da ver
ſchwinden in einer Großſtadt von Zeit zu al kleine
Mädchen, werden mit allen Zeichen eines Sexialmordes
aufgefunden. Die Polizei iſt ratlos, der Offentlichkeit

bemächtigt ſich eine Panik und wieder wird ein
Kind ermordet. Ein en bleibt in den Telephon
drähten hängen, ein Ball rollt ziellos aus dem Gebüſch,welches das Grauenvolle dem dulhoner verbirgt. Die

Polizei tappt im Dunkeln, troß fieberhaften Suchens,
eine Razzia jagt die andere, bringt Nervoſität und
Unruhe auch in die Verbrecherwinkel der Großſtadt.
Wie die Konferenz der Polizeileiter, ſo tagt auch die
Leitung der n e e e um den Außen
ſeiter unſchädlich zu machen, der ihr gefahrvolles Gewerbe noch erſchwert. Und als die Poligei endlich eine
Spur findet, da hetzt auch ſchon die Meute der Ver
brecher den Mörder J die Fährte gebracht durch
einen blinden Ballonverkäufer, der den Unhold an
einem gepfiffenen Motiv aus Peer Eynt“ wieder
erkennt. Es ſoll hier nicht erzählt werden, wie die
Taſchendiebe und Räuber, die Geldſchrankknacker und
Bettler ſich als Bluthunde auf die Fährte ſetzen, den
Mörder einkeſſeln und ihn dann aus dem Haus, in
das er flüchtete, herausholen. Un wahrſcheinlich iſt der
Vorgang, hier im Film aber grandios dargeſtellt und
glaubhaft. gemacht, ſo daß die Spannung ſich von
Szene zu Szene ſteigert.

War es zuerſt nur der Arger über den Störenfried,
der die Verbrecher auf ſeine Fährte hetzte, jetzt
bricht die Wut der M e e n über den Unhold durch,
da oiale Gefühl, das rubimentaär auch im Aſozialent
ſchlummert. Eine meiſterhafte Szene iſt Fritz Lang
mit dem Verbrechertkribunal gelungen, das
über den Kindermörder zu Gericht ſitzt. Die Frage
der Berechtigung der Todesſtrafe iſt hinein verwoben,
und bemerkenswert zeigt ſich auch hier die oft beob
achtete Tatſache, daß dieſe Aſozialen viel ſtrenger,
drakoniſcher und unbedingter richten, den unkomplizierten
Grundſaß „Auge um Auge die nicht gefühlsdüſelige

Forderung der „Schutzwehr“ vertreten. Und das wird
ihnen nicht einmal leicht gemacht, denn die Perſon des
m et Unholds findet in Peter Lorre eine
meiſterhafte Verkörperung, die die zwingende Trieb-
haftigkeit der Untaten erkennen, tief in die geſpalteneSeele des Unglücklichen ſchauen läßt. Sein erf üttern

des Bekenntnis vom Dämon, der ihn heßht, findet auch
unter den Verbrechern Verſtändnis, aber ſofort ſchlägt
die Stimmung wieder gegen ihn um, wenn die Kinder
liebe der Verbrecher, die verſchütteten Mutterinſtinkte
der Huren erwachen. Hin und her wogen die Stim
mungen, bis die Forderung nach Unſchädlichmachung
ſich verdichtet in dem Schrei Schlagt ihn tot. Es
kommt nicht zur m eng des Urteis. Die Polizei
überraſcht das im Keller einer ſtilliegenden Fabrik
tagende Verbrechertribunal und „rettet“ den Kinder
mörder für das „ordentliche Gericht. Wie das Urteil
ausfällt, wird nicht geſagt.

Der großen Jdee des Filmes kann nur eine große
Darſtellung gerecht werden, und ſo hat neben dem
ſchaurig-eindrücksvollen Mörder Fritz Langs geſchickte
Hand auch für die übrigen Perſonen echte Geſtalten
ausgewählt. Das ganze Milieu der Unterwelt iſt ver
treten mit typiſchen Verbrecherſchlupfwinkeln, einer
Bettlerbörſe und einem mit modernſten Mitteln ſach
gemäß geleiteten Großeinbruch Aber der Film zeigt
auch die mühevolle Arbeit der Polizei, das zermürbende
fruchtloſe Suchen, die ſooft nur hindernde „Mitarbeit
des Publikums“, welches ſo gern und ſchnell fertig iſt
mit dem Urteil, daß die Polizei verſagt.

Mitarbeit des Publikums kann viel wirkſamer er
folgen auf dem Gebiet des Vorbeugens. Das
Todesurteil über den Mörder macht die ermordeten
Kinder nicht wieder lebendig, und übrig bleiben in
dem eindrucksvollen Film weinende Mütter als furcht

bare Mahnung Achtet auf die Kinder, ehe
es zu ſpät iſt!

Vorausſichtliche Witterung
bis Dienstag abend.

Auch am Sonnabend blieb die Temperatur im
Flachlande unter 0 Grad. Am Nachmittag begann es
ſich einzutrüben, als eine Wetterſtörung von Norden
heranrückte. Dieſe überquerte in der Nacht unſeren
Bezirk und brachte etwas Schneefall. Die gefallenen
Niederſchlagsmengen blieben allerdings ſehr gering.
Beim Einſtrömen maritimer Luft ſind die Tempera
turen erheblich angeſtiegen, im Flachlande liegen ſte
etwas unter Null. Auf dem Brocken iſt es um 4 Grad
wärmer geworden. Es werden dort 9 Grad be
obachtet. Von Nordweſten rücken weitere Störungen
heran, die das Wetter unruhig geſtalten und zeitweiſe
Niederſchlag bringen. Die Temperatur wird anfangs
noch unter Null liegen, ſie dürfte aber ſpäter über den
Gefrierpunkt anſteigen.

Ausſichten Veränderliche Bewölkung, mäßiger
Südweſtwind, zeikweiſe efwas Riederſchlag, Tempe
rafur am Monkag noch meiſt unfer Null. Am Dienskag
anſtkeigend. Im Hochharz Froſt und weifere Schnee
fälle. Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Reklameteil.
Togal billiger!

Es wird unſere Leſer intereſſteren, daß der Preis
für die altbewährten und von mehr als 6000 Arzten
gerühmten Togal Tabletten gegen rheumatiſche, gich
tiſche und Nervenſchmerzen ganz bedeutend ermäßigt
wurde. Eine Packung koſtet jetzt nurmehr 1,25 Mark.
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Sonntag früh 8 Uhr entſchlief ſanft
unſere liebe Mutter, Groß und Ur
großmutter, Schweſter und Schwägerin

Friederike Pommer
geb. Eichfeld

im 87. Lebensjahre

Jn tiefer Trauer
Fam. Herm. Wagner n. Angehvrige.

Merſeburg (Saalſtr. 9), 13. März 1932.

Die Beerdigung findet Mittwoch nach
mittags 3 Uhr, von der Kapelle des
Stadtfriedhofes aus ſtatt.

rTochtet
Barbära

ſei allen hiermit herzl. gedankt.
Merſeburg, d. 14. März 1932.

Reinhold KrSee ren W
e S

Für freundliches Gedenken zur
Konfirmation unſeres

J o a ch im
danken wir hiermit herzlichſt.

Landesoberinſpektor Hauffe u. Frau.
IIIINMAMMMMMCMGGMGGGGMDDD
Für alle Ehrungen anläßlich der Kon
firmation unſeres Sohnes Jo ach im
ſei allen hiermit herzlichſt gedankt

Hugo Schmieder und Frau.
Merſeburg, den 13. März 1932.

Für die vielen Ehrungen und
Geſchenke anläßlich der Kon
firmation unſeres Sohnes

Heinz
ſagen wir auf dieſem Wege
unſeren herzlichſten Dank.
Merſeburg, den 14. März 1932.

Hermann Horn u. Fran

Für die zur Konfir-
mation unſerer Tochter
Annemarie erwieſenen
Aufmerkſamkeiten unſ.
innigſten Dank.
Merſeburg, d. 13. 3. 32.

Paul Stoebe u. Frau.

Für d. erwieſenen Auf
merkſamkeiten anläßl.
der Konfirmation unſer
Sohnes Willi Göhle
danken wir herzlich.
Merſeburg, d. 13. 8. 32.

Otto Schulz und Frau.

Für d. zahlreichen Auf
merkſamkeiten zurKon
firmation unſ. Sohnes

Helmut
danken wir herzlichſt.
Werſeburg. d. 14. 3.32
Wilhelm Liebertu. Fran

Für d. erwieſenen Auf
merkſamkeiten anläßl.
derKonfirmation unſer.

Sohnes Karl Heinz
danken wir beſtens.
Merſeburg, d. 13. 3. 32.
Karl Pfeiffer und Frau.

Für die zahlreichen
Geſchenke u. Aufmerk
ſamkeiten zur Konfir
mation unſeres Sohnes

Herbert
danken wir herzlich.
Merſeburg, d. 14. 3 32.
Otto Wengler u. Frau.

Für alle Ehrungen an
läßlich d. Konfirmation

unſeres Sohnes Walter
N danken wir herzlichſt

Merſeburg, d. 14. 3. 32.
Max Adler und Frau
Sixtiberg 27.

Für die zahlreichen
Aufmerkſamkeiten zur
Konfirmation unſerer
Tochter Jrengarsö
danken wir herzlichſt.

Merſeburg, 13. 3. 32.

Richard Lambrecht
und Frau.

Für die zahlreichen
Aufmerkſamkeiten zur
Konfirmation unſeres

Merſeburg, 14. 3. 32.

Kirchl. Nachrichten

Dom. Getauft:
Das Kind Roſemarie
Sabine Eckardt, Tocht.
des Maſchinenführers
F. Eckardt; Gerkrud,
Lina, Eleonore Baum
S Tocht. d. Formers

ritz Baumgart. Ge
traut:DerPolizeiober-
wachtmeiſter A. Diehlu.
Frau Margarete geb.
Meißner.

Stadt. Getauft:
Urſula, Tocht. d. Zim
merers Bartholomäus;
Manfred, Sohn des
Arbeiters Fiedler.

Altenburg. Be
erdigt: Der Bäcker
meiſter Karl Zorn; die
Ww. Marie Biermann
eb. Hennig der Straßenbahnſahr Rat Ko

narske; die Ehefrau d.
See cent Otto

eifert; die Ehefrau d.
Schmiedes Kurt Neu
mann.

Heu. 3 Zimm.
S Wohng. d ins

Zubehör vermietet
Gagfäh, Blanckeſtr. 10.

Möbl. Zimmer, m. Tel.
mögl. Stadt, Nähe En
tenplan, ſof. geſ. Ang. m.
Pr. u. 1891 an d. Geſch.

Zwangsverſteigerung.

Mittwoch, d. 16. März
d. J., vorm. 11 Uhr, ver
ſteig. ich in ſt Ver
ſteigerungslokal Gaſt
hof Graßhoff, 1 Silber
kaſten (150 Teile), 1
Jahrpelß, 1 Landauer,
4Livpremantel, öffentlich

ne n en Barzahlung Schalle, Ober
gerichtsvollzieher (Wo
nüung: Naumburg a. S.
Telefon 1107).

Erhaſten Sie sch und inre Familie gesunc,

Sohnes Erich danken
wir herzlichſt.

Otto Pfeil u. Frau.

Wir verlängern
des ungeheuren Erfolges wegen

F entzückteLiſian Harvey ans en
4929 mit „Liebeswalzerte
1930 mit „Die Dre von der Tankstelles
1934 mit „Der Kongres tanztee

und 3 begeistert sie mit der neuesten
Tonfilm- Operette wiederum alle Herzen
132Wwel Herzen und ein Schlage

Anfang 5.45 und 8.15 Uhr.

Das Schaufenster ist ein gutes Reklame-
mittel. Es gehört aber in die Reihe der
Aubenreklame, Ob eine Aubenreklame Er-
folg hat und auf wen sie einen Erfolg ausübt,
ist aber nur vom Zufall abhängig Auch das
am schönsten ausgestattete und am hellsten
beleuchtete Schaufenster kann daher einen
dauernden und systemutischen Werbewert
nur haben, wenn ihm die Zeitungsanzeige
hilft, den Strom der Käufer an das Schau-

Lichtspielhaus Sonne

5

Liebe Kincder!
Am Mittwoch dem 16. März, 3 Uhr, findet

ler
letzte

Märchennachmittag
kür die Jugend

statt. Das wird wieder eine Freude werden
Ihr seht die schönen Märchen

Brüderechen und Schwesterchen
2. Die Sterntater.

Flick uncd Flockle wollen Euch auch
wieder besuchen!

Preise der Plätze 30, 50
75 Erwachsene 25
Zuschlag. Der Vor-
verkauft im Verkehrsbüro
I. Ritterstraße hat bereits
begonnen.

WeinMeiers
beſtgepflegte

bhenptalr e

weiß und rot
kaufen Sie War

SchmaleStr.8
in Merſeburg, denn

WeinMeier
hat keine Filialen.

Strengs
krankengerste
1. Abs. vom Original
D. L. G., anerkannt,
gibt laufend ab
Th. Bergner Brauns-

fenster heranzulocken dorf, Kreis Querfurt

Aeuerdücher

für Landgemeinden in

St ätechee Sondervenanstattung
n Flim u. Demnonsetratonsvortra,M bekannten Astrologen rich Wiesel

neuer Auflage vorrätig
Buchdrückere I. Röhner

Merſeburg Kl. Ritterſtr.

Flurgarderoben

von Mk. 24.50 an
Möbel-Harniſch

Oelgrube 1.

Unſon- Theater Mersebure
Lützen

Annahm v. Jnſeraten
Druckſachenauſträgen,

Nur Mittwoch hen 16. März 1932 [5 n. 9nhr abends Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden bei:

Kauſmann Stein,
Wilhelmſitr. 39, Orts
vertreiung, Einzelver
kauf,

DienstagS u. Freitag
Schlachtefeſt

W. Abriar,
Burgſtr. 22, Tel. 2898.

Morgen Dienstag
Schlachtefeſt
K. Scheuermann,
Friedrichſtraße 15.

Morgen Dienstag
Schlachtefeſt

Burkhardt,
Vor dem Klauſentor 5.

V Dienstagu. Freitag

Schlachtefeſt
R. Schäfer Leunger Str. 6

Ackerwalzen
in all. Längen u. Stärk.
lief. W. König, Aken E.

Staclt- Cafe
m hellte Konzert
2[StolleSchrey

Leicht erlernbar, ſicher wiederles
bar, hohe e
ca. 509), leichter als die Einheits
kurzſchrift.

Neuer Anfängerkurſus: 20. 3. 1932, 20 Uhr,
Bergſchlößchen, Unter- Altenburg 22.

Der Vorſtand.

Schüloywötzen

ſieMützen

in großer Auswahl. Herrerarilke

Karl Mütenvecher cent
Beſtellungen auf Schülermützen ſchon jetzt erb.

r

e à e e
Jetzt am Bbilligsten

Uberzeugen aueh Sie sich von den vielen
Vorzügen unseres guten Edelweißrades
gegen ein gewöhnliches Fahrrad u. wieviel
billiger Sie es Jetet kaufen können (ebenso

ne

Nahmaschinen, Gummireifen, Rahmen, Pedalen und alles Andere).
Kataloo 130 mit neuesten Preisliesten an Jeden gratis und franko.
Sie werden staunen- Bisher über Million Edelweißräder geliefert.

JIubänfüige kreignnose

Was wird kommen Weltkataſtrophe 1932--33!
Schickſalswende 1932! Was bringt noch das Jahr 19327
Was ſagen die von Adolf Hitler, Thälmann,
Dr. Brüning, Ludendorff, Otto Braun, Muſſolini,
v. Hindenburg, Dr. Hugenberg, der Deutſchen Repu
blik uſw. uſw. Und wie ſteht es um Deine Zukunft

Jm Filmteil:
G Mit dem Raumluftſchiff ins Weltenmeer o
An den Toren der Unendlichkeit. Die Rätſel d. Himmels
Allerlei Jntereſſantes vom Mars und ſeinen Bewohnern.
Eintrittspr.: 80 1.00 u. 1.30 Erwerbsloſe: 50
Sichern Sie ſich Karten im Vorverkauf. Wir machen
beſonders darauf aufmerkſam, daß dieſe Veranſtaltung
keiner Partei dient und von keiner Partei ausgeht.

Man beachte die Plakate!
Vorverkauf: Verkehrsbüro, Kl. Ritterſtr. 3.

Frieda Bienert,
Friedrichſtr. 31
Zeitungsbotin.

e

h ohelbedamen

für leicht verkäufl.
Frauenartikel ge
ſucht. Ausführl.
Off. u. L. A. 345 an

Rudolf Moſſe,
C Eäpig

Warneder Ehefrau Viarie
Schenke, geb. Zorn,
I zu bvorgen, da ich nicht
aufkomme.

Erich Schenke.
15002n. geſuchtJm Handelsregiſter Abteilung B. Nr. 89 iſt Sia n a

heute die Firma Centra Verkaufsgeſellſchaft 9ute Sicherhe g.
mit beſchränkter Haftung mit dem Sitz in unt. 668 a. d. Gſt. d. Bl.

um die schweren Anforderungen der Jetzt-
zeit hesser zu ertragen

Sie erreichen dieses ohne bemerkbare Mehr-
ausgabe durch ständige Verwendung von

ECHTE
LONEBURGER I00 SPEISESALZ
in Ihrem Haushalt anstelle von Kochsalz- Hervorragendes
Vorbeugungsmittel gegen Arterienverkalkung, Rropf- und
andere Jodmangelkrankheiten. Sparsam im Gebrauch
Vsllig unschä dich Dauernd durch vereidigten Nahrungs-
mittel -Chemiker Kontrolliert. Zu haben in allen besseren Lebens-

mittel- und Drogengeschäften zum Preise von 25 Pfg. für das
Pfund Paket, 45 Pfg. für das Kilo-Paket. Nur echt in der be
Kannten Würfelpackung mit dem Giebel.

Vertreter Werner Trepper, Halle a. S., Dessaueratr. 5, Tel. 26655.

Rundfunk 4rogramm

Million Einwohner
hat die Pfolz. Hiervon werden die
kabfkeräftigsten Kreise durch die weit
ous größte pfälzische Zeitung die
Pfälzische Rundschau
erfoßt. Jede M der Pfolzkann erst durch die Mitbenutzung
der Pfölzischen Rundschou als er-
folgversprechend angesehen wer
den. Man verlange Kostenon-
schläge und Unterlogen durch die
Werbeobteilungludwigshofen o. Rh.

Dienstag, 15. März
mitteldeufſcher Sender

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.

06.30 Uhr: Funkgymnaſtik.
Anſchließend bis 08.15 Uhr: Frühkonzert (Schallpl.).
ſo.00 Uhr
10.05 Uhr:

10.10 Uhr:
11.00 Uhr:
11.30 Uhr:
12.00 Uhr:

12.10-12.55 Uhr: Mittagskonzert.
13.00 Uhr: Wettervorausſage und Preſſebericht
Anſchließend Schallplattenkonzerk.
14.00 14. 15 Uhr. Erwerbsloſenfunk:

Wirtſchaftsnachrichten
Wetterdienſt, Verkehrsfunk und Tages
programm.
Was die Zeitung bringt.
Werbenachrichten.
Schallplattenkonzert.
Wetter, Waſſerſtandsmeldungen, Schnee
bericht und Zeitangabe.

Aus der Welt
des Erwerbsloſen.

14.30 15.00 Uhr: Bücherſtunde für die Jugend
15.35 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten.
16.00 Uhr: Schutzimpfungen u. Jmpfungen an Pflanzen
16.30 Uhr: Näachmittagskonzerk.
17.30 17.35 Uhr: Wettervorausſage und Zeitangabe
17.50 Uhr
18.05 Uhr:
18.30 Uhr:
18.50 Uhr:

19.00 Uhr:
19.30 Uhr:
20.30 Uhr:
21.30 Uhr
21.40 Uhr:
22.20 Uhr
Anſchließen

Wirtſchaftsnachrichten
Frauenfunk: Die Frau im neuen Strafrecht.
Sprachenfunk: d h
Einführung in das Gewandhauskonzert am
17. März 1932.
Elternſprechſtunde: Erziehung zur Geduld.
Heut woll'n ma wieder luſti ſein!
Straßenrondo.
Tagesfragen der Wirtſchaft.
Hermann Hans Wetzler Stunde
Nachrichtendienſt.
d, bis 25.30 Uhr Unkerhaltungsmuſik (Schall
platten).

Deulſche Welle.

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter

06.30 Uhr: Aus Berlin Funkgymnaſtik
Anſchließend, bis 08.15 Uhr: Frühkonzerk.
Dazwiſchen, 06.45 Uhr: Aus Hamburg: Wetterdienſt

für Landwirte.
10.10 Uhr. Frühling zu Oſtern in der Muſik alter Zeit.
10.35 Uhr: Nachrichten.
12.00 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte
12.05 Uhr Franzöſtſch für SchülerAnſchließend Juſten mentalmuſit (Schallplatten)

Anſchließend Wetterdienſt für Landwirte.
12.55 Uhr: Nauener Zeitzeichen.
13.30 Uhr: Aus Berlin Nachrichten.
14.00 Uhr. Aus Köln: Miltagskonzerk
15.00 Uhr: Märchen und Geſchichten.
15.30 Uhr: Wetterdienſt, Börſe.
15.45 Uhr: Künſtleriſche Handarbeiten
16.30 Uhr: Nachmitkägskonzert.
17.30 Uhr. Als Deutſcher nach dem Kriege in Nieder

ländiſchJndien.
18.00 Uhr Maſchine als Schickſal
18.30 Uhr: Muſik in der Einheit der Künſte
18.55 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte.
19.00 Uhr: Engliſch für Fortgeſchrittene.
19.20 Uhr: Was halten Sie vom Horoſkop?
20.00 Uhr: Aktueller Vortrag20.30 Uhr: Aus Berlin Sinfonſekongert aus der Phil

harmonie: Wilhelm Furtwängler dirigiert
das Berliner Philharmoniſche Orcheſter

Dazwiſchen, gegen 21.00 Uhr Nachrichten, Sport.
22.00 Uhr Wetterdienſt Nachrichten, Sport
22.20-24.00 Uhr: Aus Hamburg: Spälkkonzertk.

Merſeburg und als deren r n der
Kaufmann Joſef Goldſtein in Leipzig, Harkort
ſtraße 3 eingetragen worden. Gegenſtand des
Unternehmens iſt. Die Errichtung und Ein
richtung eines Detailgeſchäftes in Merſeburg
und gegebenenfalls anderer Detailgeſchäfte für
Artikel aller Art und der Verkauf ſämtlicher
Artikel, die für ſolche Geſchäfte in Betracht
kommen, ſowie der Abſchluß von Verträgen
aller Art, welche dieſem Zwecke dienlich ſind.
Stammkapital: 60000 Der Geſellſchafts- 2.
vertrag iſt am 29. Januar 1932 feſtgeſtellt.
Die Geſellſchaft wird durch einen oder mehrere
Geschäftsführer vertreten. Sind mehrere Ge
s beſtellt, ſo erfolgt die Vertretung

er Geſellſchaft durch zwei Geſchäftsführer ge
meinſam oder durch einen Geſchäftsführer in
Gemeinſchaft mit einem Prokuriſten 6)
Die Dauer der Geſellſchaft wird zunächſt auf
die Zeit bis zum 31. Dezember 1937 beſtimmt. /5.
Sie verlängert ſich jeweils um ein Jahr, ſofern
die Geſellſchaft nicht ſpäteſtens 5 Monate vor
dem Ablaufe eines jeden Jahres, früheſtens
jedoch zum 31. Dezember 1937, gekündigt wird.
Die Bekanntmachungen der Geſellſchaft er
folgen nur im Deutſchen Reichsanzeiger. Merſe
burg, den 8. März 1932. Amtsgericht.
Lebensmittelgeſchäft zu
pachten geſucht. Ang.
u. 669 a. d. Geſch. d. Bl.

1 Oldenburger,
6jähr., zugfeſt, 1 Tafel
wagen, 1Fleiſcherwagen
weg. Geſchäftsaufgabe
billig z, verkaufen. Otto

Suche per ſofort jungen
raſſereinen Deutſchen
Schäferhund m. St.
Baum zu kaufen. An
gebote unter 670 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

2 Fuhren
guten Dünger

Lange, Kötzſchen, 3ſcher
gibt ab Leunger Str. 30benerweg l.

brobgemeinde leuna

Annahme v. Jnſeraten,
Hruckſachenaufträgen,
Zeiungs Beſtellungen
Beſchwerden uſw. bei

Zweigſtelle Leung.
Jnduſtrietor 1, Tel.
3088;
Gertrud Sander,
Schillerſtraße 22,
Trägerbezirk 1

3. Frieda Hoffmann,
Pfalzſtr.38, Träger
bezirk 2;
Lina Kalock, Leung
Aueſtraße 6, Trä

ne s 3arie Gaudes,
Werkſir. 4, Träger
Minnr 4;
Minna Winkelhanus,
Bunſenſtraße 18,
Trägerbezirk 5;
Anna Richter,
Ebertſtraße 111, I.
Trägerbezirk 6;

elene Schefſler,
eung Göhlitzſch

Rr. 10 b, Träger
bezirk 7;
Margq. Schümichen.,

9. LeunaCröllwitz,
Trägerbezirk 8.

Einzelverkauf:
Zweigſtelle Leung, Jn
duſtrietor Tel. 3088;

Bahnhof, Leung.

b Schmerzen
Kopfschmerzen, Migräne,
Rheuma- u. Nervenschmer-en,
Muskel- und Zahnschmerzen
sowie Grippe sofort nur

HERBII-STODII
Tabletten oder Kapseln,
welche bei guter Bekömm-
lichkeit unübertroffen sind.

Jraegen Sie Green Art.In den Apotheken erhäſtlich zu RM. 060,
M. 105, RM 1.70, R. 175. Best.Dimeth. ac. phenyl. phen Lith. Proben
kostenlos dureh H. O. Albert Weber,
Fabrik pharm. Präparate, Magdeburg-

Mitesser,
Pickel im Geſicht u. am Körper, Wimmerln,
Blüten verſchwinden ſehr ſchnell durch
Zucker's Patent-Medizinal-Seife
Stück 54. 90 Pfg. u. Mk. 1 85 r Form).Dazu die ter ende „Zuckooh
Creme“ (30, 45 65 und 90 Pfg.) 1000 fach
bewährt und ärztlich warm empfohlen.
Jn allen Apotheken, Drogerien u. Parf.

Jn Merſeburg bei. W. Kieslich,
W. NMahlfeldt, Drogerien bei
K. Weibgen Wwe., Parfümerie
F. Wirth, Parfümerie u. W. Fuhr
mann, Seifengeſchäft; in Leung:
LeungDrogerie.
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